




Vollſtandiger

CATALOGUsS.Eines raren und mit beſondern Fleiß
geſammleten

Wuntz-Vabinets,
Worinnen

Nicht nur verſchiedene ſehr rare Griechiſche,

Romiſche, Gothiſche, Judiſche, Turckiſche und
Arabiſche alte Muntzen, ſondern auch ein zahlreicher Vor

rath an beſondern neuern, goldenen und ſilbernen Me-
daillen, Ducaten, Thalern und kleiüern

Stuckra zu befinden iſt,
Deren die meiſten auf gewiſſe Begebenbeiten, als:

Geburthen Bertimahlungen, Todes-Falle, Cro
nungen, Victorien, Eroberungen, FriedensSchluſſe, Ju-
ailæa, Gebaude, Cometen, groſſe Finſterniſſe, Verwand,
zungen der geringeren Metalle in Gold und Silber, und an

dere merckwurdige Dinge, von den beruhmteſten Me.
dailleurs und Kunſtlern verfertiget worden.

Welche
zu Leipzig den r7 des Monats Junii und folgende
Tage des itztlauffenden 1727 Jahres vermittelſt einer ge
wobnlichen Auetion in Hn. Joh. Gottfried Langens Hauſe, in der

PeterStraſſe, Vormittägs von i0 bis 12 und Nachmittags von
3 bis 5 Ubr denen Meiftbiethenden, gegen baare Bezahlung,

in unverruffenen ulbern Muntz-Sorten, verlaſſen
weerden ſollen.

Der Catalogus wird eben daſelbſt bey Hr. Langen ausgegeben.
a

Gedruckt mit Crueigeriſchen Schrifften.
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Vorrede.
Jr liefern vorietzo dem

genieigten Leſer eineG K mit groſſen Fleiß zuſam

lung der rareſten, wie auch curieuſe—
ſten Muntzen und Medaillen, dabey
gewiß eine iede Ayt von Muntz· Lieb
habern ihre Rechnung finden wird.
Wer demnach alte und neuere ſehr
rare, ingleichen Gedachtniß Muntzen
und Medaillen verlanget, der findet
dergleichen allhier in groſſer Anzahl.
Wer die Kunſt auf den Medaillen
hoch ſchatzet, wird gewiß allhier de—
ren viele antreffen, die ihm vergnu—
gen konnen. Wem ferner Satyri—
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bs dol gſche Muntzen und Medaillen angenehm

vorkommen, kan auch hieraus ſeinen
Vorrath vermehren. Und wer endlich
ſeine Andacht aus Muntzen und Me—
daillen zu erwecken gedencket, demzei

gen ſich allhier die trefflichſten Bibli—
ſchen Spruch-Thaler und Medaillen,
welche gewiß zu den allererbaulichſten
Betrachtungen genugſam Anlaß ge
ben konnen. Wir haben alle unh
iede allhier vorkommende Muntzen
und Medaillen, um den Liebhabern
es deſto leichter zu machen, in ihre
gehorige Claſſen gebracht, dabey, ſo
viel ſichs hat wollen thun laſſen, die
Zeit-Ordnung beobachtet worden
iſt. Bey den allermerckwurdigſten
haben wir uns, um Zeit und Raum
zu erſpahren, auf das ſo beliebte
Thaler-Cabinet beruffen, allwo

der geneigte Leſer eine weitlauffti-
gere Beſchreibung davon antreffen
wird. Wir haben zu dem Ende

auch



ut )ol zu
auch die Ordnung deſſelben beybe—

halten. Es beſtehen aber die off—
ters allhier angefuhrten Muntzen
und Medaillen in meiſt wahrhafften
Originalien, welche von aller Verder—
bung iedesmahl auf das fleißigſte
verwahret worden ſind. Dahero
man der gewiſſen Hoffnung lebet, es
werden diejenigen Liebhaber, ſo vor
den Auctions-Stunden ein und an
der Stuck anzuſehen verlangen, ſich
nicht entgegen ſeyn laſſen, an den zur
Auction beſtimmten Ort ſich zu ver—
fugen, allwo einem ieglichen mit de—
ren  Vorzeigung zwar gebuhrend
aufgewartet, auſſerhalb aber deſſel—
ben in Privat-Hauſer nichts ver—
ſchicket werden ſoll. Und gleichwie
man zugleich bey Verfertigung des
Catalogi den groſten Fleiß, in Anmer
ckung des Gewichtes, beobachtet, auch
io wohl davor; als vor die Gultigkeit
des Goldes und Silbers denen Her—
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ren Kauffern zu hafften ſich erklaret;
alſo verſiehet man ſich zu Denſelben
hinwiederum, und bedinget ſich hier—
mit ausdrucklich aus, daß ob ſchon
in offentlichen Auctionibus kein ge—
wiſſer Preiß vorzuſchreiben ſtehet,
doch unter den innerlichen Werth
und Gehalt einer Medaille und Mun
tze, niemand ein Geboth thun, und
dadurch zu ohnnothiger We tlauff—
tigkeit Anlaß geben moge, ſintemahln
dergleichen Gebothe gar nicht ange—
nommen werden ſollen. Nachdem
auch bey dieſer Verauſſerung ein
mercklicher Unterſcheid gegen andere
Bucher/nnd WaarenAuctionen ſich
ereignet; als wird ein ieder von den
Herren Kauffern die erſtandenen
AMedaillen oder Muntzen, gegen baa
reBezahlung, in guten Silber-Gelde,
abzuhohlen gantz dienſtlich erſuchet.
Wie denn in wiedrigen Fall ein ieder
gewartig ſeyn muß, daß man, nach

Befin



v8 )o JuBefinden der Umſtande, des folgenden
Tages die erſtandenen Medaillen und
Muntzen wiederum offentlichen aus—
ruffe, und an die Meiſtbiethenden
uberlaſſe. Wir verſehen uns dahero
auch gantz gewiß zu der Gewogen—
heit der auswartigen Herren
MuntzLiebhaber, dieſelben wer—
den ihre allhieſigen Herren Commis-
farios deſſen bedenten, und deßwegen
mit nothigem Gelde verſehen. Die
etwa beym Catalogo mit einge—
ſchlichene Fehler wird der geneigte
Leſer aller menſchlichen Unvollkom—

menheit gutigſt zuſchreiben. Wir
verhoffen unterdeſſen unſern Pflich—

ten ein Genugen gethan zu haben.
Geſchrieben zu Leipzig, den 7 May

I737.
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J Alte Romiſch Kaiſerl. Muntzen.
1. Eine ſilberne Muntze a nu.ein achtel kLeth A. C. CÆsAR

Dici. Perpetuo in Brb. kR. Ein Mereuriui. Stab und
andere verſchiedene Inſtrumenta, nebſt dem Worts
Leuca.

ul. Dergleichen klein a 3'achtel Loth. A. C. CAsAR
Dict. Perpetuo. im Brb. K. Drvus AauGusrus im
Brb.Ill. Dergleichen iund jachtel Loth, A. c. cÆaAR AuG.
GERMANICuS Pont. M. Tr. Pot. im Brb. R. drey
Weibes. Perſonen, jede mit einem Cornu Copiæ, Um
ſchrifft aGRkIeFINA, DRUSILLA, JuIIA. unten S. C.
an Loth.

IV. Dergleichen A. T1. cæsaRr Divi Aug. F. auGusT.
J.M.P. VIII. im Brb. R. eine ſitzende Weibes-Perſon,
Umſchr. Cibitatibus Aſiæ reſftitutis. S. C.

V. Dergleichen von Bronee A. T1i. cæsaR Di. Aug. P.
Au6usT. LA. P. VIli. in Brb. R. Ein triumphiren
der lmperator, Umſchr. P. M. Tr. P. XV. Imp. Vili.
S. C. unten Conſul.

Vr. Dergleichen A. NEBoO cLAuprus CcæsaR AuG.
Ger. P. M. Tr. J. M. lil. P. im Brb. R. Tem-
plum Jani, Umſchr. Cluſit Pace Per Terram Marig.
Parta Junum.

vir. Dergleichen ſilberne 3 Loth, A. linp. orno Caſ.
Aug. P. M. Coſ.im Brb. R. Ein an einem Baum gebun
dener Sclave, vor welchen ein Soldat mit Schild und
Schwerdt ſtehat, darzwiſchen ein brennender Altar.

S6vVn. by Dergleichen a 1u.3 viertel Loth, A. Imp. oruo

Caſ. dug. Fri. Por. im Brb. R. Securitas P. RS. C. Ein
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Romer in der vtola, welcher die rechte Hand einem ge
waffneten Soldaten uber einen brennenden Altar dar—
reichet, dabey noch andere Soldaten mit ihren Lignit

ſtehen.VIll. Evben dieſelbe von Meßing.
IX. Dergleichen A. ArOKkPATÆOe. M. OEnN RAl-

CAP CEBACTOC. im Brb. R. Ein Adler mit einem
Sieges-Zeichen in den Schnabel, unten ETOTCA.

R. Dergleichen kleine ſilberne Muntze 22 achtel Loth, A.
Imp. orno Caſ. Aug. Trib. Pot. RSecuritas Auguſia
typus Securitatis.

XI. Dergleichen von Silber anu. machtel Lotb, A. Avi-
TELLIus Germanicus l. M. P. Aug. P. M. Tri. im Brb.

R. Eine WeibsPerſon mit dem Cornu Copiæ und ein
Soldat. Umſchr. Houos Virtus, utiten S. C.

XII. Dergleichen a 2 achtel Loth, A. VEsr AsiANus Aug.
im Brb. K. Eine ſitzende Weibes-Perſon Coſſ. Ter. Tr.

Pot.xiii. Dergleichen von Beonee A. VEsrAstANus Augu.-
ſtus P. M. Tri P. Coſ. IlI. im Brb. R. Judæa Capta, un
ten, Signum provineiz lugentis.

XIV. Dergleichen von Gilber a nu.t halb Loth, mit eben
den A. und R. als die vorhergehende.

RXV. Dergleichen von Eiſen A. Imp. Cæſ Doniriaxnus
Aus. Germ. Coſ. XVII. C. L. N. S. P. I. R.R. P. R. Eine

Manns Perſon giebt einer ſitzenden die Hand.
Umſchr. Pont. Max. Tr P. VIII. Lud. ſæc. unten S. C.

XVI. Dergleichen von Kupfer a. lup. Cæſ. Traj. IAnRI-
Anus Aug. im Brb. R. Mers ſitzend, die Victorie in der
Hand haltend. Umſchr. Pent Max. POTC O IIIII.

XVII. Dergleichen klein von Silber a 2 achtel Loth A.
Imp. IADRIANuS Auguſtus R. Clemeuntia Augufta. ty-
pus clementiæ.

XViii. Dergleichen von Meßing A. NADRIAvbs Aug.
Coſ. Ull. T. P.im Brb. R. Eine kniende Perſohn giebt
einer ſtehenden die Hand Uberſchr. Keſtitutori Pbrygiæ.

Xix. Dersgleichen von Gilber a 1. und c dalb koth. A.
FAusTINA Ang. Antonini Aug. Pii fil im Brb R. Con-
ſeeratio Auzuſtæ vorgeſtellt. Unten S.C.

ax.



s )ol za 3XX. Dergleichen von Meßing, A. L. vrRus Aug. Arm.
Parth. Iau. Tri. Vilii. im Brb K. ſtehen a Soldaten

door einen an einen Felſen ſich lehnenden Imp. Unten
Tr. P. Vlll. Imp. IlI. Coſ. III. PPXXI. Dergleichen von Silber i Loth, A. A. ATP. KOM.
OAOC KaAICAP im Brb. R. APTEMIC ESECIA in
Budniß.

XXII. Dergleichen von Kupffer, A. L. Sept. Sever. PFR-
TINAX Aug. Imp. ViIl. R Divi M. Pii F. P. M. Tr.
P. IIII. Coſ. II. P. P. Mars ſtehend.

XXili. Dergleichen von Ertzt, A. cons anTinus Max.
Aug. iun Brb. R. Gloriæ Sæculi, Virtus Cæſ. unten P. R.
k. zwey Celares der eine ſitzend, der andere ſtebend. d

XXIV. Dergltichen von Kupffer, A. liup. nIaxINT P.
F. 4. im Brb. R. ConsrRv. uRs. Suæ, ein Tempel,
darinnen mitten eine Perſon ſitzet.

u. Romiſch Teutſche Kaiſerl. Thaler

und Medaillen.
1vrxroreteus in ſive V. Rom. Imp. Sep. Aug. Brb

Rev. nat. 21 Sept. 1415 &e. obiit Linzii 1q Aug. 1493.
Dieſes iſt eine ſaubrre Medaille von Silber und wie
get iLoth.2 MAxitmitaAnus, DeiGra. Romanor. Rex Sp. Auguſt.

Brb. Scepter in der Hand und Crone auf demHaupte.
Rev. Das zierliche Wappen mit dem goldenen Vließ.

und! der Umſchrifft: AP. Ar. 4. Reg. R. Herqu. Ar-
chid. Au. Pluri. Europ. Pvi. Pn. Potenti Die wabhrſchein-
lichſte Bedeutung dieſer ſonderbahren Umſchrifft iſt:
Chriſtianiſſimus ac aliorum Regnorum Rex hæresqut,
Arghiduæ Auſtriæ pluriumque Europæ provisciarum
Princeps potentiſſimus. Jſt einer der alteſten und ra
reſten Oeſterreichiſch-Kaiſerl. Thaler oder Ducatons,
und ſcheinet gleich zu Anfang des 16 sæeuli geſchlagen
zu ſeyn. Beſiehe mit mehrern hievon das Thaler-Ca
binet patz. 1.

3 Maximtiaxus, D. G. Roni. Imp. Semp. Aug. Archid.
Auſir, Ein geharniſchter Reuter mit einer Standart,
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J juf darinnen der ReichsAdler 1509. Kev. Das Reichs
L

J Wapen mit vielen Wapen-Schilden der Provintzen
if pfi Porent. Dieſes iſt ein ſehr rarer DoppelThaler oderumgeben, Umſchrifft Plur. Europ prov. Rex Princ.

Ducaton.
4 MAXIMILIANus, Remanor. luip. Semp. Aug. Archid.

Auſir. Ein gecront Brb. mit dem Orden des guldenen
Vlieſſes und der Jahr-Zahl 1516. Kev. Eine bewaff

I

nete Perſon, mit einem groſſen Feder-Puſch und hau
enden Schwerdte zu Pferde, darunter ein Soldat lie—

un get. Von hinterwarts traget ein fliegender Engel ein
J

ten a kleine Wapen-Schilde. Dieſer extrs rare Duca-
aeeoon oder Thaler ſcheinet bey Gelegenheit des Maylan

diſchen vergeblichen FeldZugs geſthlagen zu ſeyn. v.

Thaler-Cabinet p. 2.
5. aAxin. lep. Anchid. Auſtr. Du. Terr. Occi. Or.

en Brb. in Baret und Hermelin. Mantel. R. Der doppel
te Adler und q WapenSchilde der Provintzen. Jn der
Rundte, Pluri. Europ. Proviuc. Rex Princ. Potent.
1518.6 AxnII. Imp. im Brb. etwas vergoldet. R. Derſel:

b Pyf ſt kiſti11 e zu erde. J eine leine iberne Medsille von
14 viertel Loth.m114ĩJ 7 mAxnairianus im Brb, mit gleichen Haaren. R.

Das Wapen, 1526. wiegt mhalb Loth.11 8 Kanoi. v. in Brb. R. Der doppelte Adler, zwiſchen

2 Saulen. Jſt viereckiat, wieget iviertel Loth.
J 9 MAxi. CARO. E. pERD. D G. Ro. Cæſ. Reg, Hiſp. R.
1 Der Reichs- Adler und Span. WapenSchild. Ein

mehrerers ſiehe hievon im ThalerCabinet, p. 5.

ſi ATSIHRIAS, D. G. Rom. liup. S. 4. G. H. Bo. Reu,

unf 10 AxiImILIANus i11. Rom. Imp. S. A. Brb. R. Ein
Adler, ſo mit ausgebreiteten Flugeln den Reichs-Apfel

J halt. Umſchr. Dominus providebit. Dieſe artige Me-
daille wieget whalb Loth.

4 io b) Ein ſechſtel Thaler auf die Crouung a unæ.

1 Brb. K. Orey neben einander ſtehende Kopffe. nAxi.

l. CA



unst )o(ze 51. CaRd. v. rERD. D. G. Rou. Cæſ. Reg. Hiſp.
Von dieſem raren Thaler handelt das ThalerCabinet

6
pag.11 b) Ein ſechſtel Thaler auf die Cronung rrRDIN. III.

11e) Dergleichen noch kleiner.
11d) Em alter ſehr groſſer Kaiſer-Groſchen von FERDI-

NANDb III.
11e) Eine kleine Muntze auf die Romiſch-Konigl. Cro-

nung rERDINANDI Iv
12 Eine viereckigte Muntze auf den Friedens-Ezecu-

tions-Receſs zu Nurnbera 1650. A. Ein kleiner Kna
be welcher auf einen Stecken reutet, Umſchr. Friedens

Gedacht. in Turnberg. R. livat FERDINANDuS III.
Rom. lmp. woruber der Reichs Adler.

12 b) Ein gantzer Thaler. A. zwey Hande aus den Wol
cken uber der Welt-Kugel, deren eine ein Schwerdt, die

andere einen Scepter halt, druber ein durch die
Molcken ſtrablendes Auge, Umſchr. Conſilio hidu-
ſtria. R. LEoroLD. Hung. Babem. Rex. Coronat. rex
Rom. i Aug. 168.

12e) Einviertel Thaler mit eben den A. und R.
12 d) Dergleichen ein fechſtel Thaler.
13 Ein eurieuſer Gedachtniß: Thaler auf die Belagerung

und Entfehung der Stadt Wien. Der Averr præſen-
tiret den auf der Welt-Kugel ſitzenden gecronten
ReichsAdler. mit Schwerdt und Scepter. in deſſen
Bruſt die Buchſtaben Le ſteben. Die Welt:Kugel
zeiget die Veſtung Wien, mit den Worten: Sub um-
bra alarum tuarum. Oben die ſtrablende Sonne, dar
innen ein Auge zu ſehen iſt: Colligit auxilii radios:
unten der halbe Mond wie er will untergehen, lictam.
gue redegit in umbras. Umſchr. lauperii murum auſtris-
co iunterponit in arbe. Der Keverr enthalt eine weit
laufftige Inſeription, welche im Thaler-Cabinet p. 8.
n. ei. zu leſen.

14 Eine 1u. nachtel lothige ſilberne Medaille auf die Ero
berung Ofen. Es ſtehen a Turcken uber einer Pforten,

halten eine Crone welche ihnen ein Teutſcher gthar
uiſchter wegnimt 1ß86.
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6 vs )o(15 Dergleichen von Kupffer, Joſua ſtehend im Helm, in
der lincken Hand das Schild mit Jenova bezeichnet, in
der Rechten einen Commando. Stab haltend, gegen
Himmel ſehend, vor ibm ſtehet die Sonne, binter ihm
gedet der Mond zu ruſte, um ihn ſind Feinde, unten:

J Stat ſol, Luna fugit dum Joſua pugnat orat, ſic ego
pello duos, ſic Leopoldus ero. R. oben ſtehet Leopoldi
Brb. im LorberZweigen, zwiſchen 2 ausgebreiteten
PalmZweigen, unten iſt Ofen, wobey die Donau
flieſſet: unten ſtehet: nfelix Budam Ludovicus per-
didit olim, hæc armis cedit nunc Iæopolde tuis. anno

1686 4 2 Sept.
16 Eint dergleichen Medsille, auf welcher eine armee zu

ſeben, ſo Gewalttbatigkeiten ausubet, ingleichen die
Gtadte Coblens, Philippsburg. Heidelberg &c. Umſchr.
ſecuros fic tractat Gallut. Unten: Dencke Teutſchland
an den Friedens-Bruch ibgg. Kev. 3 Gotter gegen
einander, worunter: Die Hulff durch Treu und Ein—
tracht ſuch; um den Rand, das ſoll dir ein ewiger
Bund ſeyn, dir und deinen Kindern.

17 Eine 2 u.r achtel lotbige ſilberne Medaille, ivelche Leo-

poldum auf einen TriumphWagen mit 4 Pferden
v præſentiret, auf die Schlacht bey Niſſa 1689.

17b) Eine kleine Medrille auf die Romiſch-Konigl. Cro
nung Jjostrni ibgo.

174) Eben dieſelbe noch kleiner.
18; Dergl. 2 und achtel Loth, A. LEoroxn auf einen Tri-

umph. Wagen mit a Pferden, auf die SGchlacht beySa
lanckement. R. Lud. Wilb. M. Baden. Turc. caſtris ex-
nit eœæſis 25000 capiis 158 torment d. i0 Aug. ibqt.

1gb) Dergleichen 2 u. achtel Lotb, A. Printz Ludw. von
Baden im Brb. R. auf die Schlacht bey Salankement.

18e) Dergleichen A. Lkoror pus zu Pferdt, daruber Vi-
ctor K.2 Schwerdter und 2 Hande aus den Wolcken,5 daruber Conſilio luduſiria.

19 Eine tu.z viertel lothige ſilberne Medeille, worauf des

n Printzen Eugenii Brb. zu befinden wie er die Frantzoſi
ſchen habne in Cremona zerſtreuet, darunter, Villare-
gie ſupr Gall. Duce intra mœnia Cremonæ capto. 1702

J k. Die



&g )o 3 7R. Die Lilien ſo die Kopffe bangen mit der Uberſchrifft:

flantibus auſtris, unten: virtus Germanorum.
20 Dergleichen auf eben die Begebenheit von 3 achtel

Loth. A. Eugenius im Brb. R. obige lInſeription.
20 h) Eine geckigte Muntze 1halb Loth aus einem ſilbern

Teller oder Schuſſel geſchlagen, oben ſtehet pro Cæſare
Imperio, unten ſtehet Bel. Landau, in den 4Ecken

der vtrzogene Nabme des Commendanten.
20c) Deraleichen ſilberne Klippe von wu.z3 viertel Loth,

welche der Frautzoſiſche Commendant zu Landau aus
ſeinem Silder-erviee, in Ermangelung des Geldes,
ſchlagen laſſen. A. ſein Wapen, unten 4 liv 4J. Lau-

dau i702. anden Seiten herum9 Lilien. K. Glatt.
20 d) Eben dieſelbe kieiner an halb koth, auſſer daß unten

an den Ecken nur 4ilien zu befinden.
20e) Eben dieſelbe noch kleiner.
20f) Ein ſechſtel Thaler, auf die Kaiſerl. Cronung cA-

ROLI'VI.21 CAnourus vi. Rom. linb. Brb. R. Die Eroberung Te.
meswar 12 Oct. i 7i6. Dieſe ſilberne Medaille wieget

2voth.21 b) Eine kleine whalb lothige ſilberne Medaille. A. CA-
Rouus Vi. Rom. Imp. S. a. &c. in Brb. R. Ein auf ei
ner halben WeltKugel liegender Oehl-Zweig ſo von
dem ſtrahlenden Jenova umgeben, druber Conſtantia
c fortitudine. Drunter Pax Germano. Gallica Raſtadii.

21e) Dergleichen 3 achtel koth, A. Carorus vr D. G.
Ron. lmp. im Brb. R. Ein Trophæum. Druber Caſar
ad Savum victor.Dergleichen 3 achtel Loth, n. wie voriger. R. Ein

mit Sonnen-Strahlen umgebenes Creutz. Druber
In hoc victor Turcarum belgradii die 16 Aug. 1717-

22 Eine von gleichen Gewichte, worauf kutzenius com-
mandirend zu Pferde vorgeſtellet wird, als er Belgrad
erobert und die Turcken weggeſchlagen.

22 b) Dergleichen von eben dem Gewichte, aber beſondern

Reversa.
23 Dergleichen von eben den Gewichte, worauf CcAROo-

Lus vi. Rom. lanp.im Brb. ſich befindet. K. Belgradt

4 4 mit

Sh

S



3 uß )o  zumit Uberſchrifft: Carolio iVblzltVr belgrabvn
Decima octava Augufii.

14 caxotus vi. Brb. R. Ein fliegender Adler 21 Jul.
17 18 Parcet ſubmiſſis debellavitque ſuperbos. Unten
Induciæ cum Turcis. a Loth.

25 CARoLus vi. Rom. Imp. und ſeiner Gemahlin Brb.
1723 auf die Bohmiſche Cronung. 3 und nachtel koth.

26 BLiSABETH CHRISTINA, als Spaniſche Braut. R.
ein lediges Roß. Uberſchrifft ad nutum Dei. 2 Loth.

27 risanera cnrisriNA, Kayſerin. R. Eine Alot:
Ingentis ſtirpis cunctando reftituit rem. iPoth.

28 ELiSABETH CRRISTINA, Rom. Aug. im Brb. R. E-
ben dieſelbe mit einem Kinde auf den Triuph-Wagen
von 2 Pfauen gezogen. Uberſchrifft: fœcunda gloris
matriæ 17 16.

ul. ErtzHertzoglich Oeſterreichiſche
Thaler und Medaillen.

a8 b) AxiniIiABnps wagnauimus Archid. &c. ætat. i9.
R. MiARIA Caroli filia hæres Burguudiæ, Brah. conjuges.
Brb. atatis 20.1479. Von dieſer extra raren iu.i vier
tel lothigen ſilbern Medeille beſiehe mit mehrern das
Thaler-Cabinet p. q. n. 24.29 sSiGistonndus aecront im Brb. R. Ein Turnier

Reuter mit einem Fahugen init der Jabr-Zabl 1484
und vielen Wapen-Schildern der Printzen umgeben.
Jſt ein halber Rthlr. ſo unſtreitig unter die alteſten
geboret. v. Thaler-Cabinet l. e. n. 25,

zo siGisnuxpus, Arrhbi. Dux Auſtrie ſtehend in kebens
Groſſe im Mantel. R. Ein Turnir-Ritter zu Pferde,
bat auf den Helm einen Pfauen-Schwauns mit der
Jahr-Zahl 1486 und in der Hand ein Fahngen, und iſt
mit vielen WapenSchildern umgeben. Jſt ein ſehr
rarer gantzer Thaler. v. ThalerCabinet J. e, n. 26.

Zzit rExRxDinAuDus, Dei Gratia Priuceps Hiſpanorum
1522. R. Ein Wapen-Schild mit 10 kleinern umgt
ben Archi. Dux Auftrie Dux Burguudie Cariut. Eine
weitlaufftige Beſchreibung dieſes raren Thalers ont
halt das ThalerCab. p. 11. n. 27. ze
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32 Ein Dueaten, viereckigt.a. Das Brb. FrRDIN.AVNDunts

1529 Turck blegert Wien. K. Das Span.  in deſ
ſen Ecken 4 diverſe Wapen ſich befinden, ſehr rar.

33 Eine kleine viereckigte viertel lotdige Muntze, deren
A. das Spaniſche Creutz und 4 Wapen darſtellet. R.
FERDINANDI 1. Brb. Surck blegert Wien 1520.

34 Maximii. D. G. Archid. Auſt. Dux Burg. Mag. Pruſſ.
Aumi. ſtehend in Harniſch und Mantel mit umgekehr
ten Schwerdt, neben ihm die WapenHelme mit einem
Lowen. R. Ein Turnir-Ritter mit einer Standart, mit
der Jahr-Zahl 1603 und in der Runde 15 Wapen
Schilde, darunter das groſte das Wapen des Teut
ſchen Ordens iſt.

35 Dergleichen mit eben den A. und R.

36 ArBERTuS ELISABETH, Dei Gr. beyder Brb. ne
ben einander. K. Das Spaniſche Wapen mit der Cro
ne, darneben 2 Lowen die ſich mit den Kopffen auf das
Wapen legen. Archiduce. Auſtr. Duces Burgundiæ.

Bpyras. Jſt ein zierlicher Dueaton oder Thaler.

1v Hungariſche und Bohmiſche
Muntzen.

37 Ein und 1 balber Thaler vradast ai ii. Konigs in
Ungarn, ſo ſehr rar. Siellet auf den A. vor einen ge
barniſchten und geeronten Reuter zu Pferde, ſo die
kanze uber den Kopff ſchwinget. Daruber iſt die Pa
tronin von Hungarn, mit dem Chriſt-Kindlein. Um
ſchr. Sauctus Lapiæt. aus Rex Ungarie 1506. R. Ein
gecrontes Wapen, an deſſen einer Seite das WortKre-

eia, an der andern das Wort Turſs ſtebet. Die
Umſchr.iſt merckwurdig, weiln ſie wieder die Gramma

tick laufft: Moneta WILAPISIAI. D. G. Rex Uuguri.
v. Thaler-Cab. p. 14. n. 39.

Zb Dergleichen iund i halber Thaler, FERDINANDus
D. G. Hung. Babew. A. C. Rex. Brb mit einem breiten
Hute, glatten Haaren und Schauben. Mantel Ao. Dui

1529. R. Das Gpaniſche Wapen-Schild, in der Mit
ten im  noch a Schilde: Domine, da tuihi virtutem
coutra baſitz tuat, gecis iu edjutor meu dn.

as5 39
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10 vb5 )o( 94z9 Eine achtel lothige ſilberne Medaille, deren A. das
Ungariſche Wapen vorſtellet. R. Maria mit der Um
ſchrifft: Patr. Huuig. 1586.

40 Dergle:chen von ioth, deren 4. einen Stroch preæ-
ſentiret, der eine Schlange friſt. Umſchr: ſalutem ex
inimicis noftris. R. MATTIAS II. D. G. Hung. Rex
Car. in reg. Boh. ao. Giid a3 May.

40 b) Eine kleine Muntze auf die Bohmiſche Cronung
FEkDINANOoI iI. 29 Jun. ibGi7.

40 e) Dergle:chen auf EEkDiNaNoi iI. Ungariſche Cro—

nung 1618.41 Ein halber Thaler, A. FRiDERICus, D. G. Boh. Rex (48)

Brb. K. der Titul und Wapen.
41b) Dergleichen i viertel Thaler, A. FRID. D. G. Boh. R.

(24) in Brb. KR. wie beyw vorigen.a4ue) Dergleichen. A. Eine Crone nach welcher 4 Hande

greiffen. Umſchr. Dante Deo ordinum Concordia.
R. FRID. El. Eoh Rex. Coronatur. 4 Nov. ibiq.

at q) Ein ordinairer Bohmiſcher viertel Thaler, vom Jahr
1619 A. Der Bohmiſche Lowe. K. Eine Crone.

42 Ein Cronungs-Thaler. A. Oben eine Crone mit Palm
Zweigen. FERDINANDus iii. Hungariæ rex. corona-
tus in regem Bohemiæ 25 Nou R. Eine gleichhangende

Wage an ſtatt des Ananffs iſt der HErr Chriſtus am
Creutz 1629. Pietate Juſtitia43 Dergleichen 8. Die Mutter GOttes mit dem Chriſt
Kinde, ſetzet dem vor ihr knienden FEROrNAND. eine
Crone auf. Umſchr. Sab tuum præfidium i1628. a4
Apr. K. Eine Feld-Schlacht. Umſchr. 8. Maria de
Victoria. Unten Victoria a Ferd. Il. parta Pragæ g
Nov. 1620.44 Ein dergleichen Thaler 4. rxkDiAvwnus tv. Archid.
Auſte. coronatus in regem Bobemiæ 5 Aug. 1646. R.
Ein Altar mit einem aufgerichteten Schwerdte mit
Raute umwunden. Umſchr yro Deo. populo.

as Eine ſilberne; achtellotbige Medrille, verguldet, dar
auf Ludovicus, Rex Hungar. Bob. im Brb. R.
Buda potens Paunnonii gens martia regni, guod fuit,
eſſer, ſi vivevet iſte puer. Gcheinet auf die Eroberung

von Ofen gemacht zu ſeyn. a6



k )o (3 1ia46 Eine kleine Medailie, worauf joseruus 1. Rex Hung

im Brb. ſtehet. K. Eine Hand aus den Wolcken mit
der Crone: bie electus meus.

47 Ein Cremnitzer Dacaten 1726.
47 b) 39 Stuck alte Bohmiſche Groſchen.
47c) Em kleiner Bohmiſcher bracteate.

v. Spaniſche Thaler und Medaillen.
47d) 11St. Muntzena Z u. 5achtel Loth, der alten Weſi

Gothiſchen Konige in Spanien. A. Der Kopff des Ko
nigs. K. Ein Reuter. Jedes Etuck einzeln.

47e) 4 Etuck dergleichen mit eben den A. R. Das Pferd
ohne Reuter. wiegen 3 und t viertel Loth.

47f) Ein Etucka3 viertel Loth. A. wie voriger. R. all
hier ſtehet ein kleiner Menſch auf einem Pferde, und
unter demPferde ſiehet man den Stiel von einemPfeil.

a47) Ein Stuck dergleichen in Loth. A. Dem vorigen
gleich. R. Ein Pferd ſo von einer Perſon gefuhret wird.

47 h) Ein Stuck dergleichen, Loth. A. wie voriger. R.
Ein Soldat vor einem aufgebenckten Schweine, dar
unter einige aber ziemlich verblichene Buchſtaben.

a7 Dergleichen A. Ein Kopff eines Frauenzimmers o
der jungen MannsPerfon mit einigen etwas ver
blichenen Buchſtaben. KR. Ein Reuter, wieget ihalb L.

48 Ein Spaniſcher Thaler, worauf vnitappous Hiſp. Rea
Com. Art. 1587. im Brb. ſtehet. Unten eine Mauß
mit einem langen Schwantze. K. Das Spaniſche Wa
pen. Dominus mihi adjutor.

49 Dergleichen von 1591.
50 Eine mund i viertel lothige ſilberne Medaille, worauf

enitierus, Rex Hiſpan. Caroli V. fil. im Brb. ſtehet.
R. Hercules, der den antheus auf der Bruſt zerdruckt.

sob) Ein rarer Thaler, worauf CcakoLus i1. D. G. Rex
Hiſpan. Neap. im Brb. K. Das guldene Viieß in

aubwerck hangend mit der Jabr. Zabl 16q3.
50c) Dergleichen i ſechſtel Thaler vom Jahr 1691.
51 Ein Spatiſcher Duraton. A. vnitiprus v. D. G. Hi-

lpaniarum lndiarum Rieæx und deſſen erhabenes

Brb.



12 ws )ol 29Brb. R. Das Spaniſche gecronte Wapen, welches 2
Lowen balten. Archid. Auſtriæ Dux Rurg. brabanut.
1703. iſt wegen der Worte ARCHRID. AusrR. ſehr rar.

ze Einen lothige ſilberne Klipp, auf deren a4. die Son—
nenfinſterniü, Barcellona liberata ao. i7o6 d. 2 Maji
Ecclipſis ſolis, rechter Hand Madritam occupatum &s.
R. Die belle Sonne mit Strahlen, in allen Ecken Cro
uen. Umſchr. Mit GOtt durch M. O. G. und L.
wirds da und dorten wieder hell.

ga b) Eine kleine Spauiſche Mungze.
52e) Dergleichen von vniriero iii de an. 1627.

vi. Portugieſiſche Muntzen.
53 Eine verguldete Medaille, worauf Joanna, Caroli V.

Aug. fil. Luſitan Priuc. R. Die Ceres ſitzet auf einer
Kuh, halt die Garbe und das FruchtHorn. Umſchr.
AIIAPAAAMAKTOS.

vii. Frantzofiſche Thaler und Medaillen.
54 Eine vergoldete Medaille, A. NENRICus IV. D. G. Rex

Frauc. Nav. iti einem groſſen Barte und dergleichen
Hute. K. Das Wapen in Laubwerck.

 5 Ein Thaler, worauf rupovicos xiit. im Brb. zu be
finden. R. Das WapenSchild, Sit nomen Domini be-
nedictum. 1643.

56 Ein dergleichen von runovico. xrv. 163.
57 Dergleichen Lvnovicus xiv. im Brb. mit doppelten

Geſichte. R.Das Wapen.
58 Ein balber Thaler, worauf upovicus xrv. mie ei

nem geſpitzten Juden: Barth zu befinden. R. Wapen
und Titul, ſehr rar.

38b) Eine ſilberne Medaille von 1 halb Loth. A. Lvvo.
vrcus Magnus Rex im Brb. KR. Ein von Hunden um
gebener Lowe, druber Vertimet nec proverat. Drunter
ærarium milii. extr. i687.

58e) Dergleichen 3 achtel kLotb, A. dem vorigen gleich.
R. die Keule Hereulis mit den erſchlagenen Thieren.
Druber, quor ſuftinet una labores. Drunter, odre des
gaerres 16h1.

5z8h
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58d) Dergleichen 3 achtel Loth, A. wie voriger. R. Ein

mit Donner und Blitz umgebenerFelſen, druber manus
unica torquet. Druuter Extra ordre des Guerres 1691

59 Ein dergleichen, ropovicus xiiii. D. G. &c. im
Brb. vor der Naſe ſtebet ibm der Konig von Poblen in
einem ſehr kleinem Stempel gepragt, mit der Umſcht.
AvGusrus 11. Rex Pol. R. Wapen und Titul.

6o Eine 7 und jhalb lothige ſilberne Medaille, LUDovi.
cus xIV. Fr. Nav. Rex Brb. R. Ein Schild und
Degen und Cornu Copiæ, unter demſelben eine Weibs
Perſon mit dem Scepter und Friedens-Zweig ao. 1697
Sub elypeo ferro auro. Unten ſtehet: Parem pru-

gentia eudens. Jſt auf den Ryßwickiſchen Frieden
verfertiget.

G Ein Thaler oder Frantzuſ Crone, tupovicus xiv.
D. G. Fr. Nav. Rex Deſſen Brb. unter demſelben
iſt gautz klein ein Schwan und ein Mausgen zu ſehen
(woruber der Muntzer ſeinen Kopf ſoll verlobren ha—
ben.) R.3 Cronen. Sit nemen Domini benedinlum 1711
ſehr rar.

62 Dergleichen, udovicus xv. D G. Fr. Nav. Rex
Brb. R. in einem rundten Eircul z Linien, worauf 1.
Crone, Sit nomen Dui benedictum i7 16.

63 Dergleichen, rupovicus xv. Franc. Nav. Rex
Brb. R. Das gecronte Wapen-Schild mit 3 Lilien.
Sit nomen Dui benedicltum 1726. Auſſen her: Dure.
ſalvum fuc regemi.

64 Eine ſilberne Medaille von jhalb Loth. A. ALEx. de
Bourbhon C. de Toul. Admiral. de RI. R. Der Neptu.

nus. Druber tuta facit natu. Drumter 1687.
Vimi. Engliſche Crovns oder Thaler.

65 EDuARDus VI. D. G. Angl. Franuc. Hiber. Rex.
Der Konig gecront und geharniſtht auf einem ge
ſchmuckten Pferde, (auf der Chabraque iſt eine Roſe zu
ſehen) in der Hand ein bloß Schwerdt haltend. Unten
1551. K. Das Wapen, ſo von einem Creutz in 4a Quar
tier getheilet wird. Poſui Deum adjutorem meum.

66 Dirgleichen von 1553.
67
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67 ELaZABETH. D. G. Ang. Fra. Hiber. Regina. De

ren geerontes Brb. mit Zepter. K. Das Wapen, boſui
Deum acdjutorem meum.

6g Jaconus, D. G. Mag. Brit Fran. Hib. Rex. Der
Konig zu Pferde, an der Chabraque eine gecronte Roſe.
R. Wapen, Quæ Deus cenjunxit nemo ſeparet. Schei
net auf die Vereinigung der beyden Konigreiche zu
zielen.

69 Dergleichen von einem andern Stampel.
70 cCARoOLus, D. G. Mag. Br. fr. Hib. Rex. Der Ko—

mig zu Pferde. K. Rel. Prot. Leg. An. Liber. Parl Un
ten iö42 Obenz Lilien. Auſſen Wrum: erurgat Deus,
diſſipentur inimici Jſt eine ſo rare halbe ckow o
der Thaler, daß auch in Engelland ſelbſten die gantze

Crown uber ioo Rthlr. bezahlt wird.
71 Dergleichen von 1645.
72 Eine gantze Crown, worauf Caßotus, D. G. Mag.

cyc. zu Pferde. K. Das Wapen, Chriſto auſpice regno

16as.
72 b) Dergleichen, mit etwas veranderten Stempel und

obne Jabrzahl.73 Dergleichen halbe Crovn aufwelcher noch unten das

Wort Enon. ſtehet.
74 Der Engliſche Parlaments-Thaler, nach Entbaup

tung Konig Carls im laterrezno geſchlagen. Aufm A.
das damablige Engliſche Wapen, ein Creutz im Schil
de mit Palmen und Lorbern umgeben. The Common-
nealeh of Eugeland. d. i. die Gemeine von Engeland.
R. Das Schottiſche Creutz und rlandiſche Wapen, in
doppelten Schildern, daruber ſtehet. God Witb Va.
d. i. Got mit uns 1656.

75 Der beruffene ckontweus. Thaler. A. oriv AR. D. G.
R. P. Ang Sco Hlib Pro, Brb. R. Ein geerontes Wa
den, lau quæritur bello 1658, Um den auſſerſten RFand
ſtehet, Hus niſi periturus mihi adimat nemb. Ein meh
rers ſiebhe hievon im Th. Cab. p. 27. n. 5.

16. Ein dergleichen.
77 Eine dergleichen halbe Crowne.
78 Eine dergleichen viertel Crowne.

79



ſs )0(z 9579 Ein ſehr rarer doppelter Guinee, auf deren A. oLI.
VAK. D. G. R. S. Ang. Scor Hib. Pro. im Brb. zu be
ſinden. K. Ein Oliven-Baum, unter dem ein Hirte
Schaaffe weidet, non deßeient Oliva Sep.3 1658.

go Eine 4u. rvierte loth. ſilberne Medaille A. orivikR
CRONWLs, erhabencs Brb mit Unterſchr. Protector
v. Engl. Schoteò und lrrl. 1658. R. MAsANGELLO
Brb. mit Unterſchr Viſcher en Coninck v. Napels 1647.

81 canrorus i1. D G. deſſen Brb. K. Das Wapen
durchs Ereutz. Magn. kritt. Rex Um den auſſerſten
Rand, Decus tutamen, anno regni viceſimo uono
1676, iſt eine gantze Crowne.

82 Dergleichen von 1077.
83 Eine halbe Crowne, worauf Jacosos ii. D. G Augl.

Scot. Fr. Hib. Rex im Brb R. Eine Hand halt eine
Crone aus den Wolcken, unten lieget ein Kuſſen mit ei—
nem Lorbeer-Crantze, amilitari ad regiam. Unten in-
augurat d. 23 Apr. i6g5.

84 Ein ordinairer Schilling von Jacoso I1. de an.
1686.

84 b) Eine gantze Crowne A Jacosus ii. D G. im Brb.
R. Das Wapen durchs Creutz, magn. Britt. &c. Rex
1687.85 Eine meßingne und kuüpfferne Noth-Muntze, Jacos.
ii. Dei gr. mag. Br. Fr. Hid. rex zu Pferde. R. Das
Engl. Wapen mit Umſchr. Cbrifto Viclore triumpho
ao. Dni ibqo.

g6 Eine halbe Crowne, Jacorni i1. Gemahlin Brb. mit
einem Lorbeer auf dem Haupte, NAaRkIA, D. G. Ang.
Scot. Pr. Hilb. Regina. R. ſitzet ſie wie an einem
Berge, druber ſtehet, O Dea certe.

87 Eine gantze Crawne GuiriErnus MARIA, D. G.
beyder Brb. K. Das Engl. Wapen 1691 magn. Br.
Fr. Hib. rex reg.88 Eine dergleichen halbe Crowne.

39 Eine gantze Crovine Guitixrus iii. D G. Brb. R.
Das WavenSchild durchs Creutz gefetztt, wagn. Br.
Fr. Hib. Rex 1695.

8q b) Ein ordinairerSchilling von wiL.ELMNO III. de an.

1696. 90

r



16 *8 )o( 3go Eine kupfferne Medaille wiLHELMus iII. D. G. Pr.
Arauſ. El. Brb. mit einer geſtickten Haube, in den Haa.

ren BandRoſen. K. Der aus der Flamme ſteigende
Phœnix.

91 Eine dergleichen A. MARIA II. D.G. mug kiritt. &c. re-
gina, ein erbaben Brb. KR Ein Caſtrum Doloris, oben
danget ibr Bildniß wit Umſchrifft Maria retzina, da

bep ſitzet eine Weibs-Perſon mit aufgeſtemten Arm
und weincy, unten lieget die Crone und WapenSchild

auf der Erde, Umlchr. eriſtitin publica. Unten obiit
d. VII Id Jun. i695.

92 Eine halbe Crowne, A. ANNA, D. G. Brb. Unten das
Wort lVigo (wo die Engelander die Spaniſche Silber
flotte ruinirten.) K. Das Wapen ug. Britt. Fr.
tiib. Regina 1703.93 Eine 2 und ihalb lothige ſilberne Medeille, A. ANNA

Brb. R. Due de MARLBOROVGH zu Pferde den Com-
mando-Stab in der Hand, vor ihm bringet einer kniend
z Schluſſel; oben ſine clade victor, auf die Eroberung

nmmiburg 1703.
94 Eine dergleichen von 2 Lotb, a. ada. R ſtehet ein Eſel

will eine Diſtel freſſen, ein Frauenzimmer halt ihm
eine Roſe fur, die er nicht richen will. Druber inimi-
cus odor appetitu fortior, drunter: Galli Scotiam aæg-
greſſuri ſolo Anglorum aſpectu fugantur i708. Am
auſſerſten Rande: infelix operam perdas ut f quis aſel.
lum incomptum doceat Hor. Serm. L. J.

95 Eine dergleichen von koth, AvNnaA Brb. R. Auf die
Schlacht bey Hochſtedt 1704.

96 Eine dergleichen von nu.nachtel Lotbh, awa im Brb.
R. Barcellona, woruber eine Sonnenftuſterniß und
Umſchr. Barcellona lib. Gallis fug. Unten t May 1706.

97 Dergleichen von 3u. wachtel Loth, AmA AuGusraA
Brb. R. Da ſitzet ſie unter einenr Throne. Eine Vi-
ctoria bringet ihr etliche Fahnen mit Lilien 17 10.

98 Ein Engl. Schilling aua Brb. darunter das Wort
Vige R. Das Wapen und Titul.99 sornia, D. G. ex ſtirpe Elect. pal. Elect. II. D. Er. c

Lun. magn. Eritt. Hærer. Dero Vrb:. R. nata 13. gev.
16ao.



ut )hoc di 171630. uupta menſe pör. ibsg. ad Succeſſionem Britt.
nominata i7oit. Sub veſperam g Junii i714 in hor-
itis Herrnhuſunis adhuc vegeto firmo paſſu deambu-
lans ſubitn placida morte erepta. iſt eine gantze
Crowne.

100 Eine ſilberne Medaille von iLoth, worauf GroRGI.-
us, D. G. M. Br. Rex im Brb. R. Der Konig mit
Zepter und Crone, den Fuß auf einem Kuſſen ha
bend, die Crone wird ihm von einem Weibes Bilde
aufgeſetzet. Drunter: inaugurat. XX. Oct. 1714.

101 GroRGius, D. G. Magn. kr. Pr. Hib. Rex F. D.
R. Das Engl. Wapen, mit dem Engliſchen Ordens
Band, ſo ein gecronter Lowe und Einhorn halten:

Brunſov. Luneb. Dux. Unten in einem Bande:
Dieu mon Droit. 1715. Jſt auch eine gantze
Crowne.

i0oa GroxrGIus 1I. D. G. G. Deſſen Brb. R. Das
Wapen und Titul 1730. Jſt eine gantze Crowne.

103 Eine verguldete Medaille auf die Vermahlung des
Printzen von Oranien mit der alteſten Engliſchen
Printzeßin. A. ILIELM CAROI. HENR. FR. FR.
ANNA Reg. Magn. Britt. filia primogenita. Beyder
Brb. gegen einander. Drunter: ſe fundit in dnum
Auglia; in tanto diſſolvit gaudia ſponſo. R.
Bepde vor dem Altar ſtehend und die Hande ge

bend, hinter ihnen 2 Baume mit den Wapen, oben

ſtehet in einem wirnern MakIiA 1641. Jn
dem andern wirnerat ce ARkIA 167, Rand
ſchr. tertia Britannio cum ſanguine fœaera jungit
Auxriacus.

Ix. Schottlandiſche Thaler.
104 Ein PalmBaum, darauf eine Crone lieget, darne

ben die eingeſchlichene gecronte Diſtel. Gloria dat
vires 1567. Exurgat Deus, diſſipentur inimici
ejus. R, Das geeronte Wapen, darneben 2 Di
ſteln; naRIA D. G. Scotor. Regina.

aos Ein aufgerichtetes Schwerdt, auf deſſen Spitze eine

5 B Cront,



is s doCrone, eine Hand weiſet RXX. 1567 die gecron

te Diſtel eingeſch'agen: pro ne ſi mereor in uie.
R. Jacosus vr. D. G. rex Scotorum. Das Wapen.

1o6 Dergleichen von 1569.
107 Jaconus vi. D. G. Rex Scotorum. Ein junger Herr

mit Schwerdt und Crone. K. Das WapenSchild
J.R. XXX. S. Honor regis judicium diliget 1583.

X. Schwediſche Thaler und Mediillen.
i1og Gosravus, D. G. Svec. Gethorque Rex. Des junigen

Konias gecrontes Brb. im Mantel mit Zepter und
Reichs Apffel und der Jahr-Zabl 1535. R. Das Wa

dven. Omnis poteſtas a Deooſt. v. Th. Cab. p. 31. n. qG.
108 b) Dergleichen halber Thaler. A. Gos TAvus, D. G.

Rex Svecie in geharniſchten Brb. K. Das Wapen.
Beatus qui timet dominum i1542.

ioo GosrAvus, D. G Svec. G. V. Rex. Deſſen gecron
tes und geharniſcht Brb. mit Schwerdt und Reichs
Apfel, ſich aufs Wapen ſtutzend. K. Der Herr
Chriſtus. Salvator mundi i543.

iio ExiCus xIV. D. G. Svec. Goth. Van. Rex. Deſſen
geerout Brb mit Schwerdt und Reichs Apfel in der
Hand. R. Das Wapen mit umhangender Ordens
Kette des Cherubinen-Ordens, und dem Wahlſpru
che des Konigh: Deus dat cui vult i561.

tui Eine kupfferne Medaille darauf ERiCus xIv. Rex
Huem im Brb. vergoldt. R. Ein Tiſch, auf welchem
ein Degen mit zerbrochener Klinge lieget. Umſchr.
rigore ſuo diſſilivit nimio.112 JonanuEs i1I. D. G. Svec. Gotb. Vaudal. Rex im

Brb. mit Schwerdt. Crone und Reichs-Apfel, in
wendig: Deus Protector noſter. R. Der Herr Chriſtus
Salvator mundi ſalva nos 1573

113 Ein ſehr rarer Thaler des bald darauf gewor—
denen Konigs in Schweden Caroli lx. auf deſſen
A. caxkoLus, D. G Heæred. Princ. Svec. Dux, im
Brb. Die Hand auf ein Catquet legend, zu befinden.
R. Das Wapein ſo ein kowe und Greiff halt. 97. li.e.

1597.) 114iit



ut )ol gie114 Ein rarer Thaler der Schwediſchen ReichsStande,
im lnterregno geſchlagen, da ſie siGisnuxpo iii.den Geborſam aufgekundiget. Auf dem 4. zeiget

ſich das Wort Jebova um und um mit Flammen
umgeben, Moneta aova. R. Das geeronte Schwe
diſche Wapen 9g8. RegneSveciæ i. e. 1598.

115 Cakorus, D. G. Hare. Princ. Sveciæ Deſſen ge-
harniſcht Brb. mit dem Regiments-Stabe, das Wa
pen fur ſich haltend. Jnwendig: Deus Solattum meum.

R. Das ſtraolende Jebova. Fortitudo mibi Jehova
1i6o3 Moneta nova Stockholm.

115 b) Dergleichen jſechſtel Tbaler. A. CcakoLus D.
G deſignat. hex Svec. Princ. æur. Das Wapen. K.
Das ſtrablende Jenora. Umſchr. Jehova ſolutium
meun. iMarcek Svenska.

116 Caxkorus Ix. D. G. Svec. Gotb. Vand. Rex 16oq.
Deſſen gecrontes und geharniſcht Brb. mit einem
Schwerdt, neben ſich das Wapen, Jehove ſolatium
meum. K. Der Lowe in einem Schild, in der Mit—
te VIII. Marck Svenska. luſfitnia Regni Svec. temp.
Masgni Lad. Svec. Gotb. Regis, qui regnavit an. Chr.
1277. ſebr rar.

117 caxorus 1x. D. G. Svec. Getb. Vand. Rex, ſtebend
im Mantel, Schwerdt und Reichs-Apfel in der Hand/
neben ihm ein Tiſch mit 2 Schluſſeln, unten die Wa
penSchildgen. K. Der Herr Cbhriſtus, wie er

Thoma ſeine Wunden zeiget, Salvator mundi ſulva
nos. Jehova ſolatium meum.

118 GusrAvus ADorernus, D. G. S. G. V. R. im Brb.
ſamt Cron, Zepter und Reichs-Apfei, Gloria al-
tiſſimi ſuorum refugio. R. Der Herr Chriſtus, Sal-

votor mundi. ſalva nos ibi7.
119 GusTAvus aporrnus, D. G. &yc. Brb. mit Cron

Schwerdt und Reichs-Apfel. k. Das Wapen der
Stadt Riga von 2 kowen gehalten, 1629.

120 Eine; lothige Medeille. A. Gusravus Anorrnus,
Rex Svec. Brb. Goldſchmidts-Arbeit um den Rand.

JR. Oben das Jeboua: Deum cole, aurum contemne,
virtutem ſelure, argentum ſperut, patriam defin-

de, 1629. b 2 121



20 *8z )ol Jie121 Das ſtrahlende Jehova Uberſchrifft: 2 Dao factum
eſt iſtud. R. Deo T. O. M. Gioris laus, qui
GuUsTAV. ADOLPH. Suec. Gotbor. Vandque Regi
contra Ligiſticum ac Cæſarem &c. adfuit ad Lipſi-
am d. J. qör. an. 1631.

122 Das flammende Jebova. Umſchr. Dexira tua
Due percuſſit inimicum. Auſſen herum: e Demi-
uo miſſus, vivat GusSTAVvus ADoLFRus. R. Deo
7T. O. M. wie beym vorigen. Auſſen herum Dies pu-
rim. Evangelicorum an. 1632. J. Jbr. Erf. celebr.

124 D. G. GusTAV. ADorru. Svec. Goth. Van. Rec.
Deſſen gebarniſcht Brb. K. Das Wapen libz31)
Oben, Got mit uns, ſo das Loſungs-Wort gewe
ſen, an dem Lage, da die kützner Schlacht gehalten
worden gJſt ein rarer gantzer Thaler.

125 Deraleichen halber Thaler, worauf GusTAv. AD.
D. G Rex Srec. im Brb. R. Eine viereckigte Tafel
mit den Worten: Nans, acie pugnans, vincens, mo-
riensque triumphat,  Nov. gehet eben dahin.

126 Eine 3 und c achtel lothige Medaille. A. GusTA-
vos Aporettus, Rex Svec. Brb. K. Ein gebar

niſchter Soldat trit auf den Drachen: Miles ego
Chriſti &c vom Jahr 1632.

127 Eben dieſelbe von 2 und 7 achtel Loth.
128 Evben dieſelbe von Kupffer,
129 Dergleichen von 1 und 3 viertel Loth, worauf Gv-

sTrAvus Aporrius verguldt in oval mit etwas
Zierrathen R. Deo  victricibus armis &yc.

130 Dergleichen von i Loth. A. GusTav. Aporrn.
deſſen Brb. und Titul. R. MaRIA ELEONORA,
Sec. Goth. Van. Reg. im Brb.

131 Dergleichen von 5 achtel Loth. A. GusSTAV. A-
DOLeH. R. Der kLowe ſtehet mit dem Schwerd
te. Oval.

132 Ein gantzer Thaler. A. GusrAv Aporrn. D. G.
Svec. Goth. Vand. Rex im Brb. ætat. ſuæ 38. R. Un
ter einer Crone ſtebet Joh. 10. ein guter Hirte laſt
ſein Leben vor die Schaafe. Auſſen herum: Dau
Glorioſ. Pi., heros triumphator felix. v. Th. Cab. p.

35. n. 111. 134
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134 Ein ſebr rarer Doppel-Thaler. A. Der Konig lie—

get auf einem barade Bette, bey ſeinen Munde ſind
2 Engel, die ſeine Seele aufnehmen, mit den Wor—
ten: Euge ſerve fideliss. Vor ibm ein Lroupp Reu—
ter, vel mortuum fugiunt. Auſſen herum der Titul.
R. Da ſitzet der Konig auf einem TriumphWagen
balb als ein todter Corper, balb, als lebend, mit dem
Schwerdt. Die Gerechtigkeit und Gedult, mit ei—
nem Creutz, auf welchem ein Hut banget, halten ei
nen Crantz uber ſein Haupt: Et vita maorte iri.
umpbo. Princ. glorioſ. Dux pius, fleros invict Vi-
ttor incomparab. triumphator felix, Germ. Libera-
ztor. Unter dem Wapen liegt ein Mann mit der
pabſtl. Crone auf dem Kopff. 1633.

135 Em dergleichen halber Thaler.
136 Ern Ducaten mit eben den Siunbildern und Auf—

ſchrifften als der ſub No. 132 augefuhrte Thaler,
auſſer daß allbier auf dem K. unter der Crone die
Jahr-Zahl 1634 ſtehet.

137 Ein gantzer Thaler. a. CURISTINA Reg. Svec.
Brb. mit der Crone auf den Haaren. R. Das Wa
pen der Stadt Reval und Umſchr. Monete nova ar-
gent. civit. Revalienſis

138 Eine 2und i halb lothige ſilberne Medaille. A.
CHRISTINA. Regina Svec. &c. deren Bildniß in einem
Rom. Kopff. K. Ein Arm aus der Wolcken halt
eine Crone: Avitam auctam.

139 Eine 3 viertel lothige ſilberne Medaiſ]e. A. REGI-
NA Cusisr. Dero Brb. mit belorbertem Haupt.

K. 3 Cronen, ſtarck verguldt und gebenckelt.
139 b) Ein viertel Thaler. Deſſen A. und K. der vorher

gehenden Num. in allen gleich.
139 e) Ein ſechſtel Thaler, dem vorigen gleich.
140 Ein gantzer Thaler. A. Cakorus GusrAvus De-

cimus, D. G. Rex Svec. Brb. R. Das Wapen. In Je.
hova ſors mea, ipſe faciet 1654.

aao0 b) Ein viertel Thaler. A. 3 Cronen, darunter ein
Schwerdt. Umſchr. iſto crevimus enſe. R. CARo.
Gusr. Rex Suec. nat.  Nov. 16aa den 12 febr. ibbo.

Bz3 140 e)
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140 e) Ein ſechſtel Thaler. A. Cakorus, Rex Svec. im

Brb. R. 3Cronen 1. M. 1663.
141 Dergleichen. A. CaRrRoLus XxI. Rex Sveciæ, deſſen

Brb. K. Das Wapen mit einer Crone, in dem
mittelſten Schilde ſind die Pfaltziſchen Lowen und
Gerſten. Korner zu ſehen, auſſen her ſtehet: VII.
Marck Senska vom Jahr 1670.

14i b) Zwey groſſe kupfferne Schwediſche Muntzen von
cakoſto xIi. de an. 1673.

142 Eine 3 viertel iothige ſilberne Medaille. A. Cakor.
xii. Rex Svec. Brb. K. Ein Lowe zerbricht eine Seule,
und hinter ihm ſtebet eine ſchon von ihm zerbroche
ne. Umſchr. Concuſſi utramque i706.

143 Dergleichen von eben dem Gewichte. A. CaRoLus
xtt. ju Pferde. R. Was ſorget ihr doch, GOtt
und ich leben ja noch, de an. 1714.

146 Eine ſilberne Medaille von j und 1 halb Loth. A.
CARoLuSs xXIiti. D G. Rex Svec. Brb. R. sTANis-
Laus 1. D. G. R. Pol.

146 b) Eben dieſelbe von 1 viertel Loth.
147 Eine dergleichen von eben dem Gewichte. A. CA-

Rdrvs xii. D. G. Rex Svec. Brb. R. Ein Poſt: Reu
ter: Friede, Friede, das iſt vom SSrrn geſche—
hen, 14(24) 8er. 1706.

148 Dergleichen von jhalb Loth. a. CAkoLus XxII.
R. Svec. paciſficator. Brb. i7c6. R. Oben das
Pohln. und unten das Sachſ. Wapen, zwiſchen drin
nen ſtehet, felicitas, auf der rechten Seite, Sarmatiæ,
auf der lincken Saxonie.

149 Dergleichen von Loth. A. CaROoI. xii. Brb. R.
Hier ſtehet, ein Tiſch bey einem Palm-Baum, dar
auf der Kelch und Hoſtie ſtehet, nach welchen der
Lowe greifft. Der Lowe hat in der lincken TatzeJue ein Buch, ſo das Inſtrum. pac. Weſt. vorſtellet, um
welches ſtehet: monſtrando reſtituit. Daruber:
plaudite Silefii.

150 Dergleichen von eben den Gewichte, ebenfalls auf
die i1707 erfolgte Reſtitution der Schleſiſchen Kir
chen. A. Ein Monch der kleine Kirchen vomirt.

Uber

i



vt )o( uUberſchr. Zu viel iſt ungeſund. R. Eine Kirche,
daraus die Pfaffen getrieben werden. Umſchrifft:
Fort ihr Bruder kommt nicht wieder.

150 b) Dergleichen von ihalb Loth. A. Eine ſchimmern
de Laterne an welcher herunter DCCVII. zu leſen.
Umſchr. Jch ſeh es gerne beſſer. R. Der edle
Fried iſt uns beſchert, geb GOtt daß er lange
wehrt.

151 Dergleichen von oth. 4. CaRorus xii. D G. R.
S. Brb. R. denit Sept. 1706. abiit Sept. i707.

152 Ein gantzer Thaler, auf deſſen 4. ſtehet CakoLus
xii. D. G. Sdec. G. V. Rew. Propugnator fidei im Brb.

i ſKeichithaler nach alten Schrot und Korn. R. All—
hier befindet ſich eine aufgerichtete Seule, darauf
ein aufgeſteckt Licht brennet, am boſtement ſtehet:
Auguſt. Confeſſ. Ein gecronter Lowe, mit einem
Schwerdt, greiffet mit der andern Tatze nach der

ichtſeule: callapſam fortiter reſtituit. Unten ſte
bet: in memo:. tract. Altranſt. 22 Aug. i707 con.
cluſi Bresiland. g Febr. 1709 completi.

154 Einenn loebige Medaille von Silber. A. CAko-
Los xii. D. G. Rex Svec. im Brb. K. Der Lowe
in einem tieffen Schlaff. Uberſchr. Il dort apres
tant des fatigues à bender Pun 170q.

155 Eine dergleichen. A. CakoLvs xII, in einem ova
len Brb. KR. Der ſchlaffende Lowe, oben das Fir
mament, druber: il dort, il ſera gueri Jean AI.
12. Unten: a bender Fan in io.

156 Eine dergleichen von Kupffer. A. CaRoLus xii D.
C ſeex Svec. Brb. R. Der Mond, deſſen letztes Vier

tel, zwiſchen den Sternen, unten ein Lowe, in der
Mitten Bender, daruber: Per amica ſilentia lunæ,
drunter: oralis dormitat apertis.

157 Eine ſilberne Med. von i Lotb A. Der Gteinbock
ſtoſt wieder den Elephanten. Uberſchr. Sic monſtra
pellere regno, quis crederet. R. Da blaſet die Fams:
Scania liberata. Oben: Deo lVindice, io ftlartii

i71o.158 Dergleichen von eben dem Gewichte.. A. CARotus

Bb 4 xiul.



24 k8 )o( 36xn. D. E. Rex Suec. im Brb. K. Der Lowe ſte
hend. Uberſchr. puitque il ne ſe plus repoſe, mal-
heur, a qui luy S'oppoſt. Unten: an. 1713. 9 Jan.
Altona.

158 b) Dergleichen von 2 und 5 achtel Loch. A. CaROoL.
xiI. Svec. &c. Brb. oval. R.  Cronen, ingleichen
Eſ 3 v.7. Jch furchne mich nicht fur vielen hun
dert tauſenden, die ſich umher wider mich legen.
Jn der breyfachen Randſcht ſtehet i713 den 31Jan. ſt. v. wurde das Konigl. Sundiſche Haupt
Quartier zu Wariza c.

159 Ein rarer gantzer Thaler. A. CakoLus xit. D. G.
R. Svec. im Brb. R. Das Wapen. Uberſchrifft;
ied Guds hielp. i713.

160 Eine Medainſe. A CAROI. xit D. G. Reu Svec. Brb.
R. Jch furchte mich nicht vor viele i10oooo die
ſich umher wieder mich legen, kl. 3 Stralſund.

1715.161 Dergleichen von? achtel Loth. Worauf ein GSchiff
welches Etralſund verlaſt, ſo darauf eingenom
men wird.

162 Eben dieſelbe von Kupffer.
163 Dergleichen von 3 viertel koth. A. CaRoI. xiI. R.

Svec. R. Seyd wohlgemuth und trauret nicht &c.
1716.

163 b) Eine ſilberne Medaille von 3 und ihalb Loth. A.
CARoLus xii. Rex Svec. im Brb. K. Ein Lowe der
ſich in ein Geil oder Strick verwickelt 1718. 30
9br. Uberſchr. indocilis pati, in perpetuam memori-
am magunnimi.1654 Dergleichen von Z und 3 achtel Loth.

164 b) Dergleichen von 2 kothen. A. CakoI. xii. Brb.
auf einer Seule, darunter Cron undZepter inw. (xii)
am Fuſſe, Friedrichshall, hinter der Seule ein Lowe
nebſt den brolpect einer Stadt Umſchr. Er ſimi.
les effectus leoni in operibus ſuis, tanquam juvenis
leo rugiens in venationem An. 1718. XI. Dec. R.
Ein kowe mit dem Schwerdt, und Schild, auf den
eine groſſe Menge Pfeile fliegen. Umſchr. Stat mo-
rien: terretque intrepidus hoſies. 165



ue )o( 3 25165 Dergleichen von mund 1halb Loth. A. caſorus
xii. ſtehend im bloſſen Haupte, die Crone auf dem
Tiſch liegend, wozu er den Commando. Stab ſetzet,
darneben, Friedrichs- Hall, woraus bombardiret
wird. Drunter, nat. 1682 den 17 Jun. olb. i718
d. 11 Dec. ad Friederichshall. R. GusSTAV ADoLrn

in Harniſch und Zepter, in der Hand das Schwerdt
haltend. Uberſchr. cum Deo victricibus armis.
Orunter: aet. 1594 d. 9 Dec. maert. 1632 d. 6
Nov. ad Ljtæam &c.

165 b) Einordel Schwediſcher Thaler von CaroLo xIt.
de an. 1718.

166 Eine ſilberne Medaĩlle. A. Carorus xtI. ſtehend,
Cron und Commendo. Stab auf dem Tiſch liegend.
R. Das war der groſſe Held zum Krieg und
Streit gebohren, ſein Leben gieng im Feld doch
nicht ſein Ruhm verlohren.

166 b) Dergleichen von Kupfer. A. CakoLus xit. D. G.
Rex Sveciæ im Brb. k Ein Caeſtrum dolorin. Um
ſchr. Quit tot ſuſtinuit quis tanta negotis ſolus. Un-
ten: Aud. Pridrichibalum i71i8. 11 Dec.

167 Ein gautzer Thaler. a. RIDERICuS D. G. Reæ
Sver. im Brb. K. Das Wapen Uberſchrifft: Gud
mitt bapp. 1724.

168 Dergleichen von 1726.
168 b) Dergleichen mviertel Thaler vom Jahr 1726.
169 Ein groſſer Schwediſcher Kupffer-Thaler, darauf

2 Tbir. Gilber:Muntz.
169 b) Ein kleiner von 1 Thaler.

170 Zwey Stuck kleine kupfferne Muntzen, darauf 1
Thaler Silder-Muntze zu leſen, vom Jahr 1715.

a70 b) 2Stuck dergleichen vom Jabr 1716.
170 e) 2 Stuck dergleichen i7i7j.
170 9) 12 Etuck deraleichen i71g.
170 e) 2 Stuck dergleichen 1719. a)

B 5 XI. Da1) Dieſe Nuntzen, deren iede nach hieſigem Gelde 12 Gr

gegolten, ſoll der beruffene Baron Gortz haben ſchla
gen laſſen, und ſollen alle Schwediſche Unterthanen



26 ue )o( 3uxl. Daniſche Thaler.
171 Ein ſehr rarer Thaler. A. cnkisTiA. 3. D. G. Reu

Dani. Nor Dux Sl. Brb. mit einer Plumage 1547.
K. Das Wapen, Mo. Ducatu Slesvice. Holſa.

173 rRinEkicus. 2. D. G. Dan. Nor. Sla. Go. C Rex.
Deſſen geharmiſcht Brb. im bloſſen Haupte, mit ei
nem groſſen Ohr, und der Jahr-Zahl 1572. k. Das
geer. Wapen. Deus refugium fiducia mea. Jſt
ſonderlich wegen des Tituls s1. (ĩ e. Slavorum,) ſehr

rar. ĩ174 cuRIsTIANus iIII. D. G. Dan. Nor. Van Goth.
KRex. Deſſen Brb. mit der Crone. K. Das Wapen.
1597.

175 cnrisTIAvnus mI. D. G. Daniæ ſtehend im Har-
niſch und Crone. K. Eine Crone von 5 Spitzen,
auf deren mittlern 3 Spitzen, die Buchſtaben R. F.
8. P. ſo des Konigs mboluuu i. e. Regua Firmat
Pietas, Darunter: Ceorona Danica. Umſchr. Nor-
veg. Vandalo. Gotor. O. Rex ibig.

175 b) Ein ſechſtel Thaler von eben demſelben, vom Jahr

1642.176 Eine aus den Wolcken ragende Hand, ſo eine ande

re nach einer Erone greiffende Hand mit dem
Schwerdte durchhauet. Unter der Crone ſtehet
das datum t i Febr. Umſchr. Soli Deo Glorias R. Die
auf einem Felſen ſtehende Chiffre vR. gecront, dar
uber die Worte EBEN EZER. Umſchr. Dominus pro-
videbit, iö5o. NB. Dieſer Thaler iſt zum Gedacht-
niß der von den Schweden belagerten aber gluck—
lich entſetzten Stadt Coppenbagen geſchlagen.

177 rRiDEnicus iti. D. G. Dan. c. im Brb. gecront.
K. Der gecronte Leopard mit Umſchrifft: Donmi.
nus providebit 1661.

179 Ein g D. Marck. Stuck. A. Der Konig cnrisriA-
Nus v. zu Pferde mit einem Commando. Stab, R.

Das
ſeyn gezwungen worden, bey hoher Straffe, ihm alles
ihr Silber-Geſchirr auszuantworten, welches er mit
dergleichen kleinen Muntzen bezahlet.



Bs )o( zar 27Das Wapen-Schild mit 3 Leoparden. VIII. Marck
Danske ib7 5.

180 FRiDERICuUSs Iv. D. G. cJc. Brb. R. Der Nor.
wegiſche Lowe mit doppelter Randſchr. umgeben, in

Daniſcher Sprache 1704. 6 Marck
181 Eine iund inviertel lothige Medaille. A. FRIDE-

Ricus 1v. R Dan. im Brb. R. Ein Elephant druckt
einen Steinbock mit einem Fuß nieder. Umſchr. guan-
tum mutatus ab illo. Unten: capto exercitu Svecico
ap. Tæniug. i7 May 1713.182 FRIDRRICuUs Iv. D. G. Reæ Dan. &c. zu Pferde

mit einem Commando. Stab. R. Das Wapeu mit
den Danebrogs:.und Elephanten. Orden. Umſchr.
Dominus mihi aajutorium und dem Jahr 1723.

183 Eine kleine Daniſche Muntze.
183 b) Dergleichen.
183 e) Dergleichen von cuRisTiAvo iv. i6og
183 d) Dergleichen mit Daniſcher Schrifft.
183 0) Dergleichen 3 Stuck.

XIi. Pohlniſche Muntzen und Medaillen.
183 5) Ein viertel Thaler auf die Cronung VvLADISLAI

1v. A. Ein geharuiſchter Konig, neben einer Ppra
mide ſtebend, daruber die mit Flammen umgebene
Buchſtaben l. H. S. Umſchr. Hoe virtutis præmi.
uin. R. Uladisleus Coronatus in Reg. Pol.  M. D. L.
1632.183 e) Eine kleine Muntze auf die Cronung jon. Cast-

iRi vom Jahr 16490.
184 Eine kleine Pohlniſche Medaille, 3 achtel koth. a.

Jon. iii. Coron. in Regem Pol M. D. L. a febr.
1676. in Brb. K. Eine Hand aus der Wolcken halt
ein Schwerdt, daran verſchiedene Krantze hengen.
Druber eine Crone Umſthr. Per has ad iſtam.

184 b) Eine 5 und g viertel lotbige Medaille. A. JoAN.
iai. D. G. Rex Po! Brb. R. Die Gtadt Wien, woru—
ber 2 gecronte Adler, die den Mond zerreiſſen: nec
Luna duabus.

184 e)



28 u8 )o 21184 e) Dergleichen von mhalb Loth. A. Dem vorigen
gleich. R. Das Wapen der Sobiesky. Druber eine
Crone Umſchr. Coronatur fuia protexit.

184 d) Eine ordinaire kleine Muntze von jJoaNuE ini.
Reg. Pol.

185 Eine ſilberne Medaille von ihalb Loth. A. JoAn.
III. D. G. Rex Pol &c. Brb. R. Die Stadt Dan
tzig ſo die Sonne beſcheinet 1685. Drunter: reg.
civit Gedan.

i85 b) Dergleichen von iund rviertel Loth verguldt.
A. lon. iii. MaxIA Caſ. Reg. Pol M. D. L. R. P
im Brb. K. Ein Palmund Oliven-Baum, an wel
chen ein Schild gehenget, druber eine Crone: Pal-
ma pacis ſeutumque &c.

186 Dergleichen von 1und n halb Loth, A. STANISLA-
vs 1. Rex Pol. R. Das Wapen-Sihild halt ein
Lowe mit einem Schwerdte. Uberſchr. Sic erat in

fatis. Drunter: quem putris ſymbola ſpondent, tu-
tor autor adeſt, ſi probet acta Deus.

187 5 Stuck kleine alte Pohlniſche Muntzen.

NB. Die von den Allerdurchlauchtigſten Konigen Auv-
Gusro ii. ini. geſchlagene Muntzen, und auf dieſel
ben verfertigte Medrillen, ſollen unten, unter den Chur
Sachſ. Muntzen, in unzertrennter Orduung angefuhret

werden.

xuli. Rußiſche Muntzen und Medaillen.
188 Acht Moſcowitiſche Rubel von vxrRo 1. bis auf die

ietzige Kaiſerin inel. iede apart.
139 Eine ſilberne Medaille von 2 Loth. A. reereus A-

Lexiewirz im Brb. R. Der Ritter St. Georg ſo
mit der Lantze auf den Lindwurm ſticht. Druber:
Pietate Fortitudine. Um den Rand: Juqſtior al-
ter nec pittate fuit, nec bello maior.

190 Dergleichen von Kupffer. A. eETRUS ALEXIEWIZ
A. Ruſſ. Cæaar im Brb. R. AuGusrus ii. Rex
Pol. im Brb.

191



vé )o 3 25igi Dergl. von Kupffer zum Andencken der Schlacht
bey Pultawa 170 4. 29 Jun. ſt. v.

192 Dergleichen. A. ALExius FETROWITZ M. R. Pr.
Har. CHARLOTTA CHRISTIANA SOrPHIA Pr.
Guelpherb. beyder Brb. neben einander verguldet.
R. Ein Fruchttragender Baum bey welchem oben
2 Zweige in einander gewachſen, auf deren einem

Gripffel eine Crone, auf dem andern ein Furſten-Hut
ſtehet. Umſchr. Stirpe vel ex una caaleſcunt ſurculi
in unum. Drunter: fœdus conjug. mirabile, terræ
motu notabile. Torg. 25 Oct. i711.

193 Ein halber Moſcowitiſcher Rubel von der Kaiſerin
CATHARINA 1726.

xiv. Pabſtliche Muntzen und Medaillen.
194 Eine 2 und 1 viertel lothige ſilberne Medaille. A.

Der HErr Chriſtus mit der Jabrzahl 545. Dru—u—
ber der H. Geiſt. Umſchr. Eece Agnus Dei qui rollit
peccata mundi. R. Der Pabſt, auf deſſen Crone
der Teuffel ſitzet. Druber: flius perditionis he-
mo peecati.

194 b) Dergleichen 3 und i viertl lothige ſilberne Me-
drille. A. Der Pabſt reitet auf einem Maulthier,

ſein Rock iſt mit Frantz: kilien gefuttert, vorſtellend
den Propheten Bileam. K. Eine Spinne mit ihrem
Netze: non aquilis leve texit opus.

195 Eben dieſelbe von Zinn, mit etwas geandertem A.
196 Eineni und 3 viertel lotbige ſilberne Medaille. A.

Der Pabſt, unten des Teufels Geſicht. Uberſchr.
Eccleſia perverſa tenet faciem diaboli. R. Ein Car
dinal-undVarrenkoff. Sapientes ſtulti aliquando.

197 Eben dieſelbe von Loth.
198 Eben dieſelbe von 3 achtel Loth.
199 Eine dergleichen von 3 viertel Loth, worauf ein

Pasquil auf den Pabſt und Cardin.
aoo Ein Scadi. A. sixrus V. Pontifex Opt. Max. A. IIII..

Deſſen Brb. im bloſſen Haupt u. groſſen Bart REine
Capelle uber welcher die Mutter GOttes ſtehet,

das
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das JEſus Kind auf dem Schooſſe haltend. Um
ſchrifft: Sub tuum præſidium. Jſt ſehr rar.

201 Dergleichen. A. vkBANus VviIII. Pont. Max. A. XII.
Brb. K. Der ſtreitende Engel mit dem Drachen:
Vivit Deus, unten Roma.

202 Ein halber Seudi. A. inNocenTIus x. Pont. Maxu.
A. Vill. un Brb. K. Das Fußwaſchen Cbriſti:
Exempium adrdit nobis. Oben, tu Domiuus Ma-
giſter.

203 Eine 2 und iviertel lothige Medaille. A Crr-
dIENs x. Pont. Max. A. J. R. Chriſtus, vor wel—
chem Petrus kniet. Uberſchr. tu es Petrus ſupra
hanc petram ædificabo. Drunter, eccleſiam meam.

204 Dergleichen von 3 viertel Loth. A. C.EMENS X.
Pont. Max. und deſſen Wapen. K. Allbier kniet
er im pabſtl Habit, den Huth vor ſich, mit Umſchr.
Satiabor gloria tuts.

205 Ein Scudi. A. INNocENTIus xI. Pont. Max. A. J.
Brb. R. Hier ſitzet der Apoſtel Matthæus, hinter
ibhm ein Engel: Sanct. Matth. Apoſt.

20o6 Ein dergleichen. A. inocxnrIus xi. Pont. Max.
A. VIll. im Brb. R. Dextra tua Domine percus-

fit inimicum 1684.
207 Ein halber Seudi. A. NvOoCENTIvus xiI. Pont.

Max. 4. Ili. Das Wapen mit 3 Topffen. R. Ein
groſſer Pelican mit ſeinen Jungen. Umſchr. non ſibi
ſtu aliis.

2ot Ein gantzer Sendi. A. innbcenrius xni. Pont.
Aux. A. IIll. Brb. R. Da lſitet ein Bild mit ei
nem unterſtutzten Urm und Buch am Tiſch: Cogito
cogitationes pacis.

2oq Einenn und i viertel lotbige Medeille oder halber

Scudi. A. CLEMENs XI. P, ul. A. VI. Brb. K.
Templum Luteranum. Uberſchr. lætificat civitatem

1706.
209 b) Eine kleine Muntze von cLEMENTE xI.
ai0 Eine ſilberne Medaille von iund 1 halb Loth. A.

CLEMEXNs xII. Pont. Max. im Brb. R. Eine bobe
Geule, darneben 2 Knaben, einer mit dex habſtl.

Crone,



u )ol 85 31Crone, der andere mit dem dreyfachen Creutze.
Umſchr. faciam illum columnam in templo Dei mei
Apeoc. Ill. 12. Elect. in Pont. max. d. 11 Jul. 1730.

XV. Thaler einiger geiſtl. Churfurſten.
210 b) ArsERTus, Card. Archiep. Maga. das Wapen.

K. Deſſen Brb. Dominus mibi adjutor, quem ti-
mebo. 1527. Dieſer Cardinal aus dem Hauſt der
Marggrafen zu Brandenburag, war zugleich Chur—
furſt zu Mayntz und Biſchoff zu Halberſtadt, und
iſt inſonderheit deswegen bekannt, weiln er den be
ruffenen Ablaß-Kramer Johann Tetzeln Geld zu
machen in Teutſchland berumgeſchicket.

210 e) Eben dieſelbe ohne Jahrzahl.

211

212

213

Dergleichen mit einem etwas andern Stempel,
Pfaffen-Mutze, und dicken Kopffe 1536. Jſt ſehr
rar. v. Thal. Cabinet p. G1. n. 200.
Eine 2uz viertel loth. ſilberneedaille. A. Cardinal
ALBERTus und Churfurſt zu Mayntz. Deſſen ſehr
hoch erbabenes Brb. Dominus mihi adjutor, quem
timebo æt. 48. K. Das Wapen. ALBERTus Card.
AMogunt. an. 1537. ſehr rar.
Ein Thaler. 4. s7. aRrriwous zu Pferde, bauet mit
ſeinem Schwerdt ein Gtuck von ſeinem Mautel,
dem Bettler zu geben, der. unter dem Pferde ſitzet,
weil er keinen unbegabt gelaſſen. Man ſagt: der
Teufel babe ihm, unter der Geſtalt eines Bettlers,
damahln betrugen wollen, da er eben kein Geld zu
ſich geſtecket. mon. aov. argent. mogunti. 16o2. R.
Das Mayntziſche Wapen und Titul.

xvi. Churfurſtl. Pfaltziſche und Baye

21

riſche Muntzen.
Lu. D. G. Co. Pa. D. B. Pr. E. 1525. Zwiſchen der
Schrifft ſind 3 Wapen-Schildgen eingeſchaltet.
Das Churf. Brb. in Chur- Habit und groſſen Bart.
JIn der rechten Hand den Rrichs. Apfel, in der lin

cken
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cken das Schwerdt haltend. R. Der zwepkopfich.
te Reichs. Adler. Mon. Car. V. Cæſ. kom. linp.
Jſt ein ſehr rarer Thaler.

215 D. G. ion. wiru. C. P. R. S. R. I. Archid. El. Ejus-
que. Bes Churf. Brb im bloſſen Haupte, auf Romi—

ſche Art. K. Der Reichs-Adler, in iedem Flugel
ein Wapen-Schild, in deren einem, der Chur-Bay
ern abgenommene und Pfaltz wieder reſtitnirte
Reichs-Apfel, erſcheinet. Umſchr. in P. R.S. F.I.
Prov. Vicarius i711.215 b) Dergleichen ſechſtel Thaler.

215 e) Ein ordinairer ſechſtel Thaler von eben dieſen
Churfurſten vom Jahr 1709.

ai5 d) Dergleichen vom Jabr 1710.
au6 Der Bayeriſche Lowe, auf deſſen Bruſt ſtebet (120)

Sit nomen Dni benedictum i1621. R. Das Baperi
Wapen mit dem goldenen Vließ umgeben. Umiſchr.
Moneta nova Bavarica.

217 Die Mutter GOttes ſitzet mit dem JEſus-Kinde,
vor ihr kuiet der Churfurſt, zwiſchen ihnen iſt das
Wapen-Schild. Uberſchr. O Maria ora pro me
iö57. R. D G. rexDINAvNDuS manIA ſup.
inf. Bav. ac ſup. Pal. Dux. Com. Pal. &c. Land
leicht c.

218 Eine verguldete Medaille von Kupffer. A. n1 A xX.
EM. D. G. V. Ba. &c. im Brb. R. Ein Proſpect
von dem Ungariſchen Krlegs-Theatro, worauf be
ſonders zwiſchen der Sau, Drau und Donau, Grie
chiſchWeiſſenburg zu ſehen. Umſchr. Invia vir.
tuti nulla eſt via. Unten: Alba Græca recepta i688.

d. h Sept.219 Eine ſilberne Medaille von 2 Loth, welche auf den

Churfurſten von Bayern atA x. Ent AV. gemacht,
als er 1704 davon flieben muſſen. Der K. ent
halt das Ulmiſche und Augſpurgiſche Stadt-Wa
pen.

Xvn.
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XVIl. Sachſiſche Muntzen und

Medaillen.

A) Vor der Theilung in die Erneſt. und Albertini-

ſche Linie.
220 Eine ſilberne Medaille. A. wirorxixoD im Btb.

K. Die Sachſ. Schwerdter und Wapen, ſehr rar.
220 b) 25 Stuck Groſchen von RIDERICO SEVERO,

sTRENVDOo, und BBLLicCoso, vor erlangter Chur-
Wurde.

aa0 e) a3 Stuck dergleichen, von FRIDERICO BELLI-
coso und riAcIpo, nach erlangter Chur.

221 Eine ſilberne Medaille von 2Lothen, worauf zu be—
finden FRIDER. 1I. Elect. Dux Sax. nat. Miſu. 14t1.

d. 24 Aug. atre FRIDERICO I. cæc. R. Deſſen Brb.

Churund Furſtl. Sachf. altere gemeinſchafft.
liche Muntzen und Medaillen.

2a22 Ein alter rarer Thaler von 3 Loth. A. Churf. Fri-
derici Sapientis Brb. Umſchr. RIDERICUS, AL.
BERTPS, JOHANXNES R. Die Brb. Alberti undJohunnis. IJſt deſiwegen ſehr rar, weiln darauf der
Vabhme und das Brb. Alberti ſtehet, von dem man
ſonſten keinen Thaler mehr hat.

223 Ein dergleichen rarer Thaler von 2 Lothen.
223 b) Ein ſogenannter GSchreckenberger, von dieſen

3 Churund Furſten gemeinſchafftlich geſchlagen.
224 Ein Thaler. A. Churf. Friderici Brb. Umſchrifft:

pRiDBRICus, GEoRGIus, Jon ANEsZs, mit Muùnchs-
Ehcchrifft. K. Die 2 Brvb. Georgii und Jobannis

gegen einander ſitzend. Umſchr. Mon. Arg. Ducum
Sax. ohne Jahr. Zabl.225 Dergleichen. A. Des Churf. Brb. Umſchr. rRi.

pERicust, GFORGIuUS, JoHANNEs. R. Der uùò-
brigen 2 Brb. gegen einander. Umſchr. Mon. Ar.
gent. Vuc. don. ohus Jadr-Zahl.

S 225 b)

E
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34 vBe )o 2u225 b) Ein ſchoner groſſer ſo genannter Schreckenber
ger, von dieſen z Chur-und Furſten.

226 Ein Thaler. A. Des Churf. Brb. mit dem Schwerdt
„und Chur-Mutze. Umſchr. FkIvERICus, Jonan-
NEs, GroRSIius. R. Der uübrigen 2 Brb. gegen
einander ſitzend. Umſchr. Monet. Arg. Duc. Sau.

227 Dergleichen. A. Des Churfurſten Brb. mit dem
ChurGchwerdt. Umſchr. reinrRicus, Jonan-
NEs, GEoxGIus. R. Der ubrigen 2 Brb. gegen
einander ſitzend. Umſchr. Mon. Arg. Duc. Sax.

a28 Dergleichen Churf. Jo n ANwis Brb. in einem
krauſen Barth und Schlepp-Huth. Umſchrifft:
non. Elector fieri fecit. R. Hertz. Georgii Brb. Um
ſchr. Moneta Nova Ducum Saux.

229 Dergleichen, mit eben dem Brb. und Umſchrifft R.
Das Sachſ. WapenSchild. Umſchr. AMen: Nova
Duc Sau.

230 Dergleichen. A. Churf Job. Frider. Brb. im bloſ—
ſen Kopff, und mit einer goldenen Kette um den Halß.
Umſchr. Jon. pRID. Elect. Dux. Sax fieri fe. T. R.
Hertz. George im bloſſen Haupte und PeltzSchaube,
mit glatten Kinn obne Barth. Umſchr. GronGirus
Dun Sauo. fieri fe. an. 1534.

231 Dergleichen. A Churf. Job. Frid. Brb. Umſchr.
jon. rRiDR. Elect. Dux Sax. Fi. f. R. Hertzog
flenrici Brb. Umſchr. HENR. Dux Sar fi. fe. 1542.

231 h) 38 Etuck gemeinſchafftl. alte Groſchen, von rRi-
DeRIco i1i. Sapiente, ALEERTO, JOHANVNE und

GEORGIO.

O) Chur-Sachſ. Muntzen und Medaillen, Erne—
ſtiniſcher Linie.

232 Eine ſilberne Medaille von 2 Loth. RrsTus D.
Sau. Elect. Brb. R. Natus Miſu. 1441. &e.

233 Ein gantzer Thaler. A. FRIDERICus Dux Sau. Elect.
Imperiique Loc. tenens generalic. Zwiſchen der
Schrifft die 4 Wapen. Schilde, in der Mitten des
Churf. Brb. mit einer geſtickten Netzpnube und

krauſen
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kraufen Barth. R. Der einfache Reichs-Abler.

i

Umſchr. Mauimilianus Romun. Rex, Auguſtus. J

233 b) Ein dergleichen ſehr rarer halber Reichs-Thaler.
n

u

A. Das Chur-Sachſ. Wapen mit doppelter Rand J

ſchrifft: RIDERICuS Dux Saxoniæ Princ Elect.Sac. Rom. Imp. Locumtenens generalis. R. Der ein- it!
4fache Reichs-Adler. Umſchr. Mauimil. Rom. Rex

Semp. Auguſt. JJ233 e) Dergleichen mviertel Thaler, mit eben dem A.
und K. auſſer daß auf dem a. nur das Sachſ Chur
und Haupt-WapenSchild zu befinden, vom Jahr

1507.a233 d) Dergleichen vom Jahr 15 10.
233 e) Dergleichen i ſechſtel Chaler mit eben den A. u. R.
233 Dergleichen Groſchen-Stuck, allwo auf dem

A. an ſtatt des Churf. Brb. das Sachſ. Wapen zu
befinden. Der K. iſt den vorigen gleich.

234 Dergleichen gantzer Thaler, von einem andern
Gtempel.

235 Dergleichen wie der ſub No. 233. auſſer nur, daß
hier auf des Churf. Harniſch ſtebet: J. H. S. Maria.

a236 Ein rarer Goldgulden. A. xx1D. Eleci. Imperiique
Locumtenens generai. Brb. Unten die Sachſ. Wa
pen klein. R. Der Adler. Umſchr. MAxiMiLIA-
xus Romanorum Reæ, Senip. Auguſtus.

237 Eine ſilberne 4 und z3 viertel lothige verguldete
Medaille, ſo gebenckelt geweſen. a. FRIDERICuUS
Dus Sax. Elector, Imperiique locumtenens 1514. R.
Der einfache Reichs-Adler. Umſchr. 1axiLIA-
vus Rom. Rex, Semp. Aug.

237 b) Eben dieſelde von 3 und 7 achtel Loth.
238 Dergleichen von 3 und 7 achtel Loth, und dem Jahr

1519.
239 Ein rarer Goldgulden. A. FRIDERICUS Dunu Saxon.

linp. Rom. Elect. Brb. mit einer Schlepp-Haube und
krauſen Barthe. KR. ein D

28 Verbum Do.-
11mini mantt in æternum, ſehr rar. 240

2 2
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36 nn]—240 Dergleichen A. GOtt iſt gtoß vom Rath und
machtig von That. R. Bey O0Ott iſt kein Ding
unmoaglich.

240 b) Eine ſilberne Medaills i und 5 achtel Loth. A.
FRIDERICUuS Dux S. El. im krauſen Barthe. R. Das

 52 /ν D. I. LÆ.
240 e) Dergleichen balber Thaler, mit eben den A. und

R. wie die vorhergehende Medaille.
241 Ein gantzer Thaler, mit doppelter Randſchrifft auf

beyden Seiten, Dei Gratia FRIDR. Dux Sax. Rom.
Imp Elect. Die andere Randſchrifft: Perbum Do-
mini man. in æt. Deſſen Brb. in einem Schlepp
Hutb. K. JonANN. Duæ Saxon. Brb. 1522. D. Gr.
verb Dui. &ec.

Ai b) Dergleichen vom Jabr 155.
242 Eine 2 und jhaib lothige Medeille. A. JJPV ANNESs

Churf. im Brb. Umſchr lVerbum Domini manet
in æternum 1530. R. Jonavvrs, Churfurſt zu
Sachſen thut bekennen frey aus zelden-Muth,
daß die Lehre. ſo er ubergeben, ſey die Richtſchnur
zum ewigen Leben.

243 Dergleichen von 2Lothen.
244 Dergleichen von t und 3 viertel Loth. A. Jonaw-

NEs Pater Jon. FRIDR. Evangelii confrſſ. invi-
etiſſ. beyder Brb. 1530. R. Da ſitzet der Hohe-Prie
ſter, und vor ihm ſtehen die Apoſtel. Umſchr. Er
loquebantur, ſermonem Dei cum fiducia. Act. 4. v. 31.

245 Dergleichen von 3 achtel Loth, verguldt.
246 Dergleichen von 2 und 7 achtel koth. A. JonAn.

nis Electoris Ducis Saxon. jilii ion. FRIDERICI
eſfigies an. 1530. beyder Brb. K. Das Wapen und

Titul: Laus tibi Deo.
247 Eben dieſelbe von und i viertel Loth.
248 Dergleichen von 2 und ihalb Lotb. A. Jon. 1. Jon.

FRIDR. Rom. Inip. Princ. Elect, &c. in Brb. R.
Das Wapen. Uberſchr. Spes mea in Deo eſt.

249 Evben dieſelbe von 2 kothen, ſo gehenckelt geweſen.
250 Dergleichen von mhalb Loth, verguldet und geben

ckelt.



v )o (3 37.ckelt. A. Jon. FRID. Senior nat. Elector Savmniæ. R.

Der Reichs-Adler. Umſchr. CakoLus v. R. J.S.
4. 1533.

251 Dergleichen von 4Lothen verguldt. A. Jon. rRI-
DrRIC. Elector Dux Sau. Fi. fec. ætat. Suæ 32. Brb.
R. Das Wapen. Uberſchr. Spes mea in Deo eſt.
A. N.S. 1535.

252 Dergleichen von 2 und i achtel Loth. A. Imago
10HAXNNIS FRIDR. EI. Sax. Brb. mit dem goldenen
Vließ K. Funff Tutuier-Ritter. Drunter: non

fruſtra gladium geſtut, uam Dei miniſier eſt, ultor ad
irani. 1537.252 b) Ein Thaler. A. Jon. pRID. Eleât D. Sax. im Brb.

im Churrock und Schwerdt. K. Ein groß anſehn—
lich Wapen. Umſchr. Spes mea in Deo eſt. 1539.
wieget und i halb Loth.

252 e) Eben derſelbe von 3 Lothen oder 1 und inhalben
Speeies. Thaler.

252 d) Dergleichen viertel Thaler, mit eben den A.
und K vom Jabr 16qi.

253 Ein Bundniß-Chaler, ſo der erſte iſt. A. Jonav.
NIES FRIDERIC. Dux Sax. Burggr. Magdeb. im Brb.
uber dem Haupt das Chur Wapen-Schild in der
Qver liegend; inwendig: Soli Deo Victoria.
R. Das Brb. des Landgraffen enir. nAGw. zu
Heſſen, im Harniſch. Umſchr. Parcere ſubjectis
debellare ſuperbos. i542, ſehr rar.

254 Dergleichen. A. Jon. FRIDER. Elect. im Brb. R.
euniraprus D. G. Landgr. Haſſ. im Brb. 1542

255 Dergleichen. A. Jon pRIDR. Dux Sax. B. Magdeb.
im Brb. mit dem Churrock und Schwerdt. K. enn.
Iappus D. G. Landgr. Haſſ. Com. K. D. Z. N. im ge—
harniſchten Brb. 1543.

256 Dergleichen Doppel:Thaler, von dem vorhergehen
den Jahre. a. jJon. rRiDR. Elect. Dux Sax. &c. im
Brb. mit bloſſen Schwerdt und Churrock, das
Sachſ. Wapen vor ſich haltend. Umſchr. Sr Deus pro
nobis quis contra nos. R. vniLippus Dei Gr. Land-
gr. Haſſiæ im geharniſchten Brb. das Heßiſche Wa
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S

S—

J



38 us )od npen vor ſich haltend. Umſchr. Victoria noſira a ſolo
Deo eſt.

257 Dergleichen, als No. 255. ae anno 1544.

æs8 Dergleichen de anno 1545.
259 Dergleichen de anno 1546.
26o Dergleichen de anno 1547.
261 Eine ſilberne und verguldete Madaille, von 2 und 7

achtel Loth A. Stellet die Schlacht bey Wittenberg
an der Elbe vor. Uberſchr. Caprivitas JonAnæis
rRibERiCIi. R. CaARoLus V. imp. FERDINAN-
Dus Rex. 1547.e2 Ein gantzer Thaler, welchen des gefangenen Churf.

ion. xxiD. Hhrn. Sohne wehrender Gefangenſchafft,
hes Herrn Vaters, ſchlagen laſſen. A. Das Gachſ.
Wapen mit dem Jahr ign. Umſchr. Moneta ſi-
liorum Jon. rRID. Senior. D. Saæx. R. CaRorus v.
luip. im Brb.

262 b) Eben derſelbe von 3 Lothen, oder 1und nhal—

ber Thaler.
263 Ein dergleichen fehr rarer Thaler, welchen Churf.

Jon. rRiD. nach ſeiner Loßlaſſung ſchlagen laſſen.
A. Des Churf Brb. mit bloſſen Haupt und Schrai
im Backen, die er bey ſeiner Gefangennehmung, von
den Hufaren bekommen haben ſoll. Umſchr. jon.
FRIDR. Sen. nat Elect. Sax. R. Der Reichs- Adler.
Umſchr. CarRoius v. Rom. lmp. Semp. Aug. 1552.

264 Dergleichen DoppelThaler,
265 Ein dergleichen halber Thaler, von eben dem Jahre.
265 b) Dergleichen Viertel-Thaler. A. Mo. No. Jo.

FRID. S. Du. Sax. E Nat El. Deſſen Brb. mit der
Schramm in Backen, und dem Chur und Sachſ.
StammWapen-Schild. R. Das geſamte Sachſ.
Wapen, von einem Engel gehalten. Umſchr. Land.

gr. Thur. March. Mis.
265 e) Dergleichen t ſechſtel Thaler, mit eben den A.

und K. verguldt.
265 q) Dergleichen iviertel Thaler, von eben dem Jah

re, verguldt und gebenckelt.
abz e) Dergleichin, nicht verguldt und ohne Henckel.

266



vs )o zu 39at6 Eine ſilberne Medaille von i Loth. A. JoI. FRIDER.
Captivus, im Brb. R. Jſt glatt.

267 Eine ſi.b. Klippe, darinnen das Chur-Sachſ. Wapen
Schild eingeſchlagen, mit der Jabr-Zahr 1567. oben
ſtehen die Buchſtaben H. HF. G. K. i. e. Bertzog
Bans-griederich geb. Churfurſt. R. Jſt gatt.

258 Eine 3 achtel lothige ſilberne Medaille. A. Die Creu
tzigung Chriſti, bey der Churf. jon. pRiD. zu Pfer
de halt. K. Moſes mit der ehernen Schlange.

D) ChurSachſ. Muntzen Albertiniſcher Linie.

ass Ein gantzer Thaler. A. naunirius D. G. Dux Sau.
S. R.  deſſen Brb. und, die Jahr-zZabl 1547. R.
Das Wapen, nebſt dem ubrigen Titel, Archim. &c.

270 En rarer Goldgulden. A. auGusrus D. G. Dux
Sau. Elect. im Brb. mit dem Schwerdte. K. Das
Wapen. Umſchr Moneta nova aurea Renenſis.

a7i1 Ein gantzer Thaler. A. aususrus D. G. Dux Sax. S.
L. Archim. Elect. im Brb. K. Das Wapen, nebſt
der Jahr-Zahl 1567.

a7a Eine ſilberne Medaille, von iLoth. A. auGusrt er
babenes Brb. mit dem Huth und Federpuſchgen. R.

IJſt glatt.273 Eine rare kupfferne Medaille von 2 Platten. Auf
dem a. zeiget ſich Churf. auGusrus, wie derſelbe
dem Churfurſten von Brandenburg im Arm halt.
Unter ibm ſtehet: AuGusrus Dei G. Dux Sax.
El. Oben herum aber: conſerva opud nos verbunt
euum Domine. R. Allhier ſtebet der Churf. auGo.
spos auf einem Felſen, an deſſen Fuſſe das Schloß
Hartenfels, (ſo das Torgauer Schloß iſt, ſich befin.
det. Der Churf. balt eine Wage in der Hand, in
deren einer Schaale das JEſus Kind ſitzet, daruber
das Wort, Allmacht, zu leſen, uber der andern
Schaale, ſo in die Hobe ſchnappet, ſitzet ein Teuf
ſel, in der Schaale ſelbſten liegt ein Mann; viele
andere belffen daran ziehen. Daruber ſtebet die
Vernunfft. Uber den Churf. auGusr. lieſit man

c 4 Jeſu

 S
—S,



40 68 )oc 2Jeſu confide, non dereliaquam te, und unten: atuea
Deum non eſt impoſſibile ullum verbum, Luc. J. On-
ſerva apud nos verbum tuum Domine, i574.

274 Eine ſilberne Medaille, von 2 Lothen. A. Churfuſt
cHEiSTIAN. 1. im Harniſch. R. Dresdæ, natus ſt
au. 560. 29 Oct. &re expivavit an. 1591.25 Sipt r.

275 Eben dieſelbe, verguldet und gehenckelt.
276 Ein gantzer Thaler auf deſſen A. 3Printzen nebin

einander, nemlich cuRisTIAN. i1. JoH. GEORG.
c AuGusrus, und die Jahr. Zahle i5q2, ſtehen. R.
Das Wapen und ubrige Titul, nemlichen Fratr.
Duces Saoxon. &c.

276 b) Eben derſelbe von 1597 mit Gold emailliret,
276 e) Ein gantzer Thaler. A. cuRisTiAN. i1. D. G.

Duxn Sax. Elect. im Brb. und der Jahr-Zabhl ißob.
R. Das Spaniſche Creutz, auſſen herum 15 Prer
vintz-Wapen.

276 dq) Dergleichen i ſechſtel Thaler. A. cuRisTIAvNI
1i. Brb. R. Der ubrigen 2 Bruder Brb. nebſt dem

Titul und Jahr iboi.
277 Eine ſilberne Medaille von j und nbalb Loth. A.

Churf. cuRisTiad. i. mit der Gemablin NEpWiG
im Brb. K. Das Wapen und 2 zuſammengefal—
tene Hande, woruber die verzogenen Nahmen ſte
hen. Uberſchr. Nil charitate dulcius, fidegue nil
celebrius 1bob. oval.

277 b) Dergleichen, von eben dem Gewichte. A. Der

Churf cnnkisrian. ii.im Brb. R. Das Wapen.
Uberſchr. Initium ſapieutiæ tintor domini.

278 Em gantzer Thaler A. curisTianus tii. S R. J.
Archim. El im geharniſchten Brb. R. Pacifici,
beueſici, nati a3 Sept. 1583 denat. a3 Jun. 1011. Pro
fßide, ſupra fidem, Deo Cæſari mors rapuit. Non
deficit alter

281 Eine ſilderne Medaille, von a Lothen. A. jon. GrE.
ORG. 1. D. S. El. zu Pferde. Umſchr. A. Deo, pro lm-
perio i611. R. Ein Adler rubet auf dem Rauten
Krantz. Uberſchr. Sub Deo &/lio, hac ereſeò ſub
umbra.

282
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ks dol zu 41a82 Dergleichen, von mund iviertel koth. A. Jonan.

GEoRG I. im Harniſch. Uberſchr. Solao Ducis vir-
tus vi decet ira truces Ibii. K. Ein Affe, ſo von
dem Bar auf einen Baum verfolget wird. Umſchr.
Parva etiaut virtus vim utagnam vincit iram.

283 Ein gantzer Thaler. A. Jon. GronG 1. im Brb.
1612. K. AuvGusrus im Brb. Umſchr. Der ge
ſamte Titul.284 Eine ovale Muntze, A. auGusrus D. G. Dux Sax.

im Brb. K. Das Sachſ. Wapen. Umſchr. Time
Deum  houora regem.

284 b) Einj kleiner, auf dem Orts-Thaler-Stempel, ge
pragter Begrabniß- Thaler. A. D. G. auGusrus

D Sax. Jul. Cliv. Crc. im Brb. a. 7 Sept. i589. de-
nat. 26 Dec. 1615. in der Mitte ſtehet: eime Deum

bonora Cæſarem. (NB. Dieſer wor der juugere
Bruder jon GroxGii 1.)

285 Ein ſehr rarer gantzer Thaler. A. Eine Konigin
auf einem Stuhl, vor ihr ſtehet der Konig auf, halt
den Scepter in der Hand. Uberſchr. Ut Salomon,. ſie
ego matrem 1617. KR. Ein paar betende Hande
werden von geharniſchten Handen unterſtutzet:
maternis precibus unihil fortius, oben das ſtrahlende
Jehove

egs Dergleichen halber Reichs-Thaler, von eben dem
Geprage.

287 Dergleichen Goldgulden.
287 b) Dergleichen iviertel Thaler.
288 Ein ſehr rarer gantzer Tbaler. A. Die Churfurſtin

ſiget, vor ibr ſtehet der Churf. Jon. GEORSG. 1.
Uberſchr. Honorem habebis matri omuihus, cdiebus
vitæ ejus. R. Die betenden Hande unterſtutzet,
oben das ſtrablende Jebova, auf beyden Seiten,ein
Cortiu Copiæ. Uberſchr. Ditant vota Materna ĩbig.

289 Dergleichen halber Thaler- (Nb. Dieſe Thaler und
Goldgulden hat der Churf. ſeiner Frau Mutter zu
Eyhren ſchlagen laſſen.)

289 b) Dergleichen viertel Thaler mit eben dem A. und R.
290 Ein Jubel: Thaler. A. FRiDERICus ui. im Brb. mit

C 5 dem



a42 ve do( udem ChurRock und Schwerdte. Uberſchr. Seculum
Lutheranum 1517. K. 1on. GEoRG. 1. im Chur
Rock und Schwerdte. Umſchr. V. D. M L Æ. ibi7.

a91 Ein Vieariats-Zhaler. A. 1on. GEORG I. zu Pfer
de im Chur-Rock. Umſchr. Pro Lege Grege R.
Die vollige Aufſchrifft, und unten 1619, wie ſie im
Th. Cabinet p. 8o. n. 26o zu befinden.

292 Ein ſogenannter Engels-Thaler von ion. Gron-
6io 1. 1620.

293 Ein balber Engels:Thaler von feinem Silber und
dem Jahr 1621, ſo 20 Gr. gegolten.

293 b) Dergleichen kleinere Muntze, von eben dem Jahre.
294 Eine ſilberne Meduille, von 2 Lothen, auf die Bela

gerung und Eroberung von Bautzen. A. 10n. GF-
oRG. 1. zu Pferde, mit der Jahr.Zabl 1620. K. Die
Gtadt, mit der Umſchr. bVDIseIna Cæiarl reglqVe
Vo reDDlta.

295 Evben dieſelbe, vom mund inhalb koth.

296 Dergleichen, von 2 Lotben A. 10H. GFORG. 1.
Blect. im Brb. R. Bautzen den g qbr. eingenommen.

297 Eben dieſelbe, von und 3 viertel Loth.
298 Ein gantzer Thaler. A. 10n. GFORG. 1. D. G. Dux

Sax. &c. im Brb. R. Das Wapen. Umnſchrifft:
S. R.I. A M. El. iGu.298ß b) Ein ſo genannter EngelsThaler, vom Jahr 16a2,

ſo 6o Gr. gegolten.
298 e) Dergleichen, von feinen Silber, von eben dieſem

Jabr i6rr, ſo ſehr rar, indem dergleichen von die
iem Jahr ſehr ſelten zu haben, weiln eben damahlu
die bekannte Kip:und Wipperep auf den bochſten
Grad geſtiegen, rar.

298 q) Ein ſthr ſchoner Goldgulden, von Churf. iou.

GronG. 1. vom Jahr ibs.
299 Ein Doppel-Thaler. A. i1onn. GrorG. 1 im Brb.

K. Das Wapren, nebſt der gewohnlichen Umſchr.
und dem Jahre i6ab.

299 b) Ein ordinairer viertel Thaler, von 1on. GEoRG.
1. vom Jahr 1627.

300 Ein Thaler auf das erſte groſſe Augſpurgiſche Con-
feſſiont-



us )o gt 43
feſſions. Jubilæum. A. Churfurſt 1iouadnes im
Chur-Rock und Schwerdt. Umſchr. Nomen Dni tur-
ris fortiſſima, d. a5 Juu. 1530. R. 1oH. GEORG. 1.
im Chur-Aock und Schwerdt. Umſchr. Confeſſ. Lu-
ther. Aug exhibitæ Seculum 1630.

zoo b) Dergleichen viertel Thaler, mit eben den A. und R.
300 e) Dergleichen ſechſtel Thaler, mit eben den A. und R.

301 Eine ſilberne Medaille, von 2 und 5 achtel Loth. A.
Eine Braut und Brautigam ſtehen vor dem Altar.
R. 2 Wapen. Umſchr. Die Neſſel und die Raute
werden allhier vertraute, GOtt laß Hollſtein
und Sachſen zuſammen wohl aufwachſen 1630.

302 Dergleichen, von 4u. wviertel Loth, auf die Schlacht
bey Leipzig am Reginen Tag. A. Auxiliunte Deo
preſſis viitoris venit. an. 1631, VII. Sept. R. Ge
rechtigkeit, Gottesfurcht und Heldenmuth, bieten ein—

ander die Hande. Randſchr. Juſtitia pietas con-
fſtans animusque triumphant.

Zoz Eben dieſelbe von 4Lothen.
304 Dergleichen, von 2 und 3 achtel koth. A. Die Stadt

Leipzig. R. Der Friedens-Botbe mit der Jahr
Zabl 1631.zos Eben diefelbe von o Lothen.

3zos Dergleichen, von a und r viertel Loth, worauf eine

Pyramide, mit der Umſchr. Friede, Zeil und GOt
tes-Glantz flechte ſich im Rauten Krantz, daß
die Zweige von Chur-Sachſen mogen bis im
Himmel wachſen.

zoß b) Ein dreyfacher Thaler. 4. 10n. GEORG. 1. ge-
harniſcht ſtehend mit bloſſem Schwerdt. k. Das
Gachſ. Wapen mit 20 kleinen Wapen-Schildern,
und dem Jahr 1650.

zob c) Eine ſchone Medeille,  4 und mbalb Loth, auf
das Paſſauiſche Friedens:jubilæum 1655. A. 1on.
GFOosG. D. G. S. R.I. Arcb. El. nat.  Mart. 1585.
auf einen Felſen ſitzend, mit dem Chur-Schwerdt,
ſo mit einem Gieges-Palm umwunde, hinter ihm viel

Furſten u. andere Leute mit Sieges:Palmen. Unten:
Paſſævimſe Jubiſæum 1555. 1655. K. Drey Rei

hen
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hen weitlaufftige Inſeription: usgue Dei verbum
manet &c. Jn der Mitten liegt auf einem Altar

n ein Buch, auf welchem eine Taube, mit einem Oepl
zweig, ſitzet. Umſchr. Conſeſſio noſtra triumphat.

T ig
307 Ein Begrabniß Lbaler, auf Churf. ion oroRG. 1.

m A. Des Churfurſten Brb. im bloſſen Haupte, ver—
guldet. Doppelte Umſchr. Num. lixeg. ion. GE-
oRG. 1. S. R. L. Archim. El Sax. J. C M. D. Aſſert.

aa Aug. Conf. Rel. Mi. Nat. V. Mart. A. M D LXXXV.
J
ai Denat. VIlI. Ooct an. M DC LVI Aufm K. Deo

Cæſari, lmperioque. R. fid. couſt. magnan. poſt
mult triump. pac publ. reſt. in hoc, quod ſui ſi-
mil. puſt reling. feliciſſimus pater patriæ beate mor.

zo7 b) Dergleichen iviertel Thaler.
3o7 e) Dergleichen i ſechſtel Thaler.zos Ein Doppel-Thaler. 5. 10 H. GROKRG. 11. ſtebend

22 mit bloſſem Schwerdt im Chur-Rock. R. Das Wa
pen und Titul, mit 20 Provintz-Wapen:Schilden.

—2 VW 30o9 Ein rar Vieariats. Thaler. A. Churf. 1oH. GEORG. i1.
nn zu Pferde ſitzend, unter welchem das Wapen iſt.

n
r: Die Umſchr. Deo c Patriæ 1657 fanget ſich bey

des Pferder Schweif an, wobey das Wort DEO juſt
un unter des Pferdes Schweif zu ſteben kommen, K.

J
Die vollige Auffſchrifft. v. Th. Cab. p. 82. n. ab5.

J10 Ein ardinairer Viesariats i viertel.Thaler, von die—
ſem Churfurſten, da das Wort DEO an des Pferdes
Kopff ſtehet.unn 311 Eine ſilberne Medaille, von 3 und 3 achtel Lotb.

J A. ion. GEORci. 11. Elect. Dux Sax. zu Pferde, als
Vicarius. R. Die Stadt Dreßden, woruber zwey
Schwerter und der Nahme Jebova, mit der Uberſchr.

J ſfi. Surſum deorſun. und lmſchr. Surſum oculus eœlum
t ſpectat terramque, Deorſum nempe Deo ę patriæ curs

nn ſuprema manet.
fp 312 Ein balber ſpeeies Thaler, auf die Muntze in der
li Laußnitz. A. 10n. GronG. 11. Elect. zu Pferde im

Harniſch, Deo  Patriæ. K. Eine weitlaufftige
Auffchrifft, mit der Jadr-Zahl 1666.

313 Ein rarer Ducaten. A. Das ſtrahlende Jebova in



us )ol 3 45einem Rauten-Crantz. Umſchr. EkDuvrn soruia,
hertzogin zu Sachſen. K 3 Roſen. Uberſchr.
Alles mit GOtt und der Zeit 4. an. 1654.

314 Ein Geoachtniß-TLhaler auf die Conferwung des
Eugliſchen Ritter. Ordens, vom blauen Hoſen:Bau
de. A. En honneur du tres-baut tres. puiſſant &c.
R. Der Ritter St. Geortzius zu Pferde mit dem Lind—
wurm die vollige lnſeript. v. im ThCab. p. ga. n. 267.

315 Eben derſelbe, etwas leichter vom Gewichte.
315 b) Eine kleine Sachſ. Muntze. A. Das Gachſ. Chur.

und Haupt-Wapen-Schild, darneben ein Schild mit
einem Adler. Druber Surſum deorſum. R. Das
Gachſ. Wapen, und darneben eines darinnen 3 Leo—
parden, 1677

316 Eme gehenckelte Klippe, von iund t achtel Loth,
Der A. zeiget kLeipzig, unten die Jahr-Zahl 1680.
Uber der Stadt ſtebet ein Comete und Auge. UÜber
ſchrifft: GOtt hat mich vorgeſteller der ſund
ſchafft boſen Welt. K. Der Tod und Knochen auf
einer, auf der andern Seite aber, eine Menge leben
diger Leute. Druber: poſt nublla Pbœbus.

316 b) Ein ordinnirer Thaler von 10h. GEORG. 11. de
an. i680.

317 Eine ſilberne Medaille von iund 7 achtel Loth. A.
1on. GroxnG. iii, im Brb. R. Leipsig, woruber
das Wapen der Gtadt, und Umſchr. u palma ſloret.

313 Dergleichen,von 5 ſechzehnth Loth ion GroRG. iiI.
in der Sturm. Haube: En Mars Saxonicus. R. Ein
Tiſch, darauf liegen 2 Schwerdter, ingleichen ein
Furſten Huth und Sturm- Haube. Uberſchr. ad
utrumque. i

319 Dergleichen. A. 10H. GEORG. 1II. El. Sax. im
Brb. R. Die Chur-Schwerdter.

320 Dergleichen, von iund mhalb Lotb. A. 1on. GE-
oRG. 1II. El. D. S. im Brb. KR. 3 fliegende Adler
gegen die Sonne. Uberſchr. latrepide intuituros.

321 Ein gantzer Thaler. A 1on. GEORG. iII. Dux Sau.
Jul. Ge. R. Das Wapen und ubrige Titul, 1680.

zan b) Dergleichen, von 1683, klein und dicke.

312

2
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322 Eine ſilberne Medaaille, von i und 1 halb Loth. A.

10H. GEORG III. El. &rc. im Brb. mit dem Sturm
Huthe. Druber: Mars Saxon. R. Eine Fama mit
der Randſchr. Hic fauſte primus in boſtes irruit.
a683.

323 Evben dieſelbe kleiner.
324 Deraleichen, von 2 achtel Loth. A. 1on. GEoRG. iiI.

zu Pferde. K. Ein Turcken-Kopff. 2

325 Dergleichen, von 4 und mhalb Loth. A. 1on. GR-
oRG. iIi. El. Dux Sax. mit einem Sturm-Huth und
der Jabr-Zabl 1683. R. Eine Fabne mit den Sachſ.
Wapen. Druber der Chur-Huth, darneben zur
Rechten das Sachſ. ChurWapen, zur Lincken ein
Turckſch Bund. Unten die belagerte Stadt Wien.

Zas Dergleichen, von 3 achtel koth. A. 10on. GRORG. 11II.
im Helm und Brb. Umſchr. En Mars Saxonicus.
R. Conf. manu Vienna liberatad. 12 Sept. &c.

B. Alle dieſe Medailien, von No. 322 bis hicher, ſind
auf die Belagerung und Eroberung von Wien ver
fertiget worden.

327 Eine kupfferne verguldete Medaille. A. Die 2 Chur
Schwerdter von Gachſen, in einem geflochtenen
PalmZweige. Uberſchr. Hinc terror Turcarum
Gallorum. KR. Ein geflochtener Rauten-Crantz.
Uberſchr. Hinc tremor venetarum beſtiarum.

z28 Ein gantzer Thaler. A. D. G. MAGDALENA SIBII.
LA Electriæ Sax. proſap. March. Brandenb. uat. 1617.
Denat. i687. d. 20 Mart. K. Ein Regenbogen
mit einer Crone, an ſtatt der Edelgeſteine, Sterne.
Drunter: Sola ſpes mea.

zag b) Ein viertel Thaler, mit eben den A. und R. wie
die vorbergebende Num.

Zza8 e) Ein ſechſtel Thaler, wie der vorbergehende.
329 Ein GedachtnißThaler auf Churf. 1on. GEORG. iii.

A Deſſen Brb. mit dreyfacher Randſchr. R. Noch
mebrere Schrifft. v. Th. Cab. p. 83. n. 270.

329 b) Ein Begrabniß-Thaler Churfurſt ton. GEOoRG.
zti. oder ein ſo genanuter dabnenThaler.

330



us do( zu a7
330 Dergleichen, auf Churf. 1on. GroRG. 1v. v. Thal.

Cab. p. 84. n. 273. vom Jahr 1694.
331 Dergleichen, von iund z3 viertel Loth.
332 Eine ſilberne Medaille, von wund 5 achtel Loth. A.

10H. GEORG. IV. El. in Brb. K. Eine Hand. aus
der Wolcken, ſo eine Schuellwage halt, mit einem
RauteuKrantze, worunter, ſols glorioſa quæ juſia.

233 Dergleichen kleinere. A. 1on. GrORG. 1v, D Sax.
Princeps toga arm. elarus &c. R. Eine Pyra—
mide. Uberſchr. Solaglorioſu quæ juſta. IJſt gehen
ckelt und verguldet.

333 b) Ein gantzer Thaler mit eben dem A. und R.
334 Eine ſilberne halblotbige Medaille. A. FRiD. AuG.

im Brb. und der Jahr:Zahr 1694. K. 2 Schwerd
ter und eine Hand aus den Wolcken, mit dem Rau
ten-Krantze. Uberſchr. Congratulamiui.

335 Eine Huldigungs-Muntze. 5. Das ſtrablende Je-
hova, worinnen ſtehet, Summo favente Aaguſto. Fer—
ner, 2 Arme aus den Wolcken, (beh dem rechten
ſtebet: fortitudiue, bey dem lincken: prudentia,)
halten ein mit dem Chur-Huth bedecktes Wapen
Schild, worinnen man die Buchſtaben F. A. EL.
verzogen ſiehet. Unten ſteben viel Perſonen, ſo die
Hande gen Himmel balten, mit Beyſchr. manu, ors

corde. R. Sereniſſ. Celſiſf Pr. Duo. FRID.
AuSG. invictæ Saxonunm Gentis &c. 1694.

336 Dergleichen. A. Leipzig. Jn der Lufft, im Wolcken
præſentiren ſich 3 Gotter, Pallat, in der Mitten Ju.
ſtitia, am Ende Mercurius Uberſchr. Durch die be
liebte Drey bin ich der Welt bekannt. Drunter:
Wunſchet Leipzig Gluck: Es muſſe wohl gehen
denen die dich lieben. R. Ein Altar, vor dem
ſelben kniet eine Weibes Perſon und opffert: Dru
ber ſtehet: Drum wird dir, Jehova, das Opffer

 gngebrannt Und unten: Um des vhauſes willen
des ZErrn unſers GOttes, will ich dein beſtes
ſuchen. (Scheinet bey nahe gleichen Entzweck mit
der vorigen Muntze zu haben.)

337 Ein gautzer Thaler auf die Geburth pRIDERICI Au.

Gus7i



48 St )ho( 3Gus⁊i ir. Auf dem a. preſentiret ſich die Stadt
Dreßden. Oben in Wolcken F. A. S. Der BErr
ſchafft Gerechtigkeit, Pſ. 103. v. G6. R. Ein gehar
niſchter Knabe ſpielet mit dem Chur-Wapenſchilde.
Uberſchrifft: Futurus Achilles Saxonicus, natus 7
gbr. 1696

338 Eine ſilberne Medaille, von iund ihalb Loth. A.
Die Konigin CukisTINA FBERHARLINA im Brb.
R. Eine Gottin, ſo den Printzen halt, und ein Frucht
Horn hat, aus welchem ſie eine Crone und zwey
Schwerdter ſchuttet, davon aber der Printz nach
den letzten greifft, die erſte aber fallen laſt. Ubet
ſchrifft: Mev ſpes munere ſpirat. Um den Rand;
Salve Luce ſpei patriæ fauſto omine nato d. VIl. oct.
1 696.

339 Ein gantzer Thaler. A. pRtd. AuG. D G. Dun Sau.
cyc. im Brb. das Schweidt vor ſich haltend. R.
Das Wapen und ubrige Titul, als Churfurſt, 1697.

339 b) Ein viertel Thaler, deſſen A. und R. dem vor
hergehenden gleich, vom Jahr 1696.

339 b) Dergleichen i ſechſtel Thaler, vom Jahr 1697.
340 Eine ſilberne Medaille, von 3 achtel Loth. A. Au.

Susrus 11. zu Pferde. R. Das Sachſ. Wapen und
das Jahr 16q5.

341 Ein Pohlniſcher Dueaten, auf die Wahl rkiduxict
AvuG. zum Konige von Pohlen. A. Ein Pohlniſcher
Reuter. K. Zwey Palmzweige, woruber die Crone,
und darneben D. G. Drunter b. A. E. S. El in reg.
Poloniarunt d. 17 (27) Jun. 1697.

342 Eine ſilberne Medaille, von i und 7 achtel Loth. A.
pRIDR. AuGusrT. im Brb. R. Eben derſelbe, in
Rom. Habit, dem ein Frauenzimmer eine Crone
bringet: Herculi Saxonico. Oben: ner me labor
ille gravabit. Um den Rand: en ViClt Denlqve
DItnVs, CVIVs præCinXxIt CeLſa Corona Capvt
d. is ⁊b.

342 b) Ein Cronungs-Ducaten. A. Die Crone unter 2
PalmenZweigen D. G. AuGusrus II. coron. in reg.
Polon. M. D. L. 15 Sept. 1697. R. Ein aus den

MWolcken



us dol zu 9Wolcken hervorragender gebarniſchter Arm, in der
Hand einen Sebel haltend. Druber: pro regno.

343 Eine ſilberneMedaille, von 2 und machtel Loth. A.
FRIDERICuUS auGusrus Elect. Sax. keæ Pal. im
Brb. da D. Lutber zum Hectze iheraus gucket. U
berſchr. Erumpat. K. Ein Arm, woran ein Pater
nuſier henget, und der einen Degen fuhret. Umſchr.
Sacra ſic fulmintut ira, 15. qur. 16q7.

344 Dexgleichen, von 4 Lothen. A. auGusrus 11. Reu
Polon. M. D. Litt. im Brb. R. Das gecronte Pohln.
und Sachſ. Wopen, und die Jabr-Zabl 1697.

Z3as Dergleichen, von balben Loth. A. AuGus vus II.
im Brb. K. Eine Crone und 2 Schwerdter, wo
an einem, ſtatt der Spitze, ein Scepter iſt. Umſchr.
Reget adefendet.

345 b) Ein i ſechſtel Thaler, mit eben den A. und R.
za6 Eine Medzille, von 3 Lothen. A. FRiD. AuG. Polon.

Rex, im Brb. R. wirrexinpus Angrivariorum
Rex, Sax. Procerum Dux. Um den Rand: KReger

vreantur regibus, dom Jahr ibagq.
347 Dergleichen, von 2 und 3 achtel Lotb. A. Die Fe

ſtung Konigſtein. Daruber, zon exuperabile Saxum.
R. Eine Compagnie Frantzoſen, welche Conti com
mandiret. Druber: acuta Cuſpiage CONTos ex-
peaiunt. Am Rand auſſen: eacuſſus a Coxrr jis
fulminis in morem.

348 Dergleichen 4 kLothige Medaille. A. auGusrus ii.
Rex Pol. &c. ſtebend im Harniſch, und liecet vor
ibm Scepter und Crone. R. Regno Gloriam, Senatui
dignitatem, nobilitæti ſplendorem.

349 Dergleichen, ven 3 viertel koth. A. auGus7us ii.
im Brb. K. Der Popln. Adler. in demſelben daß
Gachſ. Wapen, D. G. R. P. æ El. S.

350 Dergleichen, von 3 Loth. A. FRip. AuG. im Brb.
R. Cominiec. Druber: Caminiec in Podoliæ gloriv-
ſe recuperatum d. aa Sept 1699.

350 b) Eine Schieß-Klippe, von und a viertel Loth.
A. Hereules mit der Keule. Umſchr. Virtute pargtt.

R. Hier ſtehet das A wit der Crone, in Palm und

FrautenZweigen 169 h Z5o e)
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350 e) Eben dieſelbe, von Jahr 1705.
351 Dergleichen, mund jbhalben lothige Medaille, auf

die Eroberung der Dunamunder--Schantze, mit
Ubei ſchr. Auguſti aomine dignum occup. 1700. R.
glatt.

352 Dergleichen, von 1Loth. A. Eine blubende Aloe.
Uberſchr. Aloen Americ &c. i700. R. Leipzig.
Umſchr. Sic Lipſia ſtoreat usque.

353 Ein gantzer Thaler. A. auGusrus i1. D. G. Rex
c. Elect. im Brb. die Crone auf dem Kopff ha-
bend. K. Ein durch das Wapen gezogen, unten der
Daniſche Elephanten Orden, und ubrig. Tit. 1702.

354 Dergleichen. A. auGusrus ii. D. G. Rex Pol. M.
D. Lit. D. Sau. I. C. M. A. W. des Konigs 4mahl
gecronte Chiffre A. i1, und inwendig das Dannebro

giſche Grdens-Creutz R. Das Wapen,s. R. J.
Archim. Elect. i7o2. Dieſer Thaler wird als
ein Corpus delicti angefuhret, in dem wider den
Grafen von Beuchling publieirten Edict, daß er

ſich nicht geſcheuet ſeinen Orden, das Dannebroger
Creutz, auf die Muntze zu ſetzen. v. Th. Cab. p. 55.

n. 179.355 Eine ſilberne 12 und ihalb lotbige Medaille. A.
FRIDERICUS AUGusTus Rex Pol. Elect. Sax. im
Brb. an. 1704. Ætat. 359. R. Hercules ſtehet und
traget die Welt-Kugel, darinnen Pohlen u. Sachſen.

356 Dergleichen von mLoth. A. die Stadt Leipzig. Um—
ſchrifft: In muris pulatiis tuis ſit pax preſpe-
ritas. R. Eine Latern-Seule, auf deren einen
Seite ein Studente, auf der andern ein Knecht ſte
het, mit der Jahr-Zahl i702.

357 Ein gauntzer Thaler. A. auGusrus D. G. Rex
Elect. im Brb. R. Moneta Saxonica. In der Mitte
AR. mit der Crone bedeckt 1709.

359 Eine Medaille. A. auGusri Brb. R. Die Crone,
daruber D. G. R. El.

360 Eben dieſelbe von Kupffer.
361 Eine filberne Medrille. A. AuGusrus I11. Rex Pol.

im Brb. R. Eine Croue. Uberſchr. Hanc Deus ißſt de-

dit 1709. 361
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361 Dergleichen, von iund 2 achtel Loth. A. avGv.

srvg 1I. Rex Pol im Brb. R. FETRVS ALEXIEWIZ
Magnus Ruſſ. Zaar.

362 Dergleichen, von 2 Lothen. A. Ein groſſer Linden—
baum, der Leipzig bedecket. Uberſchr. Grandior æ-
tate. K. Pahas mit dem Univerſitats-Wapen auf
dem Schilde, woruber: Academia Philuræua an. 1409.-

die 4 Dec. plantata. Um den Rand: Felix nunc
Lipſia gaude annis J00.

362b) Dergleichen, a  halb Loth. A. 2 luſtige Studioſi und
ein Frauenzimmer. Druber: Jubilæum Lipfienſe.
Drunter 170q. R. Wenn das Jubilæum uns c.

363 Dergleichen, von und 3 achtel roth. Die GStadt
Leipzig, woruber die Pallas ſchwebet. Uberſchrifft:
beic jæni ter cetum totos regna occupat aunor. R.
Eine Linde, auf die ein Bienen-Schwarm eilet.
Druüber: Pinguedine aucit. Drunter: Coloniæ eru-
clitæ in tiliis conſideutit an. 1409. memoris tri. Sec.

363 b) Dergleichen, 1 halb Loth. A. Leipzig, daruber
das Raths-Wapen. R. La ville des plaifirs &c.
le 4 Dec. i709.

364 Ein Vicariate Dueaten. von FRIDERICO AVvGVSsTO
ir. und dem Jahr 1711.

365 Dergleichen Thaler. A. pRiD. AvG. zu Pferde. R.
Die luſignia und Jabr-Zabl 1711.

365 b) Eden derſelbe, 6 fach. 12 Loth wiegend.
365 e) Dergl.viertel Thaler, mit eben den 4. und R.
365 d) Dergleichen iſechſtel Thaler.
366 Eine ſilberne Medaille, von 1 Loth. A. avevsrvs

in. zu Pferde. R. Das Pohln. und Sachſ. Wapen,
mit vollen Titul und dem Jahr i7ut.

366 b) Dergleichen, a3 achtel koth, mit eben den Aund R.
367 Eben dieſelbe von Kupffer.
368 Eine groſſe verauldete Muntze. A. 6 Brb in Fur

ſten. Huthen. Oben, Liuea Erneſtina, FRIDERICVS I.
nat. 1367. m. 1428. FRIDER. II. natus 1412. m.
1464. ERNESsTus nat. 1441. 1486. FRIDR.
iti. nat. 1463. m. 1525. JonANuESs, nat. 146q.
m. 1532. JoHANMESs FRIDRRICVS, not. 1503. m.

D 2 1554.
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1554. in der Mitten das Sachſ. Wapen. K. Oben;
Linea Albertina in q Brb. mavxirivs, a. 1521.
m. 1553. AvGvsTvs, n. 15a6. m. 1586. cuki-
STIAN. I. n. 1565. m. 1591. CHRISTIANvVS 11.
n. 1583. u. i611. Jon. GEORG. 1. a. 1585. m.
1656. Jon. GEoRG. i1 n. 1613. m. 1680. Jon.
GFORG. iII. nat. 1647. m. 16q1. Jon. GroRG.
iv, a. iöbg. m. ibqa. Jn der Mitten rRIDERI-
cvs D G Reu Pol El. Sax. Vicarius lmp. i7ii.
mit der Konigl. Crone.
Eben dieſelbe, da die Bilder verguldet ſind.
Dergleichen, von Kupffer. A. FkiDERICvs AvGv-
srvs D. G. Rex 7c. im Brb. R. Ein ſchoner Tem
pel auf 4 Seulen. Rechter Hand, an der erſten
Geule ſtehet die Gottin mit dem Frucht. Zorn, an
der andern die Gerechtigkeit, an der dritten die
Tapfferkeit, an der vierten lincker Hand der Mer-
curius. Der Tempel hat 3 beſondere Gemacher,
auf dem erſten oben in der Gallerie ſtehet die Juno
mit dem Pfau, in der Mitten blaſet die Fama, zur
Lincken ſtehet die Klugheit, den Spiegel vor jich
haltend, in dem vorderſten Gemach, ſtehet ein klei
ner Tiſch, mit Schwerdt und Chur-Huth, Elector
ibqa4. Jn dem mittlern ein groſſer Tiſch mit Cron
und Scepter. Drunter; Kex 1697. Jn dem letz
ten ein kleiner Tiſch mit dem Reichs-Adler und
Gcepter, Vicarius i711. Druber, omnibus par eſt.
Eine kupfferne Medaille. A. Ein Triangel, darin
nen 3Hande 3 Cronen halten. Uberſchr. Pro tran.
quillitate pablica. Oben: Triplex pRIDRICoRVM
conjunctio. Auf dem Rande: keliciter, fideliter,
ſortiter. R. Die Stadt Stralſund, oben, pRIDRI-
coxvnm victoria triplex. unten, fugat claſſe Svec. 4.
9 Aug. Inſ. Rugen, d. ib Nov. Stralſunda occup.
d. 24 Dec. i1715.
b) Eben dieſelbe, von Kupffer.
Eine ſilberne Medaille, von 3 Lathen. A. ANNA
sortiia Churfurſtin zu Sachſen, im Brb. R. Ein

Echiff .
373



vbs )o( J 53373 Eine dergleichen, von 3 Lothen, auf die Vermah—
lung AuGus7i rIt. vorſtellend den Plauiſchen
Grund bey Dreßden, an. 1719.

374 Dergleichen, von ihalben Loth. a Ein fliegender
gecronter Adler, traat das Bild NakiC JostrÆ,
als Sachſ. Braut. Oben druber: Digniſſimo. R.
Eine Inſeription uber deren Vermahlung.

z74 b) Degleichen, mund 3 achtel kotb. a. Zwey Han
de halten 2 brennende Hertzen zuſammen. Uberſchr.
Indiſſolubiliter. R. Signatis puctis dotalibus inter
Ser. Prine. reg. Pol. Ser. Mar. R. Huug. Bob.
Arckh. Auſtr. Vieunæ 1719

374 e) Eben dieſelbe, à 2 achtel Loth.
375 Dergleichen, von mhalben Loth. A. FRiD. AavG. Rex

Pol Elect. Sax. Princ. im Brb. R. MakiaA Jo.-
srPHA im Brb.

375 b) Ein ordentlicher Sachſ Thaler, vom Jabr 1725.
376 Ein Begrabniß. Thaler. A. cnkiSTINA EBERHAR-

dida Regina Polotiæ rc. K. Eine Cypreſſt, ne
ben welcher Hertzettliegen. Umſchr. quort folia tor
Corda lugeut.

377 Eine Klippe, von 2 Lothen. a. Der verzogene Nab
me ruitn. aAvd. R. unter einer Crone. R. In ho-
norem gratamque utemoriam inopinati adventus Re-
gis Roruſiæ, an. 1728 menſe Jun.

378 Eine Medaille, von 16 Loth. A. AuGus Tus Ii. Rex
Pol. Elect. Sax. im Brb. der R. Gtellet das Cam.
penient, bey Muhlberg an der Elbe, vor. an. 1730
menſe Junii.

379 Dergleichen, von 2 Lothen. A. AuG. ii1. R. Pol. im
Brb. K. Allhier reitet der Konig unter einem
Roßſchweiff. Umſchr. In Campo ad Muhll. 1730
Mariis Saxonici Spectacula bellica bella.

380 Ein ordentlicher Sachſ. Thaler, de an. 1732.
381 Ein neuer Sachſ. balber Species Thaler. A. FRID.

AvVG. Priuc. Reg. Pol. C. im Brb. R. Das Pobln.und Eachſ. Wapen. Uniſchr. Dux Sax. &c. 1733.
32 Eine ſilberne Medriſie, von 2Loth. A. avGvsa vs

nii. im Brb. als Churfurſt, worunter ſtehet: Os—

D 3 ſequium
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54 mt )hol 8equim renovat vetus urbs celebrata fidelis, d.q Junii
an. 1733. k Die Stadt Freyberg. Umſchr. Frey
berg die alte und getreue, verſpricht die alte
Treue aufs neue.

383 Dergleichen, von eben dem Gewichte. A. AvGv.
sTvs iIi. Pol. Rex Cyc im Konigl Mantel. proclam.
d. ꝗ Sbr. 1733 am Tage Placidus. R. Da ſtehet
der neu-erwehlte Konig unter einem Baldachin, mit
Umſchr. Paremus ovantes, adſis o placidusque juves

Virg.
384 Eben dieſelbe, von Kupffer.
3u5 Dergleichen, von eben dem Gewichte. A. AvGv-

srvs iii. Rex yc. im Brb. daruber ſtehet: peckare
in hoc pater eſt. R Ein Geuins, ingleichen ein Altar,
und auf bemfelben die Crone und Schwerdter. Dar
uber: Decut  tutamen. Ferner der Pobln Ad—
ler, mit dem Wapen, worunter: Coran. Auguſii d,
i7 Jan. 1734.

386 Eben dieſe, von Kupffer.
387 Eine kleine ſilberne Muntze, ſo bey der Cronung

AvGvsri iii. A.17 Jan. 1734 ausgeworffen wor
den.

387 b) 25 Stuck Groſchen, von uAukirio bis Churf.
jor. GLoRG. iiI. inel.

E) Furſtl. Sachſ. Muntzen Albertiniſcher Linie.

388 Ein ſehr rarer Leipziger Goldgulden. A. Jobannes
mit dem Lamme, darunter das Churund Gachſ.
Stamm:. Wapen- Schild zu befinden. Umſchrifft:
FkI. GEO. 10. Du. Du. Sax. R. Der Reichs.Apfel.
Umſchr. Moneta uava Aure: Lipdenſ.

388 b) Dergleichen. A. Juhaunes mit dem kLamme, dar
unter das Sachſ. Stamm-Wapen allein zu befin
den. R. Der Reichs-Apfel. Umſchr. arnrkrus
D. G Dux Sauoui.

889 Eine ſilberne Medaille, von 2 Lothen. A. Al.bER-
rvs D. Sax Gubern. Frifiæ, im Brb. R. aat. Grim-

næ 1443 Co.
390
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390 Dergleichen, von 7 achtel Loth. A. Hertz. SronG.

erhabenes Brb. au. 1527 æt. ſue 56. R. Das
Wapen mit einem dunnen Rand. Umſchr. Sit no.
men Duni. benedictum.

391 Ein gantzer Thaler. A. Nau Muntæ Herzug GroR-
Grw zu San. deſſen Brb. K. Das Sachſ. Wapen
mit a Wapen-Schilden umgeben. Umſehr. nack
dem alten Sebr. und K. 1530.

392 Dergleichen. a.GroRGIUS Dux Sax. R. Das
Wapen. Umſchr Sit aomen Domini benedictum i 5 J0o.

393 Eine ſilberne Medaille, von 2 und 7 achtel Loth. A
GEroRGius Dux Sax. im Brb. K. Das Wapen.
Sie nomen Domini benedictum.

394 Eben dieſelbe, von j und achtel Loth. Das Wa
pen mit dem Jahr 1530.

3q5 Dergleichen von e2 und 5 achtel Loth. A. GEOR.
Grius Duæx Sax mit einem groſſen langen Barth.
R. Das Wapen. Uberſchr. Semper laus cjus in ort
meo, æt. Gs5.

396 Dergleichen, von 3 viertel Loth. A. Hertz. GEoRG.
mit dem langen Barth: Uberſchr. Senper laus ejus
in ore meo, an. at. G5. K. Der HErr Chriſtus
am Creutz, dabey ſtehet Maria und Jobannes.

397 Dergleichen, von 3 und wviertel Lotbh A. Gror-
Grus D. G Duæx Sax. an. 1537. R. Das Wapen.

398 Dergleichen, von 2 Lothen. A. uzNRicus D. G.
Dux Sax. an 1538. Tus Wapen. K. Das Brb.
Umſchr. lVerbum D. m. in æt.

399 Ein gehenckelter Dueaten, 4 eckigt. A. Heræ. NANs
FRIDR. helegert Leipæig, menſe Jono. ano. 1546.
Druntar des Ratbs Wapen. KR. dioxiz Her. Z
S. worunter die Sachſ. Wapen.

aoo0 Dergleichen, obne Henckel. A. u. urRi belegert Lip-
aig menſ. Jan. an. 1547. ohne des Raths Wapen.
R. d. ti. Z2. s. und Sachſ. Wapen.

4oi Eine Klippe. A. dñ. H. Z. s. 1547. i. e. Moritz Ber
tzog zu Sachſen. K. glatt.

Da P) durſtl.
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56 u )o auF) Zurſtl. Sachſ. Magdeb. und Weiſſenfelßiſche
Muntzen und Medaillen.

q4oa Ein gantzer Thaler. A. D. G. auGusrus P. Admi.
Archiep. Magaeb. K. Das Wapen und ubrige Titul.

403 Dergleichen. A. auGusrus D. G. Poſt, Adm. Ar-
chiep. Magdeb. im Brb. mit einem Zopff. R. Das
Wapen. Umſchr. Primat German. Dux Sax. &c.
1640.

4oa Ein Gedachtniß-Thaler A. Jacob ringet mit dem
Engel bey aufgebender Sonne. Druber: Jch laſſe
dich nicht, du ſegneſt mich denn. Auſſen herum
ſtehet: Deum qui babet, omnia habet. D. G. anNA
MARIA Duæx Sax. &c. nata e Dom. Itlecb. Sver. 1

 a ar. a. anqeo4 h) Ein 2 drittel Stuck. A. aucusrus P. A. A. M.
D. S.t C. E.M. k. Ein Schwan, daruber Silenda

perande vom Jahr 1675aos Ein Gedachtniß-Thaler. A. Der HErr Chriſtus,
als ein Hirte, das verlohrne Schaaf auf der Echul
ter habend. Druber: Providentia Dei ſufficientia

mihi. R. 1I0oNAmNA MaGDALENA LD. Sax. Co.
nata Altenburg. 14 Jan. i656. denata Leucopetræ.
22 Jan. i686. æt. 30 D. q.

ao6 Ein halber 8peeies. Thaler, von eben dem Geprage.

aob b) Detto. Ein Begradeiß Groſchen.
407 Eine ſilberne Medaille, von a Loth. A. CIRisTIAN.

im Brb. DS. R.Die Belagerung der Stadt Mevntz,
woruber ein Adler, mit Beyſchr. per caſira, daruber
die Wolcken, mit Umſchr. ad aſtra i689.

aot Eben dieſelbe, von 5 achtel koth.
40h Eine Sangerdauſiſche kupfferne Huldigungs-Mun.

be, de an. 1713.
410 Eine ſilberne Medaille, von ↄ Loth. A. CHRISTIAN.

Huæ Sux. im Brb. D. Luther kniet, die Bibel und
den Kelch haltend. Umſchr. Gloria Chriſto laudes-
que manebunt, 1717.

aun Dergleichen, a q und 1 halb koth.
4urb)
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*k8 ho C g 57411 b) Dergleichen, von 3 achtel Loth. A. CURISTIA-
vwus Dux. Saa. im Brb. K. Lutherus betet, kmend.

41a Dergleichen, a 3 achtel Loth. Aa. CHRISTIANUS 1.
D. G. Dux Saxo Querf. C. M. A. W. in Brb.
K. Ein Hirſch, der auf Schlangen tritt. Druber:

Pprpumit quos odit. Unten, 24 febr. 1715.
ai3z Dergleichen, von 2 Loth. A. cuRisrIan Dux Sap.

im Brb. K. 2Seulen: Auguſta Vindelicorum Vi-
tenbergæ filia. 1730.

414 Eine kupfferne Medaille. A. Ein Bild, an dem der
Elephanten-Orden henget. K. CARisSTIANI Her-
tzogs zu Weiſſenfels Brb. nebſt den Brb. CARISTI.
Ant 1. und xRiDERICI. Iv. Regum Daniæ.

durſtl. Sachſ. Merſeb. und Zeitziſche Mun
tzen und Medaillen.

415 Eine ſilberne Medaille, von 2 Lothen. A. Bertzog
cnrkisTiAN zu Merſeburg im Brb. K. Eine weit-?
laufftige luſeription.

4i6 Eine Merſeburgiſche Boldigungs-Medaille, de an.
1712. von Kupffer.

4i7 Ein gantzer Thaler. A. uauRxirius D. G. Dux &e.
poſt. Adm Epiſt. Numb. R. Das Schloß zu Zeitz.
Arce uAußIriosuxGeEnst au faſtigium extructa
1667 au. Sept.

H) Furſtl. Sachſ. Thaler und Medaillen Erne
ſtiniſcher Linie

Und zwar
1) Alt. Gotha, Coburg und Eiſenach.

4i8 Ein gautzer Thaler. A. D. G. Jon. FRIDR. SECUN-
nus Duæx Sax. K. Das Wapen, mit dem ubrigen

Titul und Jabr. Zabl 1565.
argg b) Dergleichen, jo. FRInR. Dux Saxu. im Brb. und

dem Jahr 1567. K. Jon. wiin. Dux Sax. im Brb.4i9 Eine ſilberne Medaille, von akothen. A. Jon. FRIDR.

ii. Dux Sax. Gath. im erhabenen Brb. R. Das

b 5 Wapen.



—F

58 uüs dol Jur
Mapen. Umſchr. Allein Evangelium iſt ohne
Verluſt.

420 Eben dieſelbe, von 3 und zachtel Loth.
421 Ein gantzer Thaler. A. D G. Jon. CasimiR c& Jon.

ERNEsTus Duc. S. J. C im Brb. uber dem Haupte
Friede ernehrt. Unfriede verzehrt, nebſt dem Jahr
1617. v. Th. Cab. p. qi. n. 293.

422 Ein Doppel-Thaler. A Jon. Casinis zu Fferde,
mit der Umſchr. Elend nicht ſchad, wer Tugend
hat. K. Das Wapen und Titul, nebſt der Jahr—
Zahl i626. Jſt ſebr rar.

423 Ein einfacher gantzer Thaler. A. JoAmvEs Cast-
iRus Dux Sax. &c. im Brb. R. aatus 12 Junii
an. 1564. obiit i6 Julii aun. 1633. Auſſen her: E
lend nicht ſchad, wer Tugend hat.

423 b) Dergleichen, ſechſtel Chaler, von eben den A.
und R.

 J) Weynmar, Eiſenach und Jena.
424 Ein gantzer Thaler. A. D. G. Jon. GuiLIELM. Dux

Sax. im Brb. und dem Jahr 1571. K. Das Wa—
pen, mit der Umſchr. Landgr. Thuring. &c.

424 b) Ein viertel Thaler. A. D. G. jJon. Dux Sau. Laud.
Thur, inm Brb. R. Naſcitur 27 Maj. 1570. obiit
31 Oes. 16o59

425 Deral. gantzer Thaler gBn. Gebrudere, mit golde
nen Ketten behangen, in Manteln, auf den A. 4 und
R. eben ſo viel. Auſſen herum deren Nahmen, und
auf den a. Unten, Moneta Nou. Arg. VIll. fratr. Du.
Sax. und dem K. unten, Lin. Vinarienſis 160os.

a25 b) Eben derſelbe vom Jabr 1610
425 e) Eben derſelbe vom Jabr 1611.
425 d) Eben derſelbe vom Jahr iG12.
a25 e) Dergleichen mvirtel Thaler, vom Jahr 1613
426 Ein gantzer Thaler, vom Jahr 1612. dem vorigen

gleich, auſſer daß noch unten ſtehet: Diſterdiæ fo-
mes injurié.

427 Ein Goldgulden, vom Jabr 1615. auf eben die Art
gemacht, wie der Thaler No 425.

428
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42t Dergleichen, auf deſſen A. alle g Herren Gebrudere,

auf einer Seite, in die Runde geſtellet ſind. Umſchr.
D. G. Jon. nRXST. Juu. DuxS. J. C. M. ſuo
zut. nom. K. Das Wapen. Umſchr. rRID. wiiu.
ALBERT Jon. FRIDR. ERNEST. FRIDR. VILH.
c RERNEH. 1616.428 b) Dergleichen uberguldeter Thaler, mit nem
Krantz, a a und mhalb Loth.

428 e) Ein viertel Thaler, von eben den Jahre.
429 Ein Goldgulden, vom Jabr 161i9.
430 Ein gantzer Thaler. A. JoIaNNESs RNESsTus Jun.

Sau. Dux, nat. 21 Febr. i594, juſſa fati de præſidio
ac ftatione vitæ militiæque decedebat, in vico S. Maru.
Lup. Hung. q Decembr. an. 1626. k. Das Brb. mit
einem Spitzbarth. Uberſchr. Caneſeit Seclis innume-
rabilibus.

431 Dergleichen. A. Die Stadt Regenſpurg im kro-
ſpec. R. BERNHARDuS Sax. Dux Victor. Ratia-
benam ingreditur 4 obr. 1633.

432 Eine 3 undn halb böthige ſilberne vergoldete Me—
daille. A. EERNHARDus Duæx Sax. Vin. im Brb.
R. Die Gtadt und Eryberung Briſach 1638.

433 Ein gantzer Thaler. a. D G. BERNHARDUS Dux
Sax. Jul. Cl. ſtlont. im Brb. mit einem Zopff in
Haaren. K. BERNH. Dux Sau, nat. Vinar. iboa4.
VI. Aug  deceſſ. Neoburg ad Rhen. g Jut 1639. Tu-
uiil. Vinnar. 12 Dec. 1655. Seculari paſt pacem Cer-
man. veligioſ.

434 Ein ſo genannter Friedens-Thaler. A. wit nurdus
D G. Dux Sax Jul &e. Zwey Hande aus den Wol—
cken halten einen Krantz uber das Sachſ. Wapen
Schitd, oben: tandem. Zur Rechten des Schildes be
findet lich ein auſgerichtetes bloſſes Schwerdt mit
der JahrZahl 1642. Oben, tunc. Zur Lincken ein
aufgerichteter Zweig mit der Jahr-Zahl i6a8. oben
aunc. Unter dem Wapen; ſat eſt iö48. R. Drey
Hande geben ſich zunammen, worunter ein aufge—
gerichtet flammendes Schwerdt, mit der Uberſchr.
veſtpiſeitt geuies. Oban das Jebora, mit der Unnſchr.

Pax
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6o *8 )o( 3uFan eſta, ſervate fidem. Auſſen herum: Cedant ar-
na togæ, toto toga ſtoreat orbe. Jſt ſehr rar.

435 Dergleichenn halber Speeies. Thaler.
435 b) Dergleichen iviertel Thaler.
436 Ein Gedachtniß-Thaler. A. Ein Creutz, in welchen

hin und her JEſus zu leſen ſtehet, und auſſen her—
um: D. G. wirubuLui Ducis Sax. filia natu maxi.
ma nata Junii, renata i2 Junii 1636. denata 1
Apr. bumata ao lblaji iG53. K. Jn einem Rauten

wZweige JJi. e. wirnEtntnaA ELEOoNorA IGsg.

Auſſen herum :quieſeit ad gloriant reſurrecturu.
436 b) Ein viertel Thaler, mit eben den A. und R.
a37 Dergleichen. a. Ein doppeltes Hertz, wie ein Band

umzogen, in welchem, wiruneruui ælter Vater war
Jon. FRIDR. Cburf. au Sachſen, zu leſen. Jn der
Mitten das Churfurſtl. Brb. mit dem Jabr 1054. R.
Dergleichen doppeltes Hertz, in deſſen Bande man
folgende Schrifft lieſet: Zur Weinheit ſeines Sobnes
mERNHAn, Rect. der Academ. Jena &yc. Jn der
Mitte des Hertzens zeigen ſich 2 Furſtl. Brb. und
unten iſt allezeit das Vv, bepin doppelten Hertz, mit
angebanget

438 Dergteichen halher Speeien-Thaler.
439 Dergleichen gantzer Thaler. A. Ein ESpaniſch Creutz,

in welchem FRDERICuS, und in allen Ecken
Schrifft zu befinden iſt, nemlich in der erſten Sau.

fürpe natus i1640. i18 Mart. Jn der andern, omni
virtute autatus. J) in pace denatus ib56. i8 Aug.
a) aterna pace heatus. R. Die Sonne hinter denen
Wolcken vorſcheinend. Umſchr. Monumento illatus
avito die iq Nov. 1656. Uber der Wolcke: occidit,
aſt orietur. Auſſen herrum: Frider. Sen. Dux Sau.
r.

aao Dergleichen. A. D. G. wILELM Dur Sau. im
Brvb. und der Jahr-Zabl 1658. R. Das Weyma
riſche Schloß, und oben in einem Bande das Wort:
Uilbelmiburg. und nunten: Sic bene Wilhelmuss fe-
cit facietque heue ultra, ut rata verifluo eſt doquio

genitrix. 440



üs )o 3 61440 b) Dergleichen. A. V. G. G. Wilhelm, Hertzog
zu Sachſen ec. im Brb. R. Folgende in Flammen—
Spitzen geſetzte Worte: Es iſt ein groſſer Ge—
winn, wer Gottſelig iſt und laſt ihm begnugen.
Druber das Sachſ. und Henneb. Wapen, mit einer
Crone bedeckt, nebſt dem Jabhr 1661. Umſchrifft:
Zum Andencken Hennebergiſcher Erbtheilung
und zuldigung.

440 e) Dergleichen balber Thaler.
4a0 dqh Dergleichen Groſchen.
441 Ein Thaler. A. V.G G. Wilhelm Hertz. zu S. t.

im Brb. K. Das Weymariſche Schloß Wilhelms-
burg, wie es auf der Geite gegen die Jlme zu ſe
ben iſt, mit der Jahr-zZahl 1662,

442 Dergleichen. a. Ein Hertz, worinnen der Nabme
JEſus ſtebet, wird von 2 Handen aus den Wol
cken gecronet, daruber ſtebet: Chriſtus iſt mein
Leben rc. R. ELEOXORA porRoTHEA Sertzogin
zu Sachſen, geb Furſtin zu Anhalt, iſt geb. den

6 Zebr. 1602, vermahlt den 23 Muaj. ibag, ſelig
entſchlaffen den 26 Dec. 1664.

442 b) Ein viertel Thaler, mit eben der A. und K.
442 e) Dergleichen iviertel Thaler. a Eine Welt-Ku—

gel, aus welcher ein Hertz gen Himmel flieget Um
ſchr. Aus dieſem Leid zur Himmels Freud. K.
Fr. Chriſtina Eliſabeth, hBertz. zu S. ward geb.
23 Jun. 1638. ſtarb zu Weimar den q Jun. 1679.

44t d) Ein viertel Thaler. A. wiln. ERNsT. D. G.
Dux Sax. J. C. M. A. WV. R. Das Weimariſche
Schloß mit der Sonne beſtrahlet. Darunter: in
Memor. nat. Princ. novæque piæ fundatienis 30 Oct.

1717.443 Degleichen, 1viertel Thaler. A. Auctor. D. G. WiLn.
ERN. D. S. tatorit Jon. wIILH. Dur. Sau. Rect. A-
cad. Jen. i688. K. Ein Mercur. Stab, daruber
das Gachſ. Wapen. Umſchr. Tuetar arnat.

4qz b) Eine kleine ſilberne Medaille, n halb Loth. A.
D. G. Jon. witurtu D. S. J. C. M. A. H. zu
Pferde im Rom. Habit. Drunter, adventui princ.

kelis.



St 62 üs )o 3kelic. R. Ein Schwerdt und Mereur. Stab. Drü
ber ein aufgeſchlagen Buch, woruber das ſtrahlen
de Jebova. Umſchr. pro aris foris. Drunter:
homagii lſenac. praſt. i5 Maj. 1699.

443 e) Eine Eiſenachiſche Jubel-Medaille, von ibalben
Loth. A. Jon. wirn. Dux Sax. im Bib. R. Ein
brennend richt und Buch auf einem Tiſch VD. m.
in

443 q) Ein Eiſenachiſches 1 ſechſtel Stuck, vom Jabr

171i8.443 e) Ein viertel Thaler. A. a1 ARIAD. S. J. C. In.
Nat. Princ. Tremoll. mort. 24 Aug. iöga. im Brb.
R. ion. ERN. D. S. JIC M. A. WV. Dulciſſ. frat.
Vid Princ. Opu. ac piiſſ. tutor. nom. f.f.

3) Altenburg und Gotha.“
444 Ein gantzer Thaler. A. D. G. kipR. wiin. Dux

c. im Brb. und Schauben-Mantel nebſt dem Jahr
1579. K. jonaneEs D. G. im Brb. und Wantel,
nebſt den ubrigen Dituln.

445 Ein ſchoner Gedachtniß-Thaler. A. Das Vrb. der
Gemahlin FERIDERICI Wit. nELM. Umſchr. D. G.
sopnia Uirtenberg. Duæ Sax. A. t583. R. Na-
ta Stugardiæ a2o qbr. 1563. nuptia Vinariæ 5 May
1583. &c.

446 Ein gantzer Thaler. A. Vier Berren Gebrudere
Altenb. Linie, gegen einander im Brb. K. Das
Sachſ. Wapen-Schild mit dem Jahre 1612. und
Uberſchr. Diſtordia præcurſor ruinæ, um ſeldiges
17 Provintz-Wapen und Titul.

aq7 Eine ſilberne Medeille, von iLoth. A. JonANvEs
eniurerus Dux Sax. im Brb. Oval. R. In nomine tuo
laxobo meum rete an. 1617.

448 Ein gautz. Thaler A. Dreyer Bertzoge Altenb. Li
nie Brd. neben einander, mit dem gehorigen Titul.
R. D. C. Jonanx rnir. im Brb. und dem Jahr
1624.

449 Dergleichen. A. rRinR. wiruttu cre. (welcher
der letztt Altenb. Kinie.) R. Das Sachſ. Wapen

Gthild,



us )o (zae 63Schild, um welches 18 ProvintzWapen und Titul
zu befinden.

450 Ein Gedachtniß-Thaler, auf demſelben A. FRIDR.

WIiruel &c. im Brb. R. Nat. Altenburgi 12
Jullii i657. den i4 April 16b72 &ec.

451 Ein ſogenannter Gothliſcher Friedens-Thaler. A.

GOtt dem hSErrn lobt und ehrt, der den Frieden
uns beſcheert Oben das ſtrahleude Jebaua. R.
Fordert ſeine Furcht und Ehr, ſonſt beſteht er
nimmermehr, 1650. Gotha den 11 Aug.

452 Ein SGedachtß-Thaler eines Gothaiſchen Printzen.
A. JWEſus mein Erwerber: und Geber der ewigen
Seeligkeit. K. Das Wapeun-Schild mit mehrer
Scheuifft 1657.

453 Ein Gothaiſcher Bochzeit Thaler. A. Allhier ſte—

het der Himml. Brautigam mit ſeiner Braut. Um
den Rand: Was GOtt zuſammen fuget, ſoll kein
Menſch ſcheiden K. gurchte GOTT, der dein
Eheſtiffter iſt c Gotha 1660.

454 Ein gantzer Thaler. A. Ein Jrrgarten, in welchen
ein Mann aus den Wolcken geleitet wird. UÜberſchr.
Duc me, ſequar. R. Das Wapen. Umſchr. rki.
DeRicus D. G Dux. Sax c. 1673.

455 Ein Gedachtniß: Zbaler. 4. D. G. RNEsTus Dax
Saux. Jul. &c. im Brb. mit einem Spitzen:Halßgen
oder Uberſchlage. K. 19 ProvintzWapen in der Run
de, nebſt den Tituln auſſen herum. Jn der Mitten,
gatus 16oi. 25 Dec. den. 1675 26 Mariii &rc. Gothæ.

455 b) Dergl. i viertel Thaler, mit eben den A.und R.
456 Eine ſilberne Medaille, von jLoth A. xERNEsTus

D. G. D. Sax &c. im Brb. erhaben. K. ELISA-
BETH sorniA D. G. N. Conj. &c. im Brb. er
baben, oval, ſtarck vergulbt.

457 Ein Begrabniß-Thaler. A. MAGDALENA SIBILLA
D. S. J. C. M. mort. 1681. im Brb. R. JIn ei
ner viereckigten Tafel Fkioxxicus D. S. J. C.
M. conjugi iucomparabili F. P. vixit an. 32 mens.

n

A. D. 5.457 v) Ein gantzer Thaler. A. Der 7 Berren Gebru
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dere, Gothaiſcher Linie, Brb. in 2 Reihen gegen
einander. K. Das Wapen, nebſt der Jahr- Zahl
168g8.

458 Dergleichen Thaler. A. Der 7 Herreu Gebrudere,
Gothaiſcher Linie, Bre. in der Runde geſetzt, vnt-
oERicus, aLBERTUSERNIARDuS, ERkNusTus,
nEXRIcus, cHRISTIANUS, JDH. ERNESTUS, D.
S. J. C. M. K. Das Wapen, nebſt der Jahr
Zabr i688.

459 Eben deiſelbe, vom Jabr 16qo.
459 b) Eben derſelbe, vom Jahr 16q1.
qed Ein GedachtnißChaler. A. FRIDERICus Dux Sau.

im Brb R. Natus d. 15 Jul. 1646. den 2 Aug.
16q1 c. Umher 20 Provintz. Wapen.

461i Eine kupfferne und verzuldete Medoille. A. D. G.
eeroekidus MAGD. Auc. D. D. cye. aller bey
der Brb. neben einander. kK. Das Sachſ. Wapen,
mit Beyſchrifft: Poto pro Duciſſæ Salute natali 19

ſuſtepta. i2 Vei. i6q7
462 Ein gantzer Thaler. A. FRIDBRITUS, D. G. Dux Sax.

im Brb. K. Das Wapen und ubrige Titul, nebſt
dem Jabhr 1708.

ata b) Dergleichen, von 1712.
463 Ein Aubel-Thaler. A. FRIDIRICuS i1. D. G. Dux

Sux. Gorh. im Brb. K. Ein Weinberg. Ubeiſchr.
non dormit cuſtos. Unten: Jubil. Il. Evang. i717.

463 vby Ein ſechſtel Thaler, auf das Jubilæum li. 1717.
46.4 Fine ſilberne Medeille, von a Loth. A. FRIvERICUS

ti. Dux Sax Goth. im Brb. h. Ein brennend kicht.
Uberſchr. Lætitiæ fundata.

465 Dergleichen, von 3 achtel Lotb. rRip. ii. hertzog
von Gothe, im Brb. K. Chriſtus, einen Hirten
Stab habend und die Schaaffe hutend. Umnſchrifſt:
meos noſco, meque unoſcunt mei, drunter: Lætitia
Luthberanorum Secundæ d. 31 Oct. 1717

aöb Ein gantzer Thaler. A. FRiDR. ii. D. G. Dux. cyr.
im Brb. unter welchem ſtehet: Cari genitoris lma.
go. Der K. weiſet der 7 Printzen in die Runde geſetzte

Brb. mit dem Jahr 1723.
assö b)



ug )ol du 65a4b6ö b) Ein viertel Thaler. A. ERNEsTus pius. Duux Sar.
cyc. im Brb. R., Auvo meritiſſimo, in Gotbano INar-
gareth. templo epitaphium poſuit FRID. II, Dux Sauv.

Goth. 1729. 26 Mari.
4by7 Eine ſilbernt Medaille, von g Lothen. A. FEIDERI-

cus Dux Sar. Goth. im Brb. Auf dem K. ſtehen
die 7 Gtande, die Anno 1530 zuerſt die Augſpur
giſche Confeßion Kaiſer Carolo V. ubergeben.

468 Ein Dueaten. A. FRIDERICDS II. D. G. Dux Sax.
Goth. R. natus Gothæ 1676. d. aß Julii. Denat.
Altenburgi 1732. d. a3 Martii

469 Eine ſilberne Medaille, von 2 und 3 achtel Loth.
A. FRIDR. iI1 Dux Ga.x Gotb. im Brb. R. Natus
Gothæ 1676. yec.

470 Ein Dueaten. A. Die Stadt Gotha, woruber ein
Auge, drunter ſtebet: GGtt hat auf alles acht,
um den Rand: Der das Auge gemacht hat, ſol
te der nicht ſehen! Pf. q4.9. R. Das Schlok
Friedenſtein, druber ein Ohr, drunter: Rede al
les mit Bedacht. Um den Rand: Der das Obr
gepflantzet hat, ſolte der nicht horen?

4 Neu Coburg, Meinungen, Romhild,
Eiſenberg, hildburghaulſen, und Salfeld.

471 Ein Species. Zhaler. A. ALBERTus D. Sax (Cob.) im

Brvb. K, Das Wapen durch das Spaniſche Creutz
verſetzet. Umſchr. Point de Couronne ſanus peine.

471 b) Eine kleine Begrabniß-Pruntze auf  ARiAM
BLISABETH, hertzogin von Sachſen Coburg, vom
Jahr i687.

472 Ein Thaler. A. EERNHARD, D. G. D. Sax. im Brb.
K. Eine Kirche Umſchr. Templ. S. S. Trin. &yc. ibꝗ2.

473 Eine ſilberne Medaille, von 2 Lothen. A. BERN.-
HARDus Dux Sax. lin Meinungen) im Brb. K. Die
Stadte Coburg und Meinungen, uber welche eine
SonnenFinſterniß. Umſchr. Natus 10 7br. 1649.
4. 27 April i706.

474 Ein gantzer Thaler. A. IENRICuS D. G. Dux bax.
Rœmbilu. im Brb. R. Das Waptn mit Kritgs:ar-
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maturen umgeben, nebſt den ubrigen Tituln und
dem Jahr 16o2.

475 Ein 2 drittel Stuck. A. cnkisTiAnus D. Sax. im
prti Brb. RK. Ein Altar und brennendes Hertz, welches

J

J durch a geſchlungene Hande, mit einem Schilde
und Palm-Zweig bewahret wird. Uberſchr. Deo

J

protectori meo. Randſchr. Nach dem Ober. Sachſ.

CreyßSchluß 1682.
i. 476 Ein Speecies. Chaler. A. CcHRISTIANUus D. G. Dux
1* Sax. Eiſenb. im Brb. R. Das Wapen. Umſchrifft:

V
18 Deo, Patriæ, Proximo Sacrum 16q7.

477 Dergleichen. A. ERNEsTus D. G. Dux Sau. (Hild.4. burghuſanus,) im Brb. K. Das Wapen mit dem
Titul, nebſt der Jahr-Zabl 1708.D— 478 Degleichen. EkwEsTus Pater

r DE. fil. ſucceſſ. Reg. D. G. Duces Sax. (Hilab.) bey-
4n4. der Brb. neben einander. R. Das Wapen und Titul,

1708.u 179 Eine ſilberne Medaille, von 3 uud 3 viertel Loth.

ba A. ERNEsTus Dux Sax. (Hildb.) im Brb. R. Ein
t Altar, worauf ein Degen und Furſten-Huth, und

ein Adler, der ſich nach der Sonne ſchwinget. U—n berſchr. ad mueliora, unten, aatus 1655. obiit 17

J oct. i715.
480 Ein balber Jubel-Thaler, Saalfeldiſch. A. Des

Hertzogs Brb. R. Lutheri Brb.
481 Ein gantzer Thaler. A. D. G. jon. xRkNEsTus D.

Sax. (Salf.y im Brb. K. 2Hande im Wolcken, über
der Stadt Saalfeld. Uberſchr. aSole ſule i720.

482 Ein Begrabniß Thaler. A. 1on. ERNESTuS Vitt.
Dux Sax. (Saalfeld) im Brb. Darunter n. 22
Aug. 1658. den i7 Dec. 1729 æt. qu &c. R. Ein
Caſtrum Doloris: Parenti optimo, principi pio, ju-

ſto, clem. filialis pietas, concord. fratrum monumentui.
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ké hol 3 67Einige Furſtl. Sachſ. gemeinſchafftl. Muntzen
und Medaillen, Erneſt. Linie, ſonderlich
das Jlmenauiſche Bergwerck betreffend.

483 Ein gantzer Thaler. A. Ein Brb. gehar. Umſchr.
Moneta novu fratrum Ducumdsax. R.Zwey gegen ein
auder ſitzende Brb. Umſchr. Landgr. Tburing. NB.
Dieſen Khaler haben Churf. Jon. FRIDERICI Ma-
gnanimi hinterlaſſene Sohne jJon. FRIDR. Med.
jon. witnErd und Jon. FRIDER. Jun, ſchlagen
laſſen.

484 Dergleichen. A. Das Hennebergiſche Wapen—
Schild, groß. Umſchr. ßriede im Gemeinſchafft
nehrt. K. Unfriede durchaus verzehrt. Jn
wendig: Zumgobe GOttes, den 11 ?2br. 16bi.
Ns Iſt auf die in demſelbeu Jahre erfolgte Benne
bergiſche Erbtheilung, und von Sachſen Gorha zu
Waſungen eingenommene zzuldigung geſchlagen.

a485 Dergleichen. A. Eine groſſe henne, auf einem Ber
get ſtehend. Oben das ſtrahlende Jebova, mit U—
berſchr. Fructum multiplici cœlo fœcundo ab alio.
R. Das Gachſ. und Henneb Wapen, neben zwen
Bergmannern. Umſchr. Moneta neva Ducum Saav-
lHennebergica i6quʒ.

436 Dergleichen 2 drittel Stuck. a. Das Wapen. K.
Die Heune 1693.

486 b) Ein ganser Thaler. A. Eine Benne auf einem
Berge. Umſchr. Piugueſcit dum eruit. E. Wie No.
a85. uebſt dem Jahr 1694.

487 Dergleichen gantzer Thaler. A. Eine Benne auf ei
nem Berge. Druber: in utilo niveas gemniuntes
exbibet alas. K. Das Henneberg. Wapen. Umſchr.
Mon. Nov. Duc. bhax. Heunebergica iGꝗj.

488 Dergleichen. A. Die Benne im Rauten: Krantze.
Uberſchr. Creſeit,  hoc tuto gauuet tutiſſima ſepto.
R. Das Wapen mit den Bergmannern. Umſchr.
Moneta Nova Ducum Sax. Henueb. i6qꝗ6.

489 Dergleichen. 4. Die Benne im Rauten-Krantze.
Uberſchr. Weil GVttes glugel ſelbſt mich hegen,

16 2 fang
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68 vue )o( 3ſang ich an mehr und mehr zu legen 1697. R.
Das Wapen. Umſchr. gurſtl Sachſ. geſamte Ben
neb. Jlmen. Ausbeut Thaler

490 Dergleichen. 5. En. Bergwerck mit ſeinen Schach
ten, auf welchem eine henne ſitzet. Uberſchr. Tue—
tur auget. K. Dos Wapen und Jahr-Zadl 1698.
Umſchr. Zurſtl. Sachſ. geſamte Benneb. Jlmen.
Ausbeut Thaler.

491 Dersleichen. a. Das hennebergiſche Wapen, wel
ches 2 Vergleute balten. K. Das Sachſ. Wapen
und die Heune, nebſt der Jahr Zabl 1600.

492 Dergleichen, von 1702. mit etwas veranderten
Stempel.

493 Eine uberguldete groſſe Medaille, auf beyden Sei—
ten die Structur des Bergwercks zu St Anna vor
ſtellend. Auf einer ſiebet man eine Hand aus den
Wolcken, welche ein Stuck Geld balt, auf der an—
dern, oben die Werte: Was Menſchen Band
durch GOtt thun kan, das ſieht man hier mit
Wunder an. ſehr. rar.

493 b) 25 Stuck Furſtl Alt Coburgiſche, Weymariſche,
Altenburgiſche, Gothaiſche und Eiſenachiſe Be—
grabniß, und andere rare Groſchen.

Xxvni. Konigl. Preußiſche und Chur—
furſtl. Brandenb. Muntzen und

Medaillen.
494 Eine ſilbeine Medaille, von i und jhalb Loth. A.

joacuin Mar Br. Pr. El. im Bib R. Das Bran
denb. Wapen Umiſchr. Mon. Nov. Argent. Darubet

die Jabhr-Zahl 1521.
495 Ein ſehr rarer nund iviertel Thaler. 4. Jocnnt

Marchio brun. Prin, Eleſlor im Brb. mit dem Scep
ter. K. Das Wapen, mit der Jahr-Zabhl 5ai.
und Umſchr. Mon. No. argent. P.ſi. Electori braud.

496 Ein gantzer Thaler. A. JIACHIM. Il. D. G. Marcb.
Brand. gre. im Brb. mit dem Scepter. R. Das
Wapen, mit dem Jahre 1541. Umſchr. Mon. Nova

Princ. Elect. brand. 497



uütß )o g 69497 Ein dergleichen Thaler. A. JoACUin D G. March.
Br. ug6o Das Wapen K. Der Reichs-Adler Um—
ſchr FERDINANDus 1. Imp. Augnuſt. PDarcreto.

498 Dergleichen. A Jon GroxrG. D G. Marcb. c&e.
im Brb. und dem Jahr 1578. K. Das Wapen und
Titul.498 b) Ein viertel Thaler, mit eben den A. und R. vom

Jahr 1587.
499 Dergleichen. A. JoACHIin FRIDR. D. G. Marecb.

Sc. R. Das Wapen mit dem Jahr ibos.
500o Dergleichen. A. jon. siGisuuxpDus Archbi. C

Elect. im Brb. mit dim Jahr 1611. K. Das Wa—
pen. J. Pruſſ. Jul. &c. Dux

5ot Dergleichen. A. GEOnG. WiIn. D. G. March. Br. S.
R.l. Archi C El. D Pr. im Brb. mit dem Gcepter und
einem Spitz-Barth. K. Das Wapen. Umſchrifft:
Anfang bedenck das Ende, 1629.

505 Eben derſelbe von 1640.
503 Dergleichen. A. FKIdk. wiLUEtu D. G. M. B.

S. R. I. Archi. C. El. im Brb. mit Lorbeer-Zweigen.
R. Das vollige Wapen. Uberſchr. Deus fortitudo
aea. Auſſen herum: Dae fac me ſeire viam, qua
ambulem

50o4 Eine filberne Medaille, von 1 und i halb Loth. A.
FRIDR. WILR El. Brand. im Brb. K. Emn ſchlaf
fender Lowe, mit Uberſchr Dormiendo vigilo.

5o5 Der ſogenannte Souverainitats Thaler. A. Der
Churf. FRia. wirn. im Chur-Habit, auf dem Pfer—
de galoppirend, in der Rechten aufwerts den Scep
ter, in der Lincken, unterwerts das Schwerdt hal—
tend. Unter des Pferdes Vorder Fuſſen ſtehet der
Adler, und die Jahr-Zabl 1657 Providentiæ hæc
divinæ obnaxia. K. Der vollige Titul in q Zeilen.
v. Thaler-Cab. p. 116. n. 372

506 Dergleichen. A. FRiDk wiIn. D. G. M. Br. cyr.
im Brb. mit einem Lorbeer-Krantz. K. Das Wa—
pen. Umſchr. Supremus Dux in Pruſſia 1672.

507 Dergleichen, auf die Schlacht bey Fehrbellin. A.
FRIDR. wien. Mar. Br. S. R... Archi. C.  El. Der

E 3 Chur—-41
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70 æ8 dol 3Churfurſt zu Pferde, in vollen Galopp, den Degen
in der Hand haltend. Jm brolpect eine Schlacht.
Oben: Ob ſubditos ſervator. K. Die Schrifft:
Juſtuvr Svecor. Exercitum, Marchiam Pomeraniam-
gtte, dum ipſe alibi oppreſſis adeſt, vaſtantem, prope
febrbellinum, die i8 Jun. An. 1674. nactus, ſolo
cum eguitatu ſao, imo vero ſola Dei ope fretus, cæ-
dit fundit, SEb TIMIES IRES PRÆDONES SE.-
PTEM DIEBUS terris fuis ejeeit. S. D. G. iſt ſehr
rat. v. Chaler-Cab. p. 117. n. 375.

sog Dergl. auf eben dieſen Gieg. Der A. iſt mit dem
vorigen einerley. Auf dem K. aber zeiget ſich der
geflugelte und gehelmte Friede, in der Rechtet das
Brandenburgiſche Chur-Wapen an den Fuß leh
nend, in der kLincken aber einen Palmen-Zweig und
kLorbeer-Krantz baltend. Umſchr. Pax una trium-
pbis innumeris potior. Unten: F. Belinum i8 Jun.
1675. Dieſer Thaler iſt, nach Caßirung des vor—
hergehenden, geſchlagen. v. Thaler. Cabinet p. 118.

n. 376.gog b) Eine ſilberne iund jhalb lothige Medrille, auf
eben dieſe Schlacht, und auf die vorbergebende Art.

509 Einnr ſechſtel Stuck, auf die Eroberungf von
Stetin den 27 Dec. 1677

509 b) Eine kleine ſilberne Medaille, a halb Loth. A.
Ein halb Pferd und Adler. Druber: ex atroque.
Drunter: nat. 4 Aug. 1688. R. fauſiis natalibus
FRID. VII. RELMI cce.

510 Dergleichen, von 2 Lothen, auf die dem Churfurſt

FRiD. Wiun. von der Stadt Magdeburg ibgt.
geſchebene Buldigung.511 Dergleichen, von 3 Lothen. A. Die Stadt Magde-

burg. Druber: Die Sonne, in der Lufft der Adler
mit dem Scepter, ſeitwerts ein Adler in die Wolcken
fliegend. Uberſchr. Remauet fimilis. Umſchr. rRi-
DRRico iii. El Br. Duei Magaeib. Pr. Opt. R. Ein
Adler mit eihem Frucht.Horn, welches er ausſchut
tet, deſſen Fulle eine darunter ſtehende Perſon auf
fanget. Uberſchr. Vorum adimplent. magno Paren.

ti,



uü? )o 3 71ti feliciter ſuecedenti. Unten: Magdeb. bomosg. præſt.

d. i7 Oct. i16q2.
512 Ein gantzer. Thaler. A. FRIDrRICus iiI. D. G. M.

Br. S. R.I. a. C. Elect. im Brb. noch als Churfurſt.
R. Das Wapen nebſt dem Jahr 1693, und der
Uniſchr. Suum cuique.

513 Eine ſilberne Medaille, von mhalb Loth, auf die
Fundation der Academie halle 1694.

514 Ein gantzer Thaler. a FRIDERICuS Rex imBrb. und
dem Jahr i701. K. Die Buchſtaben F. R. ins
Creutz geſetzet, und qmahl gecront. Jn der Mitten
der Preuß. Adler. Druber: Suum Cuigue. Von die
ſem Lhaler ſind in Eil wenige Stucke zu Konigsberg
geſchlagen, und bey der Cronung als Praſente, aus
getheilet worden.

515 Der ſogenannte Magdeburgiſche Ausbeut. Thaler
A. FRIDERICus D. G. Rex Boruſſ. El. Br. im Brb. R.
Der gecronte Prenßiſche Adler, mit Schwerdt und
Reichs-Apffel uber die Schmeltz-Hutten fliegend.
Daruber: Suum Cuigue. Umſchr. Primitiæ metalli.
jſodinarum in Ducatu Magad. i7ot. Um den Rand:
Principium ſecli regni ſors prima corouat.

516 Eine ſilberne Medoilie, von t halben Loth. A. FRIDER.
Reæ im Brb. K. Die Crone. Umſchr. prima meæ
gentis 1701.

zib b) Eine kleine Medaille, a wviertel Loth. A. vRi-
pERicus 1. D. G. Rex EBor. im Brb. R. Das mit

den gecronten F. R. umgedene Wapen. 1701.
516 e) Dergleichen, an halb Loth. A. sornia Regina

Bor. im Brb. mit der Crone. K. Ein brennend
Rauchfaß. Umſchr Ferit ad aſtra via. Unten:
nat. 20 Oct. 1668. obiit i Febr. i705.

517 Dergleichen, von woth. A. rRinrRricus Rex bo-
ruſſ. im Brb. Auf dem R. ſind 2 Felſjen, worauf 2

Adler ſitzen, der begelus! flieget von einem auf den
andern, darum viele Umſchrifften. NBß. Jſt auf das
Jubil. der Academie zu granckfurth an der Oder
1706b verfertiget.

517 b) Dergleichen, von 2 Lothen. A. D. G. FRiD. Lud.

ka Priac.



Wiiill VJ djJ 72 *8 )o ZuPrinc. Aur. Hær. Reg Pruſſ. inm Brb. Darunter

J J nuien-Baum. Daruber: Kevireſtet.te Spes ſæculi, natus XAlli. Sept 1707. R. Ein Ora

518 Ein gantzer Thaler. A. FRID. D. G Rex Bor. El.
J

7t S. Pr. Ar Neoc. Val. im Brb. R. Ein gecrontes Wa
ven von Neufehatel und lPalangin. Umſchr. Suumtan Cuique. i7 t3.

491
J 519 Eine ſilberne Medrille, von 3 achtel Loth. 4.

FRIDERICuS D. G. Rex Boruſſ. R. Eine Erone
415

auf dem Altar, oben das Firmament. Uberſchr. 4

in
regia ad cœleſtem. Unten: obiit 25 Febr. Sep. 2

m May 1713.3 zai Ein gantzer Thaler. A. FKtoR. witn. D. G. Rex
Koruiſſiæ, im geharniſchten und belorberten Brb. mit
einer groſſen beruque. K. Der gegen die Sonne
flieaende Adler. Uberſchr. Nec Soli cedin. Unten:
t F.H.

522 Dergleichen. A. K. wiunt. im Brb. R. Regno
ln fidem ohſequium accepto, Regiomonti Boruſſ. d.
2 2br. 1714.

r 1
523 Ein gantzer Thaler. A. vkto. wiru. D. G. Rex

Bor. Et El S. Pr. Ar. Neoc. Val. im Brb. R. Das
J getronte Wapen, mit der Jabr-Zahl 1715.

n: 313 b) Ein ſechſtel ſogenannter Schwantz Thaler, vom
J Aahr 1718.324 Dergleichen. A FRIDR. WILH. D. G. Reu Bor.

j
Elect. B. im Brb. mit dem Zopff am Haar. K. Das

ſf gecronte Wapen, mit Palm-Zweigen, und dem Jahr
17iq.425 Dergleichen 2 drittel Stuck, von eben dem Geprage.

426 Eine ſilberne ledaille, von 7 achtel Loth. A. TRIDR.
Vvvirn. im Brb. R. Nachdem die Stadt Stet—
tin rc. den i7 Aug. 1721. Jſt auf die Huldigung
zu Gtettin verfertiget worden.

327 Deigleichen, von 8 und 3 viertel Loth. A. rRIDE.-
Ricus wirnktuus Rex boruſſiæ im Brb. (von Ko
chen) Auf dem K. fliegen 2 Adler, in einem Rau
ten. Krantz, ingleichen der Stepter und 2 Schwerd

ter zuſammen gebunden: Ominut fuuſto auſpicato

teonjunctis metu. Maj. 528

2
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üs )o (36 73528 Dergleichen, von eben dem Gewichte. A. FRID.
Wit u. im Brb. (von Groß Kurten gemacht.) R
Zwey Geulen auf ieder ein Adler. Eine Hand aus
denen Wolcken halt eine Schnur, daran ein Zwei—
fels-Knoten, weleben die Adler in Schnabeln bal—
ten. Druber; lVis nulla recidet. Unten: Hoſpiti
ſiegi gratam vicem referenti M. May i728.

529 Dergleichen, von 2 rothen. A. FRiDRk. wit.n Reu
oruſſiæ im Brb. KR Die Emigranten welche der
Konig alſo anredet: Gehe hin in das Land, das
ich dir zeigen will, Gen. 12. v. 1. Unten, das Jahr

1732.

X1Xx. Margaraflich Brandenburgiſche
Thaler und Meduillen, Franckiſcher

Linie.
530 Ein Speeies. Thaler. A. D. G. GEorG ALEFRTuS

Margęe bran. Sleſ. zweh gegen einander geſtellte
Brv. in ſteiffen Rocken und der Jahr-Zahl 1538.
R. Das Waden dutch das Erutz Umſchr. Si Deus
pro nobit quis contra nos. Jſt ſehr rar.

531 Dergleichen. A. ALBERruS D. G. Marcbio Brandb
15a49 im Brb. K. Das Wapen durch das Creutz-
Si Deus pro nobis, quis contra nos.

531 b) Eine kleine Muntzel! A. ALnERTI Brb. R. Groſſ.
Arg. triplex Alb. Duc. 1535.

531 e) Dergleichen, vom Jahr 1542.
531 d) Dergleichen, vom Jahr 1544.
532 Ein gantzer Th. A. Vier Zurſten Brb. gleich einem

4 blattrigen Klee geſetzet, welche zur ſelben Zeit
einen Bund mit einander gehabt, als ruigitr. A-
porrn. D. G. Ep. Wirtæb. cHRISTIAN. March.
Branad. joacum. ERNsT. Maroh. Brand und ion,
GroRG, D G. Epiſcop. Bamib. Auf dem K. ntzen

Friede und Gerechtigkeit und umfaſſen ſich einander,
oben, das ſtrabhlende Jebova, zwey Engel halten
einen Krantzz uber ſie. Umſchr. Sie publica commo-
da ſtabuunt 16aj.

E5 533
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2—74 b )o zu533 Ein Gedachtniß-Tbaler. A. cuxisTIavn. Marcb.
Br. Dux Mugieb. &c. im Bib. RK. Nat. Col. ad
Svev. 30 Jan. 1581 denatus Barutbi 30 May ib5 5.
Regim. 52. æt. 74 q menſ.

534 Derugleichen. A. ClikisTiAN. ERN. D. G. M. Br.
zu Pferde in Casquet. K. Die ſtrahlende Sonne,
unten der Monden-Circul, mit Umſchr. Cum ſole,
repugnante Luna, pugno, in dem andern Circul die
Nahmen der Crayſſe, auſſen herum 19 Provintz
Wapen, i6ba.

535 Ein Thaler, von dem beruffenen Goldmacher, Ba
tcon von Kronemann, auf den Herrn Marggrafen

von Bareuth verfertiget A. Der halbe Adler und
halbe Strauß, mit einem Huffeiſen im Gchnabel,

waoruber: Præſfidia Principis, von auſſen: In bo-
norem Sereniſſ Principis. DD. clRisTIAN. ERNEST.

March. K. Ein Arm, daran ein Gchild; Pro pa-
tria, auſſen berum: Brand. Boruſſ. Ducis &c. uffert.
C. W. B. d. K. ſehr rar.

536 Dergleichen, von eben demſelben. A. Eine Seule
von Weinreben umſchlungen, worauf eine Crone,
unter derſelben ſchnabeln ſich ein paar Tauben, rech
ter Hand iſt eine SonnenBlume, lincker Hand ſchieſt
Cupido von der Erde in die Hohe auf die Crone,
etwas hoher blitzet die Sonne hervor. Uberſchr auf

Liebes Gluth. Umſchr. Der Durchlauchtigſten
und unvergleichlichſten Printzeßin zu Ehren 8. g.
R. Ein Palm-Baum, ſo von der Sonne beſcheunet
wird, uber deſſen Gipffel: folgt SeegensGuth, un
ter den Zweigen befinden ſich 2 an die Palme gefeſ
ſelte Hertzen, mit Cronen. Daruber: Die ſtarckt den
Muth. Oben: sornta Lovisr Marggr. zu Br.

G. H. Z. WV. V. T. aufgerichtet. v. C. W. B. v. K.
1679 ſehr rar.g37 Ein Speeies. Thaler. A. JoNANvEs rRIDR. M. Br.

Duæ Magdeb. Pruſſ. im Vrb. R. Der ubrige gan
tze Titul. aat. Onold. g O. 1654. ibid. denat. 22
Mart. 1686 &e.

538 Dergleichen. A. GORG FRIDR. D. G. Marggr.
Brand.



*8 )o( 75Braud. im Brb. K. Ein Garten, in welchem ein
Orange:. Baum, in einem Scherbel, auf einem Poſte—
ment ſtebet. Umſchr. Memoriæ cœpti regiminis O.
noldi. Oben herum, felici numine ereſcat. Gant
unten, d. 23 Jul. 1694

39 Dergleichen. A. viIu. pRIDrRICuS D. G. March.
Brand. im Brb. K. Das vollige Wapen, und die
Jahr-Zahl 1715 Uberſchr. Recte faciendo neminem
timeas.

539 b) q Stuck alte ſebhr rare Brandenburgiſche und
Preußiſche Groſchen, und andere kleine Muutzen.

xx. Furſtl. Braunſchweigiſche Thaler
und Mediaillen.

A) Aelterer Linie.
540 Ein gantzer Thaler. A. Ein ſitzender Mann, mit ei

nem Gchwerdt und Schild, welcher mit einem Fuß
auf einen Lowen-Kopff tritt. Umſchr. Juflus non
derelinquitur Gc. R. Das Braunſchw. Wapen,
mit der Jabr-Zahl 1534. Umſchr. nnnkIi. D. G.
Br. L. D.541 Ein doppelter Goldaulden, gehenckelt. A. UENR.
im Brb. Umſchr. GOtt ſtrafft das Ubel. K.
Defſen Wapen, im 1542. bin ich z Heinrich ver
dribn

542 Dergleichen. a. Wie der vorhergehende. R. GSei
ner Gemahlin Brb. Umſchr. Eor wol dem vbel wern,
al ſin Ern.

443 Dergleichen. A. Dem vorigen gleich. R. Das Wa—
pen. Umſcht. Darum hat mein Haugſein boeſen Gibel.

544 Dergleichen. A. Wie der vorige. K. Das Braun
ſchweigiſche Wapen, mit dem Sachſ. Schwerdt und
Balcken. Umſchr. noli petcare, Deus videt.

545 Ein ſehr rarer Doppel-Thaler, ELISABETHM, ei
ner Tochter Joacbimi J. Churfurſtens zu Branden
burg, und Gemahlin Erici des altern, Hertzogs zu

SDraunſchw. und kuneburg in Calenderg, den ſie, als
Vormunderin ihret Sohns, Hertzogs eici des Jun

gern
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76 ués )ol 39gern ſchlagen laſſen. A. Derſelben erbabenes Brb.
in einer Haube und Schaub-Hute, mit der Jahr. Zabl
1445. K. Das Brandenb. Wapen, uber welchem
der Braunſihweigiſche Lowe, und dazwiſchen 3. 4
ſtehet. Auſſen herum: ELiSAB TH. MaR. Pri.
Brun. l.une. v. Thal. Cab. p. 127. n. aog.

545 Ein gantzer Chaler. a. Ein kleiner wilder Mann,
in der Mitte 1547. Umſchr. Jn Gots Gewalt hab
ich mein Sach geſt. der hats gefugt, daß mirs
genugt. R. HrwRicus D. ä. Br. L Dux. im Brb.

547 Dergleichen. A. neNRicus D. G. Br. L. Duæx.
im Brb. R. Ein wilder Mann, mit einem Baum
Stamm, unten 48. Umſchr. Jn Gots Gewalt,
hab ichs geſtalt, der h. ac.

547 hb) Eben derſelbe, vom Jabr 1652.
548 Dergleichen. A. V. G. G. uriNRien v. ERICER Ge-

vett. Herz. z. Rrun. v. Luneb. Beyder Brb. gegen
einander. R. Ein wilder Mann mit der Keule, vor
ſich das Wapen haltend. Umſchr. In Gots Gewult,
baben wir geſtalt. 24.5a9 Dergleichen. A. xRicus D. G. D. Be. I. R. Ein

wilder Mann, ſo das Wapen vor ſich halt. Umſchr.
Sperno invidiam, is6a.

550 Deraleichen. A urnkicuos D. G. D. Br. Lun.
im Brb. vor ſich das Wapen haltend, woran ein
wilder Mann ſtehet. K. Der Reichs-Adler. Um
ſchr. MAxiM. D. G. RI. S. A. i568.

z51 Dergleichen A. Ein wilder Mann, welcher ein Licht
in der Hand halt, mit dem Jahr 1574. Umſchr.
Aliis inſerviendo conſumor R. Das Wapen. Um
ſchr. wrius D. G. D Br. L. G. v. M. G.

552 Ein jogenannter dreyfacher Julius Loſer. A. Ein
geharniſcht Brb. mit dem Helm auf dem Haupte, und

eine Streit-Ayt in der Hand baltend, mit der Jahr
Zahl 1578. Um das Brb. ſind 4 Zircket; in den
2 auſſerſten ſtehen: Von G. G. JuLIus fers.
z2. brunswig v. Luneburg Gottes Verſeben Mus Gesche.
ben. O Herr behüt mir nicht mer, dan Seel Leib

una Eer. Jm dritten Kreiſe ſind die zwolff Oim—
mels



ut hol zu 77mels-Zeichen, und im letzten die 7 Planeten. Der
R. hat ebenfalls 4 Zirckel. Jn den zwey auſſer
ſten; Neuwe Muntæ Geprege zu fleinrichstadt, nach
des Reicls Scbrot und Korn, genandt Brunswigs Ju-
lius Loſer aliis inſerviendo conſumor. Im
dritten und vierten Kreiſe ſind die zwolff pimmels-
Zeichen, ſamt den 7 Planeten abermahl zu ſeben.
Jn der Mitte das Wapen. v. Tl.. Cab. p 132. n 420.

553 Ein gantzer Thaler. A. Ein ledig Pferd, darneben
ein wilder Mann, der ein Licht in der Hand halt, un
ter deſſen Arm ein TodtenKopff, Sand. Uhr, und eine
Brille, nebſt der Jahr-Zabl 1589, zu ſehen. Umſchr.
UWas Hlelfen den Al. L. v. Brill. D. G. G.N. H. v. V.
Auſſen herum: aliis inſervienuo conſumor. Goslar.

R. Das Wapen. Umſchr. Jutrus D. G. Br. L.
N. R.M. A. D. L v. Th. Cabinet v 131..n. 418

554 Der ſogenannte Rebellen Thaler. 4. HENRI. Ju-
Li. D. G. Poſt. Epis. Hal. D. Brun. E. L. nebſt ben
3 Buchſtaben P. P. G. Jnwendig ein wilder Mann,
mit der Jabr. Zahl 1595 binter deſſen Fuſſen liegt
ein Hund, welcher mit ausgeſtreckter Zunge, den an
beyden Seiten ſpitzigen Stachel oder Ffeil lecket,
wobey die Buchſtaben D. C. S. C. ſtehen Hmter dem
Hunde raget eine Blumie berfur, ſo vermuthlich eine
Reſe unter den Dorneu ſeyn foll. Jn der rechten
Hand halt der wilde Mann die umgekehrte Wur—
tel eines ausgeriſſenen Stammes, oder, welches
wahrſcheinlicher iſt, eiae Fackel; daruber die Buch
ſtaben zu ſehen ſind V. M. T. Auf dem K. zeiget
ſich die Rotte Cora, Tatan und Abiram, wie ſie von
der Erde verſchlungen wird, darunter der Bibl.
Ort Nume. XVI. zu ſehen. Uber ihnen aber zeigen
ſich in dren Feuerſtrablen die Buchſtaben V. R. M.
A. D. LE.S. v, Th. Cabinet p. 133. 34. n. 421.
Ein, ſogenanuter Symboliſcher Thaler. A HENRI.
TuLi. D. G. Poſt. Epis. Halb. D. Brun. E Luneb. DasBraunſchw. Wapen. K. Ein liegender Lowe, der
zwiſchen den VorderFuſſen eine Ziege halt, und von
der Viclorie mit einemkorbeerKrantz gotronet wird.

Hin



atit? u*14fiü 78 b )o 3nnnrp. Hinter dem Lowen eine aus dem durren Stock wach
iu. ſende Blume. Druber die Jahr-Zahl 1596. Jnwen

itil Huete dich fur der Tadt, der Lugen wird wol radt.
We! dig: Tandem bona canſſa triumphat. Von auſſen:
i v. Th. Cabintt p. 134. 35. n. a24.
J. 556 Dergleichen. A ENR. JuLi. Dei Gratia Poſt. Epis.
J Hal. D  E. L. P. P. C. nebſt der Schrifft: Recte

faciendo neminenm timeas. 1597. K. Die nackte
Varheit mit ausgeſpanten Armen, tritt auf die
zur Erden geſtreckte Verlaumdung und kugen, wor
uber die Worte, Calumnia und Mendacium: Oben:

v, Veritas vincit oninia. Auswendig ſind im Kreiſe 12
L Wapen. Schilde. v. Th. Cabinet p. 135. n. 425.

557 Der ſogenannte Patrioten: Chaler. A. HENRiCus
n jurius D. G. P. E. H. D. B Er. L. q. P. P. C. Das

ti. Wapen. K. Ein Pelican, ſo ſichdie Bruſt aufbauet,
und mit dem daraus flieſſenden Blute die im Neſte
liegenden Jungen beſpritzet Die Umſchr. zwiſchen
vier Bund Pfeilen: Pro Aris  hocis.

558 Der ſogenannte Eintrachts Thaler. A. uzNRI.
cus Jvrtus D G. P. E. Ha. D. B. Es L. aq. P. P. C.
Das Wapen mit dem wilden Manne. K. Ein Lo—

J we und Bar gegen einander, ſo einen Bund Pfeile

9
halten. Unite Duraut Auno 1500.

559 Der ſogenannte Mucken-Thaler. A. nEnkiCcus
ivrivs D. G P E Ha. D. B. Et L. ꝗ9. P. P. C. 12
kleine Wapen, Roſenformig geſetzet. K. Ein ſitzenyj. Lowe, auf welchen, Seite

der andern, 4 Mucken oder Hummelu zufliegen, ihn9 zu ſtechen. Er wird aber von einer Sonne lieb
ſat. tich beſtrahlet, und von einem üher ſeinem Haupte
aj ſchwebenden Adler mit einem Lorbeer-Krantze gecro
J net, ohne Umſchr. d. Th. Cabinet p. 136. n. 426.
V 560 Ein ſebr rarer Thaler. A. cukisTIAMN. Herta. æu

Braunſebw. und Luneb. Jn der Miitte ſtehet in 4

D— Zeilen die Schrifft: Gortes Freuudt,ler Pfaſſen feinut.

1 R. Ein gebarniſchter, aus den Wolcken berfur ra
gender rechter Arm, welcher ein bloſſes, zum Streit

J ſerliges Schwerdt palt: Tout avec Dies 1622.

Eine



ut )ol zu
Eine ſehr weitlaufftige Beſchreibung von dieſem
raren Thaler, enthalt das Th. Cabinet p. 138. n. 436.

561 Dergleichen, von etwas kleinern Stempel.
562 Eben derſelbe, mit einem Degen, auf deſſen Spitze

eine Pfaffen Mutze.
562 b) Eine kleine Muntze, von Hertzog Chriſtian Ernſt

Hertzogen zu Braunſchweig, 2 Schilling am Werth,
vom Jahr 1622.

B) Thaler und Medaillen der Hertzoge des neuen
Braunſchweigiſchen Hauſes.

562 Der erſie ſogenannte Glocken.Chaler. A. AauGu-
srus Hertæog æu Brauns. und J. Ein geharniſcht
Brb im ſpitzenen Uberſchlag mit der Rechten den

Regiments-Stab, mit der Lincken den befederten
Helm haltend, und den Degen an der Seite ha—
bend. Ke Eine Glocke ohne Kloppel, von deren
Schwengel ein Strick berab banget Auf der Glo
cke die Buchſtaben: T.S. G. E. B. Unter der Glo
cke ſibet man die Worte: uti ſic niſi. Uniſchr. alles
mit Bedacht 1643.

564 Dergleichen halber Species. Thaler.
565 Der andere ſogenannte Glocken. Thaler, deſſen A.

und R. mit den vorigen in allem gleich, nur, daß an
ſtatt der obigen Buchſtaben, auf der Glocke, das
Wort Gloria, und unten ati fic niſi ſtebet. Einige
zweiffeln gar an der kxiſtenz dieſer Art von Glo—
ckenThalern. v. Th. Cab. p. iaq. n. a44. Und iſt al
ſo derſelbe von einer gantz ausnebmenden Raritat.

566 Dergleichen viertels Species Thaler, aber allein mit
ui ſic niſi.

567 Der dritte Glocken-Thaler. A. Jſt dem erſten
gantz gleich. Der K. Zeiget denKloppel der Glocke auf
einem QuaderStein liegend, worauf Ap. 13. v. 10
inf. zu leſen. Auf dem Kleppel ſtehet das datum
13 K. Maii. Unten ſiehet man das Wort Sed? Die
Umſchrifft iſt wie bepm vorigen.

568 Dergleichen halber Specier· Thaltr.

5bg
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569 Der vierte Glocken-Thaler. A. Wie beym erſten.

Auf dem K. erſcheinet der Kloppel in die Glocke
eingebanget, und ſtehet neben ſolcher: Tandem. Auf
dem Kloppel der Bechſtabe E, und auf der Glocke
U. A D. I. R. Unten aber AJ. VIl. bB. i3. ð

570 Ein balber vpeeies. Thaler, von eben dieſer Gattung.
571 Der funffte Glocken Thaler iſt am A und R. dem

pierdten in allen Stucken gleich, nur, daß an ſtatt des

Zeichens 13 J zu ſeben iſt t4 A-
572 Ein balber vpeeies Thaler, von eben dieſer Gattung.
573 Der ſechſte Glocken Thaler. a. Das Hertzogliche

Wapen, und umber der vollige Lituui k. Eine
vollkommene Glocke, die von drey Handen, an ſo
pviel Stricken, gezogen wird. Darauf ſtehen die
Silben: Nu. Pac ex. ſo. ej. Jm broſped iſt die
Gtadt Wolfenbuttel, uber welcher die Sonne ſchei—
net. Umſchr. Tandem patientia viclrix. An. 1643.
Von dieſen Glocken- Thalern insgeſamt, beſiehe mit

niebrern das Tb. Cab p. 143 ab n. 403. as. inel.
574 Der ſogenaunte Schiffchen. Chaler. A. AuGusvus

flertæug zu krauns. und Lun deſſen Brb. mit der
Calotte auf dem Haupte, in einer Feld.Binde. K.
Ein kleines Echiff auf der See in deſſen aufgeſpan
te Seegel der Wind ſtreichet; Am Ufer ſtebet ein
groß Schiff. ſo vom Lande abſtoſſen will, und auf
welchem, auffer den Seegeln, vorne eine Piramide zu
ſeben iſt Am Ufer ſtehet ein Mann, der ſich.be
dencket, ob er mit zu Schiffe geben will, zu deſſen
Fuſſen zwey ins Creut gelegte Schluſſel zu mercken
ſind. Oben: Alles mit Hedacht. Unten: Jacla eſt
alea, v, Th. Cabinet p. 146. n. aaq. Er wnd ins
gemein vor den 7ten und letzten Glocken. Chaler ge

balten.
375 Ein gantzer Thaler. A. VG vsT uS Hertzog æu

Brauusr. v. Lan. Das Wapen. Kk. Ein wilder Mann
ſtebend, mit dem Baum in der Quere. Allez mit he.

dacht isb4
57h Ein BegrabuißThaler. A. auGus 7us Dux

GBruu



üs )ol Bu 8tBrunovicenſium Luneburgenſium. Jnwenbig: Na-
zus An. 1759. 10 Apr. Rexit Ducat. Comitat. ſuos,
Annos XXXI. obiit 17 Sept. An elo DC LXVI, vivit
annos LXXXVII. Menſes V. Dies Vil. Auf dem K.
ſiehet man einen Blatter-loſen Baum, an deſſen
Wurtzeln ein Todten-Kopff lieget. Die auſſerſte
Umſchr. Omnia non niſi provido vegeio conſilio.

577 Ein ganser Thaler. A. D. G. Ruporrn AuG. D.
S. L. im Brb. R. Eine Trommel mit Fahne und
Waffen umgeben, worauf ein aufgeſchlagen Buch,
darneben geſchrieben: 1Mac. 15.2. 33. 34. Dar
uber: Jure Armis. Jm Exergue ſtehet das da-
tum 12 Jun. 1671. (auf die Eroberung Braun
ſcheig.)

578 Eine GedachtnißMuntze auf die Academie zu
Helmſtadt 1676. A. Eine kunſtliche Grotte, aus
welcher Waſſer ſpringet, darneben 4 Palm. Baume,
ſo befeuchtet werden. Uberſchr. Rigautur ut oruent.

R. Die Schtifft mit dem Jahr 1676.579 Ein Gebachtniß. Thaler, auf das Jabilæum der Uni-
verſitæt elmſtadt. A. Simſon kniet auf den Lo
wen, und halt ihm den Rachen. Daruber: Ex for-
ti dulcede. Unten ſtehet: Inſignis Academiæ Juliæ.
R. Eine weitlaufftige Inſeription..

auD.1676. i5 8br. mem. Secul. celebr.
580 Ein gemeinſchafftl. Thaler. A. D. G. &uD. AuG.

ANTH. VLR. D. D. br. Lu. Das Wapen und
Jahr 1687. R. Zwep wilde Manner gegen ein
ander ſtehend, und die grune Baume in einander
geflochten haltend. Umſchr. Ur frontibus, itafron.-
dibus conjundtiſſimi.

580 b) Eine kleine Begrabniß-Muntze, auf die Gemab
lin Hertog AnT. vrR. von Braunſchweig, ELisa-
BETH. JuL. vom Jabr 1704.

581 Ein Lüneb. 2 drittel Stuck, fein Gilber, vom Jahr
1694.

522 Detto ordinair.
583 Ein Lüneburgiſch Horn 2 drittel Stuck.
584 Ein kuneburgiſch a drittel Stuck mit Naſenbluten.

584b)
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584 b) Eine kleine ſilberne Medailie, a 3 achtel Loth.

A. FRN. AuG. D. G. E. O. D. B. L. P. Patr. im
Brb. R. Ein Rad auf der halben Welt-Kugel.
Druber: Pariis in motibus eadenm.

584 e) Eine kupfferne verguldete Muntze. A. ERNF-
srus AauGusrus D. G. D. Br. Luneb. &c. im
Brb. K. Ein Tiſch, worauf der Degen und Bi—

e ſſchofs.Huth lieget. Druber; meritis fortibus auſis.
584 dh) 4 Stuck kleinere alte Braunſchweigiſche ſehr

rare Muntzen.

xx. Landgraflich Heßiſche Muntzen
und Medaillen.

585 Eine ſilberne Medaĩlle. von 4 Lothen. A. Drey
Furſten im Harniſch, ais Churf. Jon. FKIDERICH,
Heræ. Moxiz, und Landgr. rnirare von Benen.
R. den 21 Oct. an. i545 ward Bertzog Bnnrich
von Brunsw. mit ſeinem Sohn Rarll bey Bo—
corolm durch die Chriſtl. Bundes-GOberſten,
Landgraf ruin iers, von heſſen, in Beyſein her
tzog Morit; von Sachſen E mit groſſer Beeres
Krafft erleget, gefangen, und gen Caſſel gefurt.
ſehr rar.

5686 Der ſo beruffene Philipps-Thaler. A. riILIr.
D. G. Landg. Haſſiæ C. K. D. Z. A. i552 Fier. Pie.
Des Landgraffens geharniſcht Brb. im bloſſen Haup
te, vor der Bruſt einen Stachel, und in der Rechten
einen RegimentsStab habend, die kincke aber an den
Degen legend. R. Funff ins Creutz geſtellte Wa
penSchildlein zwiſchen welchem die Buchſtaben
P. S.  D. S. Uniſchr. Bess. Laud v. Luu vlorn, als
en falich Aid geschworn. Viele bebaupten, daß nie
mabln dieſer Chaler wurcklich von eniippo Ma-
Buanimo geſchlagen worden, v. Thal Cab. p. 155.
ck in ſpecie 156. n. 486. wo eine ſebe weitlauffti
ge Beſchreibung bievon zu leſen.

587 Deraleichen. A. eRILIeP. der Zurſt zu Beſſen:
Gleichwie ein Lore mit ſtarcker Band thut ſtrei

we

ten furs Deutſche Vnterland. Deſſen anſehnli-
ches
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dem K ſtebhet ein Tiſch oder Altar, daran das Heßi—
ſche Wapen, auf welchem ein aufgeſchlagen Buchliegt,

darinnen ſtehet: Der HErr erbalt mich. Auſſen
herum: Ergreifft auch feſt die GOttes Ehre 1c.

588 Ein gautzer Thaler. A. WILHELM D. G. Land.
Huaſſ. Adm. Hirs. C. C. D. Z. E. N. Das Wapen.
R. Ein Baum, (welchen andere fur eiue Garbe oder
ein Buſchel Gras anſehen) auf welchen Wind und
Donner-Strahlen ſturmen, oben uber demſelben
der Nahme Jehova beſtrabhlet: Deo volente humi-
lis levabor. Anuno 1627 Von der Gelegenheit zu
Pragung dieſes Thalers v. Th. Cab. p. 160. n. 492.

588 b) Ein ſechſtel Thaler. A. Der Heßiſche Lowe. winn.
D. G. L. R. dem vorhergebenden gleich

588 e) Eine kleine Begrabniß-Muntze auf dieſen wit.
EIELMUM.589 Ein Begrabniß-Thaler. A. AdELIA ELISABETUA,

Haſſiæe Landgravia Hanoviæ Comes. JInwendig:
Nata a9 Jan. 1602. Princeps pietate, fide ac con-
ſtantin inclyta poſt. 13 an. tutelam ac regimen glo-

vrioſum placida morte obiit 8 Aug. ib1. R Ein
bober Felſen, welcher von den Winden beſturmet
wird. Unten zeiget ſich ein Bergknapp, und oben
auf der Spitze ein geflugeltes und beſtrahltes Her
tze: Wieder Maebt und Liſt. Mein fels Got iſt.

589 b) Zwey Heßiſche Jubel Groſchen.

xxl. Hertzoal. Wurtenbergiſche, Schle—
ſiſche, Hollſteiniſche, Mecklenburaiſche

und Pommeriſche Thaler und
Medaillen.

590 Ein gantzer Thaler. A. FRIDERICuS D G. Dux
Wirtenb. Das Wapen und darunter diNabr- Zabl
ibot. R. Der groſſe Chriſtoph das Kind Jeſus
auf der lincken Schulter durchs Waſſer tragend, in
der Rechten einen Baum, in der Lincken ein Wapen
Schild haltend. Umſchr. Rvporrni it1. Imp. Aug.

P, Pacreto. F 2 591
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591 Ein Gedachtniß-Thaler A. ELiSABErn MARIA

Duac Wurtenb. Teck. Dero zierl Bro. mit der Hau
be auf dem Kopffe. R. CARI. FRIEDR. Monſt. Oels
filia &c. d. 17 Martii an 1686 vitam, quam a. C.
1625. d. i1 Maji cœperat, non item virtutis ſuæ
finiit famam.

591 by Eine kleine ſilberne Medeille, a Loth. A. FRID.
CAROIL. D. G. Dux Wurtenb. Aadmin. im Brb
R. ſiereules erlegt die hydram Lernæam. Druber:
dura placent fortibus.

592 Ein gantzer Thaler. A. FRIDERI. D. G. Dun Sileſi.
Legenicæ. Brigen. Deſſen Brb. im Mantel, mit einer
ſonderbaren Mutze oder Calotte auf dem Haupte,
groſſen Barte, und guldenen Kette auf der Bruſt.
R. Das Wapen, mit einem befederten Helme:
Verbum Domini manet in æteruum 1541.

593 Dergleichen. A. D. G. GrornGius, Iupovicus,
cukisriAvus Zrat. Drey geharniſchte Brb. ne

ben einander ſtebend mit Regiments-Staben. K.
Das Wapen. Umſchr. Duces Sileſiæ Lignic. Bregens.
Er Welavienſes. ibsb.

593 b) Eine ſilberue Klippe. A. Der Schleſiſche Adler.
Umſchi. Mon. Arg Sileſiæ Sex Thalero. R. glatt.

593 e) Dergleichen, IllI. Thalero.
593 9) Dergleichen iund i halben Zobalero.
593 e) Ein Schleſiſcher Thaler von 1621.
593 Zwey alte Schleſiſche Groſchen.
594 Dergleichen. A. ſehr breit, worauf ein geharniſch

ter Reuter. Umſchr. Hats Gott vorſen, ſo wirds wol
geſchen. R Das Hollſteiniſche Wapen. Umſthr.
ERNEsTUS D. G. Hol. Sca. e. Ste C D. G.

595 Dergleichen ſo 2 und 3 achtel Loth wieget. A.
rRiD D. G. Slesv. Hole D. im Brb. K. Das
Wapen. Umſchr. mon. nov. arg. Huſeni. 1522.

595 b) Ein BegrabnißThaler, auf die Gemablir CHRI-
sTIANIi, vʒertzogs von SchleßwigHholſtein, geb.
Princeſin von Braunſchweig Lureburg. Auf dem
A. wird ſie von 2 Engeln in einem Tuche getragen,
darunter der Tod lieget, Umſchr. qui vicerit fic ve-

flietur



ne )o 85ſtietur veſtimentis albis Ap. 3. v. 5. R. Das Holl-—
ſteiniſche und Braunſchweigiſche Wapen, nebſt der
volligen lnſeription und dem Jahr 1671.

596 Dergleichen. A. ALBERT. D. G. Dux Mega. Frid.
 Sag. Pr. Vau. im geharniſchten Brb mit gantzem
Geſichte K. Das Wapen mit einem Furſten-Huth
bedecket, und mit dem Orden des guldenen Vlieſſes
umgeben: Com. Sue Do. Ros. Stargar. 1630. Jſt
des beruffenen Wallenſteiners Thaler, den er alsHer
tzog von Mecklenburg pragen laſſen. v. Th. Cabinet
p. i77. n 552.

596 b) Dergleichen 1 viertel Thaler.
596 e) Eine kupfferne verguldete Vedaille. A. ALBER-

7us D. G. D Megap. Frid. Sag. Frin. Van im
Brb K Das MWapen. Umſchr. Comes de Wald.

ſtein, ib31.
597 Ein Gedachtniß-Thbaler. A. JoIAvn GEoRG. D.

Megapolitan. Deſſen geharniſchtes Brb. in der
groſſen Peruoue. R. Die Schrifft: Nat. a Salvt.
M DC xXiX. D. V. Maji &c. v. Ih. Cabinet p.
178. n. 555.598 Ein rarer Jubel. Thaler. A. enrtirrus i1. D. G.
Dux Pomeranorum. Deſſen gebarniſchtes Brb. im

dbloſſen Haupt und Spaniſchen Kragen. R. Ein auf
den Hinter-Fuſſen ſtehender Greiff, in der Rechten
ein bloſſes zum Hauen fertiges Echwerdt, und in
der Lincken ein offen Buch haltend, und von io klei
ner WapenGSchilden umgeben iſt. Die Worte:

Cbvoriſto Reipublicæ, ſind zwiſchen den Wapen ein
gerucket.

598 b) Ein alter Gulichiſcher Groſchen.

xxlii. Siebenburgiſche Thaler und
Medaillen.

599 Ein ſebr rarer Thaler. A. jo. se. Rex Una. Ein auf
einem glatten Boden geſtempeltes Schiid, worauf
ein halber aufrechtſtehender Fuchs, oder Wolff, ſich
jeiget, der aus einem dreyfachen Hugel perfurſtei

F 3 get.
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86 ut hdol zuget. Neben bey ein halber Mond, ſammt Stern.
und der Jahr-Zahl 1565. Der K. iſt gantz leer.
v. Th. Cabinet p. i81. n. 56b.

599 b) Dergleichen, von 156a, allwo uber den Wapen.
die Buchſtaben, (1. E R. V) zu leſen.

Goo Dergleichen. A. Das Bathoriſche Stamm-Wapen,
nemlich 3 Elephanten-Zahne, ſo von 2 Engeln ge—
balten wird, mit den Buchſtaden; C. B. D. S. und
der Jahr-Zahl 1580 eingeſtempelt. Der K. iſt
abermabl gautz glatt.

6oi Eine ſilberne Medaille, von 2 und i viertel Loth,
Worauf rRANCIisCus ii. D. G. Trauſ. Princ. Ra-
garzy zu leſen.

sor b) Zwepy Siebenburgiſche Groſchen.

xxlv. Mancherley, ſonderlich Teutſche
Furſtl. Thaler, nach dem Al—

ül phabeth.

S
Goa Anhalt.) Ein alter gemeinſchafftlicher rarer Anhal

tiſcher Thaler. A. OHANS. GEORGI. JOACHI.
attn Wou.rys. Zwey gegeneinander geſtellte Brb. davon
ri eines im geiſtlichen Habite, obne Bart, (welches der
i fromme Furſt George iſt, welcher von D. Luthern

eingeweihet worden, und ſeinen Unterthanen das
ann Evangelium ſelbſt geprediget, auch Patienten be
r ſuchet,) Das andere mit einem ſehr ſtarcken Bart,
vt und der Kette um den Hals. Jn der Umſchr ſind

in.

intt: 4 Wapen-Schilde eingeſchaltet. kK. Zwey andere

e
großbartige Brb. und uber denſelben die Jabr-Zahl,

s

39. Umſchr. Moneta Nova Princip. A. D. Anh.,
ſehr rar.

8 Goz Eine uberans rare ſilberne Medeille, von 2 und 3
achtel Loth. Worauf funff Anhaltiſcher gurſten

n Brb. 156h. ſehr rar.vpti 604 Ein Begrabniß. Thaler. A. Lvupovicus D. G. Prin-
ceps Anhaltin. Comes Aſcaniæ, D ber. Et Ser. lemoriæ

14 Illuſtr. anoEn. AmALIR Prin. Anbalt. Com. Bent-
J. beim. Pien. Caſi. Diltc. Conjug. Nat. 4. Chri. M. D.

i 7acra.
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vbe )o( z 37XXCVI. Mens. Mart. Die XIX. H. III. Pom. Ob. A.
Chri. M DC XXV. Menſ. Sept. D. VIII. Peſt. VII.
Mat. Vixit Annos XXX.X M. V. D. XXI. Hor. V.
R. Das Wapen: Das Weib ſo furchtet GOtt,
nicht werden kan zu Spott.

6os Do. gleichen. A. D. G. Jon. CastnnR. Priuc. An.
halt. &c. Das Wapen. k. Natus 7 Dec. au. 1596
obiit d. 15 7r. i6bo. regn.

6os6 Ein Anhalltiſches 2 drittel Stuck mit dem Wapen.
R. Der Bar ſtebend mit der Crone. 1670. In Po-
nino fiducia nuoſtra.

6o7 Dergleichen 1 drittel Stuck.
608 Detto. Mit dem ſtehenden Bar, woruber, perrum-

pendum, und die Jahr-Zahl 1727.
6og b) Ein Gedachtniß-Thaler. A. Jonanxes D. G.

Pr Anbalt. &c. im Brb. R. Das Wapen, natus
IX. Cal Apr. iGat. regim. a25, confug. 18. Deceſſ. IV.
non. Jul. an. 16b7.

609 Ein Gedachtniß-Thaler. A. V. G. G. sornii. Aau.
Gus. Furs. 2. Anb. Geb. Hert. 2. Schl. Holſ. Iſt. Geb.
V. Dec. ibzo. verm. AVI. Scept. iba9o. Verw. II-.
Jul. 1667. Geſt. XII. Dec. i6go. Gel. qo Jabr g.
Tag. R. Ein im Meer ſtehender Felſen, auf wel
chem ein Heitz ſtehet, ſo von den Winden angebla—
ſen, und von der Sonne beſchienen wird. Am Fel—
ſen iſt eine verzogene Nahmens-Chillre: Alles nael
Gottes Willen.

6i0 Ein ordeuntlicher Anhaltiſcher gantzer Thaler. A. Jon.
GEORG. D. G. Pr. Anhalt. im Brb. R. Das Wa—
pen mit der Jahr-Zabl 1693.

611 Arburg.) Dergleichen, MaRkrGARETHA D. G. Priuc.
Com. ab Arburgb. Das Wapen. K. Das JEſus-
Kind, welches die Welt-Kugel halt, unb mit Strab
len umgeben iſt. Darüber: Protector meus es tu.
1576. ſtarck verguldt.

Gbiul b) Furſtenberg.) Ein gautzer Thaler. A. Jos. wiriu.
ERNsT. S. R. J. Priuc. in Furſtenberg, Landgrav. in

Paar. Stublingen, im Brb. R. Bergwercke: am
Rande: Ausbeut. Chaler, von St. Joſephs-Co

dbold und Silberdeche. 1729. 612



28 ut oGi2 Heuneberg.) Dergleichen. JonG. ERNSsT. Dei Grac.
Pri. Co. He. im Brb. R. Das Hennebergiſche Wa
pen. In te Domi. ſper. Conf. æt. errn. bʒ.

613 Dergleichen. wiLnELMus D. G. C. Heuneb. im
Brb. R. Der Reichs-Adler, D. G. caxorus v.
R. l.S. A. 1557.

G14 Leuchtenberg.] Dergleichen. A. Ein Ritter, gebar
niſcht zu Fuſſe. Umichr. Mon. Dni. GLoRG. Land.-
gr. in Leuchtenb. K. Der Adler. Umſchr. Cano.

Lus v. Rom, lmp. Semp. Aug. 1547.
Gi5 Dergleichen, von eben dem Geprage, auſſer daß

auf dem A. der Ritter S. Geerg auf dem kindwurm
ſtehet.

6i6 Naſſau Oranien.) Ein gantzer Thaler. A. Guiri-
ELius D. G. Pr. Aur. im Brb. R. Das Wapen.
Umſchr. Soli Deo Gloria.

G6i7 Eine ſilberne Medeille, von 1und 7 achtel Loth.
A Des printzen von Oranien Guirixumi, ſo her—
nach Konig in Enaeland worden, Brb. Als er nur
4Jahr alt geweſen iſt, getriebene Arbeit. K.glatt.

6a.
618 Ein gantzer Thaler. A. Funff herren in einer Li

nie, neben einander ſtehend, und die Jabhr-Zabl
1681. Umſchr. Jon. FRANC. HEINR. GuII MAUR.
CAsiuike FRANC. ALEXAND. R. Das Wapen,
welches 2 Lowen halten. D G. Naſſov. Pr.

6ao Schwartæburg) Ein ſogenannter Schwartzburgiſcher
Bettlers Thaler/ A. ST MARTIVos zu Jferde,
hauet mit ſeinem Schwerdt ein Stuck von ſeinem
Mantel, dem Bettler zu geben, der unter dem
Pferde ſitzet, weiln er kelnen unbegabt gelaſſen. R.
Das Gchwartzburgiſche Wapen und Jahr 1605.

621 Eben derſelbe, von 1606.

6at h) Eben derſelbe, 1623. bey welchem man noch in
des Pferdes Keule, eine Streu-Gabel wahrnimmt.

622 Ein gantzer Thaler A. auron GuxnTHER D G.
Pr. Schwartæb. im Brb. R. Der Reichs-Abler, in deſſen
Hertz Schild die Jabr-Zabl 1711 zu leſen. Umſchr.
E. IV. Com. Inip. Com. in Hobuſt. Oc. Jn der Runde
herum 10 ProvintzWapen. Auxv.
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niſchen Furſten und Republiquen,

wie auch der Hertzoge von
Lothringen.

623 Gr. v. Teſtana.  Ein Dueaton. A. FERD. ii. Magn.
Duæ Etruriæ im Brb. Auf den K. ſtehet St. Johan
nes der Tauffer, mit einem Creutz. S. Joannes Bapti-
ſta ibzz.

Gaz b) Ein gantzer Thaler. A. Cosnus iti. D. G. Magn.
Duxæ Etrur. VI. in Brb. R. Die Tauffe Cbriſti
von Jebanne, oben der Heil. Geiſt. Umſchr. Filiut
meus Dilectus.

624 Dergleichen. A. cosnus iit. D. G. Magn. Dux Etr.
Das Groß Hertzogliche Wapen und die Jabr-Zadl
1684. RK. Ein Roſen. Stock mit Roſen und Dor—

nen, darunter das Wort: Liburni. Umſchr. Gra-
tia obvia, altiu quæfita.

625 Savoyen. Ein ſebr rarer Thaler. A. CaRoLus E-
MANuUEI. D. G. DuxSab. P. P. Cyc. im gebarn. Brb. mittkrauſen Kragen. R. Ein aus dem Wolcken ragender

gebarn. Arm, ein zum Streiche fertiges Schwerdt
bhaltend. Umſchr. Omnia dat, qui juſta negat.

626 Ein Dueaton. A. CHiR. FRANC CAR. EMAN. Du-
ces Lab. beyder Brb. neben einander, 1642. R. Das
Wapen mit der Crone. Principes Pedemont. Reges
Cypri.

6as b) Montferat.) Ein viertel Thaler, a5 achtel Loth. A.
Gurriernus uanrcnio Mentfer. im Brb. K. Das
Wapen. Sac Rom. lmp. Princ. Vic. perpet.

627 Mantua.) Ein gantzer Thaler. A. VINC. D. G. Dux
Maut. IIII. Montfrrrat. im Brb. R. Der Ritter
St. George, der auf den Lindwurm ſticht. Umſchr.
Protector uoſter aſpice 1592.

b28 Dergleichen. A. FERD. D. G. Dux Mau. VI. E. M.
F. lill. R. Dem vorigen gleich.

629 Dergleichen. A. FRAXNC. iiii. D. G. Dax Man. V
E. M. P. lll. Das Wapen mit dem Ritter-Orden

F 5 der
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desih. Bluts umgeben; an welchem unten eine von
den Engeln gebaltene Monſtrantz zu ſehen, es iſt auch
mit einer Crone, darinnen das Wort: Fige- ſtehet,
bedecket. R. Ein Helliger, ſo in der Rechten ein lan
ges Creutz halt, mie der Lincken aber, einem vor ihm
auf dem Knie liegenden halbenackenden Manne, eine
Monſtrantz darreichet, in welcher man 3 Puuncte
bemercket (ſo die 3 BlutsTropffen Chbriſti, welche
man in Mantua bewabret, bedeuten ſollen.) Unten
die Jahr. Zahl 1612. Umſchr. Nibil iſto triſte recepto.

630 Ein gantzer Seudo. A. FERINAND. CARIL D. G.
Dux Mant. Vl. Montf. Iill. im Brb. mit der
Jahr-Zahl 1614. K. Eine ſtrahlende Sonne. Um
ſchr. aon mutata luce. ſehr rar.

630 b) Ein gar tzer Seudo. A. FrRDIN. D. G. Dux Mont.
VI. Montf Il im Brb. mit der Epaniſchen Ke au
ſe und dem Jahre ibi7 K. Dem vorigen aleich.

631 Dergleichen A. IERDINAND, D. G. Dux Maut.
VI. Montf IV. i62o. R. Das Wapen. Umſchr.

Domine probaſti.
6z2 Ein Ducaton. A. VINCEN. 11. D. G. Dax Mant.

Vil. E. M. F. V. im Brb. mit Spaniſchen Kragen,
und bloſſen Haupte. K Ein ſchouer Hund, mit ei
nem Hals-Bande, ſtehend, unter demſelben die Jahr
Zabl M DC XXVII. Fis tantum infenſus. ſthr rar.

633 Ein halber Seudo. A. Ein Monch kniet, und tritt mit
einem Fuß auf den Reichs-Apffel, unter ihm lie
get eine zackigte Crone, oben ein Strahl aus dem
Himmel. Umſchr. B. atovs. Gov2z. Proiect. Mant.
R. Das Wapen. Umſchr CAkorus D. G. Mantuæ

 A. F. Dux.634 Parma) Ein Seudo. A. ALEX. PAR. Dux III. Pla. P.
Er. im geharniſchten Brb.mit bloſſemHaupte. K. Ei
ne Gottin, ſo in der rechten Hand eine kilie, in der
Lincken aber ein Full Horn hait; Zu ihren Fuſſen
liegt zur Rechten ein Waſſer-Gott. Zur kLincken ſte
het das WopenSchild der Stadt Floreutz. Untem
im Abſchnitt; A. 95 P. welches einige vor die
Jahr-Zabhl 1895 halten, ſo aber nicht angebet,

weiln
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weiln der Hertzog ſchon 1592 verſtorben. Umſchr.
Placc. Roman. Colon.

G35 Ein Ducaton A. RAIN. FARN. Par. Plac. Dux.
Ilii. im geharniſchten Brb. mit bloſſen Haupte. R.
Drey auf hohen GStengeln ſtehende Lilien, uber
welchen Mars und Pallas eie Crone halten, (un
ten di: Zabhl bi7.) Meritis quæſitum.

636 Venedig.) Ein Scudo. A. FRANC. MAuRIC. Dux.
Der Doge fur dem H. Marco kniend. K. Ein geflu
gelter Lowe ein Creutz und einen Palm-Zweig hal
tend Umſchr Fides Victoria

636 b) Dergleichen kleinere Veuetianiſche Muntze.
636 e) Deraleichen, von etwas geanderten Geprage.
637 Eine kupfferne verguldete Medaille. A. Eine ſitzende

Weibs-Perſon, fo in der rechten Hand eine Stange
palt, darauf eine BiſchoffsMutze, drunter ein Lowe,
mit einem offenen Buch, welchem ein Engel in der
Lufft, mit einem Palin-Zweig in der Hand, einen Lor
beer: Zweig aufſetzet, darneben ſtehen 2 Perſonen,
ſo Taffeln halten, auf deren einer, Cicluth, auf der
andern, Chius, ſtehet. Druber: Regpablico victrix
Archipelagi Domina. R. Das Firmamient mit Mond
und Sternen. Druber. Inter ignes luna minores.

638 Bracciauo.) Dergleichen. A. Faurus jor Danus
vRsixus 11. Bracc. Dua P. P. im Brb. R. Die Gele
genheit vorne Haare und ein Tuch habend. Jn der
Hand aber halt ſie gegen die Erde ein Rad, Uinſchr.
D. G. Ang Com. S R.I. Pr Randſchr. ſine te, 1635.

639 Lothringen) Ein gantzer Thaler. A. D. G. CARI.
Lothb. Bur. Gel Dux, im Brb. i6oz. R. Eine Pyrami
de, ſo von 2 Greiffen gefaſſet wird, in deren Mit
ten das Wapen ſtehet. Oben ſitzet ein gecronter Ad-
ler mit aus gebreiteten Flugeln.

639 b) Dergleichen kleinere Lotharingiſche Muntze
639 e) Dergleichen verguldt.

XXxVI.
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Schweitz und vereinigten

Niederlanden.
s640 Der ſogenannte Schweitzer Bunds-Thaler. Auf

dem a. zeigen ſich 3 zuſammen rathſchlagende, und
ſich einander die hande gebende Perſonen, deren
eine geharniſcht, die andere mit einem rauchen
Peltze, die dritte mit einem Camiſol bekleidit iſt,
Alle aber nackende Beine haben, auch in den Han
den theils Schwerdter, theuls Gtreit-Aeyte halten.
Die Umſchr. inwendig: Anfung dess Puata, im Jar
Chriſti i296. Von auſſen: Wilbelm Tell von Ure.
Stauffecher van Schwytæ. Erui von lnaerwald. Auf
dem K. zeiget ſich in der Witten ein' Creutz, und
um daſſelbe 7 kleine Wapen-Schilde. Aulſſen der
um 13 audere Wapen-Schilde der Eidgenoſſen—
ſchafft, welche unten in einem Circul numerirt ſind.
v. mit mehrern das Th. Cahinet p. 202. n. Ga7.

641 Ein halber speeien. Thaler, von eben dieſem Geprage,

verauldt.
Ga1 b) Eben derſelbe mit etwas verandertem R. und 3

gleichfalls verguldeten Ketten.
G641c) Eine ſilberne und verguldete Medaille, von 5

und 5 achtel Lothen. A. Aller Schweitzer:.Cantons
WapenSchilde und Nabmen eingegraben, und ſehr
kunſtlich gemacht. Auf dem K. ſtebet ein Creutz,
und hinter demſelben a Engel. Umſchr. Si Deus
pro nobis, quis contra nos.

642 Jurch) Ein ſehr rarer Thaler, der Stadt Zurch. A.
„Zzſtehende Heilige, (welche Patronen von Zurch ſind,

nemlich, Feliæ, Regula und Exuperantius,) ſo ihre
Kopffe in den Händen tragen. Um das aus den

Rumpffen ſpritzende Blut aber, iſt ein Nimbus oder
Heil. Schein zu ſehen. Unten die Jahr-Zahl 1512.
Umſchr. Mon. Nov. Thuricenſis Civit. lmperialis. R.
Das zurichiſche dreyfache Wapen von zwey kowen
gehalten. Rings herum 16 Wapen-Schilde, der
vornehmſten Geſchlechter daſelbſt. 4

643
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ba43 Bern.) Ein Berniſcher Dueaten. A. Ein Bar. R.

Ducatus Reipublicæ Bernenſis 167.
Gaa Dergleichen Thaler. A. Ein Bar gehend. Umſchr.

Moneta Reipubl. Bernenſis R. Ein durchs Creutz ver
zogenes B. Uberſchr. Benedictus ſit Jehova Deus, 1679.

645 Eine ſilberne Medaille, von 5 achtel kLoth. A. Ein
Bar, druber, der Reichs Adler. Umſchr. Mon. Nov.

bBernenſ. R. BERCHZERINGE Conditor. Bernen. anno

D. 1191. perguldt.
645 b) Eine kleine Muntze des Canton Bern, vom Jahr

6199.645 e) Dergleichen, vom Jahr 1717.
64ß Schroeitz) Ein ganter Thaler. A. S. Martin zu Pfer

de, der Bettler mit der Krucke unten ſitzend. Umſchr.
Turris fortiſſ. aomen Domini. R. Der Reichs
Adler. Umſchr. Mon. Nov. Suitenfis i653.

647 Zug.) Ein Thaler, des Cantons Zug. A. Ein ſtehen
der geharniſchter Engel, in derRechten ein Schwerdt,
in der Lincken eine Waage baltend, in deren einer
Schaale der Glaube ſitzet, betet und die Waage tieff
herunter ziebet, in der andern Schaale liegt ein
Muhlſtein und der Teuffel mit einem Schwantz han
get ſich auch voch an die Strange der Waage-Schaa
le, und ſchnappet doch zurucke. Umſchr. Cum bis, qui
odirat pacem, eram pacificus R. Drey Wapen-Schil
de, von 2 kowen gehalten. Umſchr. Monet. Nvv. Can-
tonis Tugienſis bs.

648 Baſel.) Ein ſehr rarer Thaler, der Stadt Baſel, von
1501, da ſie in den Schweitzer Bund aufgenommen
worden. a. Stehet der Mars und Pollat bey der
Gtadt. Druber: æterno fœuere junct. Oben her: Gau-
diuni Senætus populique Bafileenſis. Auf dem R. ſte
bet ein Bild bey einer Seule oder Pfeiler, an wel
chen die auſſenherum ſtebende WapenSchilde an
geſchloſſen. Unten: ſervant beæc vincula tutam.
Oben her ſtebet: Concordia populi Helvetiorum.

649 Freyburg.) EinThaler des Cantons Freyburg. A. Sr.
Nicolaus ſtehend, mit ſeinem BiſchoffsStabe. Umſchr.
Eſio nobis Due turr. fortiſſ. afacie inimic. Auf dem R.

ſiehet
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ſiehet man einen Grund von einem Thurm, worauf
der Reichs-Adler, mit 17 Wapen-Schilden umge—
ben ruhet: Cudebat resp Frikurgi Helvetiorum.

650 St. Gallen.) Ein Thaler, der Stadt St. Gallen A.
Ein Bar, der in die Hohe ſtehet. Umſcht Mo. no.
civit. Sangallenſ. R. Der Reichs-Adier. Umſchr. Soli
Deo Optimo Max. Laus Lloria.

G6zo h) Dergleichen alter Groſchen.
é51 Genev.) Dergleichen, der Stadt Genev. A. Ein

zwepkopffigter Adler, worunter ein halber gecronter
Adler, und ein Schluſſel Daruber; Civitas Geneva.
RK. Jn der Mitten, in einem kleinen, mit Flammen
umgebeuen Circul A.S. Druber Q. Drunter 1562.
Lux. P. paſi tentbras.

652 Eine kleine ſilberne Muntze der Provintz Seeland.

RXXV1II. Muntzen und Medaillen verſchie
dener Ertz-Biſchoffe, Biſchoffe, Aebte und

Aebtißinnen, beſonders von Teutſch—
land, iede Claſſe nach dem

Alphabeth.
653 Bremen) Ein gantzer Thaler. A. GEoRG. Archiep.

Brem Min. a. Ver. D. B.  L. R. Das Wapen. Um
ſchr Mon.nov. Bremenſis. 16632.

654 Ein alter Thaler, heinrichs, Hertzogs zu GSachſ.
Lauenb, Evangel. Ertz-Biſchoffs zu Bremen und
Biſchoffs zu Oßnabr. und Paderborn. A. uin. A. E.
Bre. O. E. P. D. Sa. E. W. Zwiſchen inne 6 Wapen
Schilder. Ein Brb. in ſteiffen Rocken, guldenen
Kette und Adler auf der Bruſt; mit der Jabr-Zahl
84. R. Det Reichs-Adler. Umſchr. kvporru. 11.
linp. Au. P. F. Decreto.

655 Magdeburg) Dergleichen. A. St Mauritius im Har
niſch ſtebend, mit einer Fabne. K. Das Wapen
1638. Mon. Archiep. Magdeb.

656 Deraleichen A. St. Mauritiusſtebhend, neben ibm
den Thdum zu Maadeburg. R. An. 1638. d4. ig oñ.
Inthbroniſetio poſtuleta Archiep. Magaeb. Prim. &c.

657
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Gurcen. Zwiſchen der Umſchr. ſind 3 kleine Wapen
Schilde eingeſchaltet. Bey dem mit der Cardinals—
Mutze bedeckten Brb. ſtehet die Jahr-Zahl MBXXII.
R. Zwey Heilige gegen einander,bey der Stiffts-Kir
che ſitzend, und die Stabe in Handen haltend. S. S.
Ruabertus Virgilius Epi. Salzburgen.

658 Ein Saltzburgiſcher Einweihungs-Thaler, von boris
Grafen von Ladron. A. Die Saltzb. Them. Kirche,
welche 2 Biſchoffe halten. Oben die Jahr-Zahl
1628. Unten das mit dem Cardinals-Huth be—
deckte Wapen. Die Umſchr. Eecleſ Metrop. Salisb.
dedicatur as Sept. a Paride Archiep. R. Ein Reli
quien-Kaſten, ſo von g8 Pfaffen getragen wird, bey
welchen 2 Knaben gehen und rauchern. Umſchr.
S. S. Rupertus Virgilius Patroni trangferuutur 24
Sept.

659 Eine SGaltzburgiſche Gedachtniß- Muntze, auf die
Fundation des Saltzb. Ertz. Bißthums, vom Jahr
1685. A. Das Wapen. K. 5 Heilige, worunter
der erſte S. Martinus, vor dem die Ganß gehet.

659 b) Zwey kleine Saltzburgiſche Gedachtniß: Muntzen.
660 Ein viertel Dueaten. A. S. Rupertus Eps. Salisb.

1699 K. Das Galtzburgiſche Wapen. Umſchr.
jon. EkNEsT. D. G. Archiep. Salisb.

66o b) walberſtadt.) Ein Halberſtadtiſcher gautzer Tha
ler. A. St. Stepbanus &c. 16qt. ſtehend. R. Moneta
Novaæa Argent. Halberſt. Das Wapen.

661 Munſter.) Ein gantzer Thaler. A. FRANC. D. G.
Mona 2. Omna. El. Con. Mi. Ad. Das Wapen. R.
S. Petrus S. Paulus. unten 1u535.

662 Ein gantzer Thaler. A. Die Stadt Munſter, in Weſt-
pbalen im Proſpect, daruber in den Wolcken das
Brb. S. Pauli, mit dem Sehwerdt und Buch in Han
den. Darunter: Monaſt. Weſtpb. ad Obed. redu-

ktum. Die Umſchr. Rmo Celimo D. D cuRisrTorn.
BERN. Epo. Principe Menaſi. A. M DC LXI.
Der K. zeiget das Wapen, mit der Umſchr. Prote-
ctor meus, in ipſo ſperavi, qui ſubdit populum

ſuum
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das Th. Cab. p. 214. n. 688.

663 Dergleichen, wund 1 halber Thaler. A. Garolus M.
R.I Eccleſ. Mou. S. Fund. im Brb. mit 20 Wapen
Schilden. R. Jn einem Wapen-Schilde ketrus,
1719. Umſchr. Capitul. Monaſt. Sede vacante.

663b) Wurtzburg.) Ein Wurtzburgiſcher Thaler. A.
JoAN. eHiLirr. D. G. Ep. Herb. S. R.I Pr. Fr. Or. Dux.
Das Wapven. R. Ein Palm- Baum, dSemper idem.

664 Corbey.) Dergleichen. A. St. Vitus Patronus Corbejenſis
ſtehend, mit einem Buche und Palm. Zweig. Neben
ihm liegt ein Lowe. R. Das Wapen. Umſchrifft:
FrLoRENTIuS D. G. Abbas Corbejenſis S. R. J. Pr.
1706.665 Dergleichen, mit eben dem z. und R. auſſer daß auf

dieſem folgende Umſchr. 1 AxiniLIANus D. G. Ab.
bas 1718. zu befinden iſt.

666 Quedlinburg.) Dergleichen. A. Henricus Aucepsi D.
G. Rom. lmp. Sax. Dux Ab. uuedlinb. Fund, ſtehend,
im Kaiſerl. Mantel, das blofft Schwerdt und Reichs

Apffel in Arm haltend. aat. g7b mort. ꝗ36. R. Das
Quedl. Wapen. Umſchr. ooßoru, D. G. Abbatiſſ.
Quedl. Duc. Sax. 1617.

xxvVili..Muntzen und Medaillen verſchie
dener in- und auslandiſcher Grafen

und Herren, nach dem
Alphabeth.

667 Beichling.) Eine ſilbernt Medrille, von 2 Lothen. A.
Graf Wolfgang Dietrich Beichling, in Brb. R.
Das Wapen.668 Banau.) Ein Hanauiſcher Thaler. A FRiDR. CAs.
Com. Han. Rb. Bip. Dn. M. eyc. das Wapen. R. Das
Brb. Umſchr. Pax Juſtitias exoſeulentur ſeſt.

669 Bohenlohe) Dergl. A. JINANN. FRIDFRICH, Co-
nes de Hohenloe Gleichen. Ein geharn, Ritter, mit
aufgehabenem zum Streiche fertigen Echwerdt, zu

Pferde
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Pferde uber die Welt.Kugel ſprengend. Daruber:
Deo Duce 1696. R. Das Wapen. Dom. in Lan-

genb. Cranichf. Sen. eud. Admin. æt. 79.
670 Dergleichen. A. W. J.G. V. H.V. G. H. Z. L. V. G. G.

F. M. O. V. R. i e. worrGanG jurius Craf Von
Hohenlohe Vnd Glaichen, Hert Zu langenburg

Vnd Granigfeld, General Feld-Marſchall, Obri-—
ſter Vnd Ritter. Des Grafen gehbarniſcht Brb. in
der beruque, mit der Hand das Wapen haltend,
darunter die JahreZabl 1697. K. Ein geharniſch
ter Ritter zu Pferde, mit einem bloſſen Schwerdte

iimn der Hand, welcher uber die auf der Erden lie
genden Laſter, Neid, Geitz und Wolluſt hinſprenget.
Umſchr. So fabrt ein recht edler Sinu uber aulles
IViedrios hiun.

671 Horn.) ens Baro D. Montmo. Co. ab Horn D D
Wiert. Zwey gegeneinander aelegte und bebelmte

WapenSchilde. R. Der H. Martinus zu Pferde, ein
Stuck vom Mantel mit dem Schwerdt ſchneidend,

woräuf ein zur Erden ſitzender Bettler wartet:
Sanctus Martinus Patronus Wierten. NB. Jſt die drit

*te Gattung. 2) Der Bettler-Thaler, und ſehr rar,
weiln er zum Urheber hat, den auf Befehl des Zer
tzogs von Alba 1568 den 12 Jun. zu Bruſſel ent
haupteten Grafen von Hhorn.

a) Die erſte Gattung ſiehe No. 213. Die an
dere e—  Mao. Gao.672 Jebern.) Ein ſebr rarer Thaler. 4. aiaRiA G. D.

V. Fr. T. Jever. Rus. Os. V. V. Das Wapen. R.
Damniel ſitzet bey den Lowen im Graben, dem ein
von dem Ennel in der Lufft aefubrter Mann Speiſe

bringet. Umſchr. Nach des Reichs Schrot und Rorn.
673 Dergleichen. A. Dem vorigen gleich, wie auch der

R. nuſſer daß, ſtatt ber vorbergehenden Worte:
Doroh God Hebbe. leb lat Erhoiden: zu befinden.

674 Deraleichen. A. MaR. G. D. V. Fr. Th. Je. Rus. Oſ.
Vo. Wan. Ein kowe, ſo in einen kleinen Wapen
Schilde,einen andern Lowen halt. k. Der aus dem
Grabe auferſtehende Hepland mit der Siegs. Fahne,

G auf
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auf ein Todten-Gerippe tretend. Umſchr. Sapera-
vi. Hos. Meos.

b75 Kœnigrmarck.) Eine ſilberne Medaille, von a und
achtel Loth. A. Der Grafin Konigsmarck Brb,.
R: Die Aurora. Druber: Stellas fugat illa mino-
res. Drunter: Ultimo Kœnigsmarciaucæ gentis Deco-

ri, 1709.676 Læœwenſtein- Wertbeim. Ein gantzer Thaler. A.
MAX. CAR. Comes in Lœweuſitein. WVerth. im Brb.

K. Ein Lowe. Darüber: In Caſus pervigil omnes,
1711.677 Manafeld. Ein ſehr rarer gemeinſchafftl. Mans
feldiſcher Chaler. Auf dem zeiget ſich ein zupfer

de ſitzender geharniſchter Ritter. Unter dem Pfer—
de liegt dtr Drache Auf der Cbabraque aber ſtehen
2 Vorte: orA rxo. Umſchr. Sanctus Gborgius.

Pa. Dom. de Mon. R. Das Mansfeldiſche Wapen
muit der Jahr-Zahl 1522. Umſchr. Mon. Argen.

Com. Do. De Mans. NB. Dieſer ſoll dem Vorgeben
nach, der ſo beruffene achte Mansfeldiſche Thaler

ſeeyn, welchem der Aberglaube eine ſo groſſe Wur
ckung zujzuſchreiben pfleget.

677 b) Eben derſelbe ohne JahrZahl.
21678 Dergleichen, von 1523.679 Dergleichen. A. GEHARDE, HANs GRoRGæ, PE-

TER, E. Co. iu Mannsf. Der Ritter St. George. R.
Ein doppeltes Wapen 1554. Umſchr. Mog. Nov.
Arg. C. D. i. M.6Gso Dergleichen. A. IENRICuUS Com. E. Dom. J.
Mangfelt. Das Wapen, 1595. K. Der Ritter St.
George. Umſchr. Commifi Domino ipſe faciet.

vvn

681 Ein Doppel-Thaler, wie der vorhergehende.
682 Dergl. 4. Ein Baum, den die Sonne beſtrablet,

und in doppelter Randſchr. Beſſer Land und Leu
te verlohren, als ein falſches Eyd geſchwohren.
R. Der Ritter S. George mit dem Lindwurm. Um
ſchr. Commiſi domino ifſt faciei. ſehr rar.

söga b)
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us )o (du 996ga b) Dergleichen. A. worx. Jon. GEoRG. rET. Com.
R. Das Wapen. Dom. in Mangf. &re.

682c) Dergleichen, iviertel Thaler. A. curisTIAN
FRIDER. Com. ac Pom. Der Ritter St. George. R.
in Mangfeld &c. Das Wapen, mit dem Jahr 16o3.

683 Dergleichen gantzer Thaler. A. David Com. Do.
in Manngf. No. Do in felar. e& Schrapel. mit dem

Spruch, auſſen herum: Bey GOtt iſt Rath und
That. ae an. 1603.

683 b) Dergleichen, de an. 1607.
684 Dergleichen, de an. 1bog.
685 Dergleichen, de an. 1610.
686 Dergleichen, de an. 1611.
Gs7 Dergleichen, de an. 1612. Welchen einige vor den

oben No. 677. angefuhrten wunderthatigen Thaler
halten. v. Th. Cabinet p. a19. n. 70o0.

6g8 Dergleichen, de an. 1613.
Gsgo BDergleicyen halber Thaler, von eben den Jahre.

690 Dergleic en gautzer Thaler, von 1615.
691 Dergleichen halber Thaler, von eben dem Jahre.
6qe Dergleic en gautzer Thaler, von 16a4.
693 Dergleichen gantzer Thaler, von 16a6.

NB. Dieſe ietzo ſpeeilieirten Thaler ſind von einem
Herrn, und eines Schlages, dahero man um ſel—
bige beyſanimen zu behalten, die Zeit. Ordnung,
wegen der folgenden, ſo genau nicht in Obacht
nehmen konnen.

694 Ein gantzer Thaler. A. RNESTUS ce FRIDR.

CHRIST. Com. Dom. &c. Das Wapen, mit der
Jahr.Zahl 1609. K. Der Ritter S. George, mitdenm ubrigen Titul.

gbßo5 Dergleichen. A. Bkuno Senior Comes Doun.
in Mangſ: &c. Der Ritter S. George, geharniſcht
mit offenen Helm, nebſt dem Mansfeldiſche Wapen
Schilde, darinuen die Jabr: Zahl i615. K. Nat.
i5as. i Nov. obiit ibi5. 4 Apr. &c.

6q b) Eiu gantzer Thaler. A. euit. ERNsT. Co Do. in
Mangf. &c. Der Ritter S. George. K. Das Wapen.
Umſchr. Ju GOtt allein mein hoffnung ec. 1688.

62 b6gs



100 v )o(l 39696 Dergleichen. a. jusrus (o. Do. in Mangf. Nob.
Dom. J. Heldr. Der Ritter S. George K. Natus
An. 1558. die 14 April. obiit 1619. die 30 Decem.
viuxit annos Gi, menſes g, dies 17. Umſchr. Ich Scbweig
und gedenck.

697 Ein gantzer Thaler. A. DAavin Com. Der Ritter
St. George. K. Das geeronte Wapen: Eſt Deus
auxilio conſilioque potis, 1öao.

697 b) Ein viertel Thaler. A. FRIDERIC. Co. D. In.
derRitter S. George. K. Mansf. No. Do. in fle yc.
Das Wapen.

698 Dergleichen. A. vVorkaT. worré. jon. GEoRG.
P. R.Das Wapen, 1625. Umſchr. lom. Dom. &e.

S6Ggg Ein halber vpeeies. Thaler. A. FR CIIR. Co. Do.
Ia Mauitt:. No. Do. Iu Hel. Se. Sc. Jnwendig die
Gchriffi Natus Anno i 6a. die 4 Febr poſig.
vixerat unnos 67. 2 menſes, pie denatus i631.
die 6 Apr. R. Der Ritter SG. George, das Mans
feldiſche Wapen- Schild auf dem Arme tragend, mit
geſchmuckten Pferde. Umſchr. Gedult in Vuſehulat,
Trew iſt Wilpret. ſebr rar.

7oo Dergleichen gantzer Thaler. A. ERNsT. LVD. Co. &yc.
Der Ritter S George. R. Notus an. 16os5. d. i6
Junii, obiit q Apr. an. 1632. vixit annos 27 minus

2 niens. 7 die.
7oi Ein gantzer Thaler. A. GEBIARDE, HANs GEoRGr,

eprER, E. C. D. M. Das Mansfeldiſche Wapen-
Schild, welches der Ritter S. George balt, und
darum ſich der Lindwurm windet B. Das ordentli
che Mansfeldiſche Wapen. Umſchr. Mon. Nov. Arg.
C. E. D. Mansf.

702 Dergleichen. A. FRANZ. MAXIM. HEINR. PRANT.
Com. &c. Der Ritter S. George. K. Das Wapell
Nob. Domi. &c. i6byN.

703 Dergleichen. A. 1oH. GroORG. CHRIST. JOH. TRN.
eec. Der Ritter S. George. K. Das Wapen und
ubrige Titul, 1568.

704 Dergleichen. A. ERNEaT. noiER.  GEEH. Con:
Doui. in Mausf. &c. Das Wapen. K. Der Rit—

ter
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ter S. George. Uberſchr. Mon. Arg Com. Dom. de
Mausf

7os5 Dergleichen. A. Cakorus ADamus Com. in Mansf
Das Wapen. K. Der Ritter S. George, und ubri—
ge Titul, 1655.

7oß Ein GedachtnißThaler. A. Jon. GrorG. Com.
Deom. in Mangf. Nat. 1593. 4. 1647. RK Der Rit
ter S. George. Daruber. Dennoch rc 16a7.

707 Dergleichen halber Thaler. A. Jon. GroxG. iii.
Com. Dom. I Mannsf Nob. &c. R. Natus Schra-
plaviæ an. 1640. d. 12 Jful agnatis regimen, conju-
ti deſiderium, orbi memoriam, terræ exuvias, cœlo
Ipiritum, ſibi gloriam reliquit. Den. Mansf d. i Jan.
1710.

7o7 b) Ein Thaler, von 3Lotb. A. Martin Luther im
Brb. K. Die Stadt Eißleben Unten das Mans
feldiſche Wapen-Schild. Auſſen her: GOttes Wort
und Luthers Lehr, vergehen nun und nimmer

mehr.7o7 e) Eben derſelbe, von 1 und jhalben Lotb.

7o7 q) Eine ſilberne Medaille, von 3 Lothen, mit eben
dem A. und K.

707 e) 4 Guuck ſehr alte und rare Mansfeldiſche Gro—
ſchchen.708 Oldenburg. Ein Oldenburgiſches idrittel Stuck,
d.a. ibsq A. AxnT. GuNT. Com. Oldenb. R. Das
Wapen. Umſchr. A Domino auxilium meum.

709 Reuſſen.) Ein gantzer Thaler. A. nENRicus Jun.
c Sen. Rutb. Dom. Flav. im Brb. Drunter: Jch

bau auf GOtt. R. Pietas ad onmia utilis: natus
in aree, Gera, 10 Junii an. 1572. obiit ibidem 3 Dec.
an. 1635.Qio Der ſogenannte Dreyfaltigkeits-Thaler. A. Unn-
Ricus 1. Junger Liuie Reus, G.v. H v. PI. iIb79. Das
MWapen. kn. GOtt Vater zeiget ſich jn den Wolcken,
ein Reiß in der Hand haltend, zur Zechten ſtebet in

eiinen SonnenCirckel der ſtrahtende Nabme, JEſus,
und zur lincken Hand.fahret, in Tauben-Geſtalt, der
H. Geiſt herab. Darunter ſtehet: Was pflantzet

G 3 das



Jlnlqinh oa mz )o Zaballi das Zeil Chor, das wachſt und kommt empor.
tirſ

tntg 711 bh) Eine kleine Begrabniß. Muntze, auf Maximilia-
turt
ninn Symb. tandem ſfit Surculus arbor.

as! 711 Eben derſelbe, mit etwas veranderten Stempel.

J

n

nam, Grafin Reußin, vom Jahr 1678.tan 712 Dergleichen 4. IENRICuÜSsS vi. Ruth. Com. qyc.
Mareſchall. Generalis, im Brb. R.Oben, invictus mori-

II
or, natus Graitæ,) Aug. ihay. obiit ibßꝗg. 1Cu1)Sept.

xiit 71z Schulenburg) Eine ſilberne Medaille, von 3 und
achtel Loth. A. Die aufgerichtete Ebren-Saule

4 in Corfu &c. i716. Woruber: Semper bonos no-
zenque tuum laudesque manebunt. R. MATTHIÆſr- Comiti Schulenburgio, ſummo terreſirium Copiarum

un praæfecto.

t9
ſlſ 714 Slick.) Ein geheuckelter Thaler. A. Dominus STE-

rnauvus stacx Comes de Paſſaum &c. Anno Donini
ußn— M D XXVI ctatis ſue XXX. Dieſe Umſchr. ſtehet

J

J

J

bitn

in 2 Reihen, um des Grafen erhabenes Brb. im BaJ. ret. R. Das Wapen. Umſchr. Pro patria pugnan-
do contræa Turcam oppetiit. Jſt ihm zu Ehren von41 ſieinen Sobnen gepraget worden. v. mit mehilen

zün das Th. Cabinet p. 217. n. Gq5.

rra
714 b) Eben derſelbe, ohne Henckel.

J 715 Stahrenberg.) Eine ſilberne Medaille, von ihal
A ben Lothe. A. ERN. RuD. Com. de Stabrenberg im

1 Brb. R. 1683. hat dieſer tapffere Seld die Stadt
Wien, vom i4 Jal vis 12 Sept. wider die Tur

uni cken mit GOttes vBulff, ruhmlich beſchutzet.
ni. 7i6 Ein gantzer Thaler. A. cnkisTorn. FRin. josr.
un! cnRisr:. Fr. Com. Dom. a. Stollb. R. Wir feyun ern ietrt das Jubel-Jahr, das Bergwerck giebt
J

die Muntze dar. Unten, den 31 Oet. 1717
717 Stolberg) Ein Stolbergiſcher GedachtnißTbaler g

J auf das Bergwerck ae an. 1722. A. Das Stou
n bergiſche Wapen. R. Ein Bergwerck. Drüber:

Qunctunuo veſtituit rem. Drunter: fructus fodinæ
itl! Stolb. Strasbergenſis, 1722.
J

717 b) Ein ordinsirer, i ſtchſtel Stollb. Thaler.

J
n

7u8 Toecky.) Eine ſilberne Medaille, von 3 und 3 ach

m tel
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n hol za 103tel kLoth. A. EtERiCus TOoECKLv, im Brb. R. Ein

ſferd zwiſchen zwey Seulen angebunden.
719 Dergleichen, von a und 1 achtel Loth. A. Lur.

ToEKLv, im Brb. R. Hier wird er von einem Adler
vom Felſen geſturtzt. Oval.

720 Waladeck.) Ein gantzer Thaler. A. GFORG. FRID.
Jonavnx vorteapr, G. zu lValdeck. Das Wapen.
K Ein Palm-Baum, auf welchem ein Stein lie—
get. Uberſchr. Polma ſuò pondere creſcit.

7a0 b) Ein alter Groſchen. A. Ein Wapen-Schild mit
einem Lowen. Uherſchr. Greſſus novnus Dom. in IVal-

lenburg. K. Eben das Wapen-Schild.
720 e) Eine viereckigte Klippe, von iuund ihalben Loth.

A. Eece agnus Dei qui tollit peccata mundi. Ein kamm
mit der Siegs-Fahne. K. Ad. He. Coſi. E. K. H. E.

C. LS. A.

xxvlil. Stadtiſche Thaler und Medaillen.
7ai Augſpurg.) Eine ſuberue Klippe vonihalben Loth.

Auf dem A. beten Kinder gegen den Himmel. Da
ruber: Wenn ſie noch reden will ich horen. Eſ.
ſöz. Unten, Augſpurgiſeher Kinder Friedens-Feſt.
K. Der ſitzet an des hochſten Statt, hats Fein
des Liſt getilget.

722 Dergleichen, pon 3 viertel Loth. A. Augſpurg im
Proſpect.. Darunter: vi occupata d. 16 Dec. 1703.
nmiraculo liberataid. 16 Aug. i704. R. Der Kaſten
Roa, auf einem Berge, eine Taube kommt und brin-
get das Oel-Blat. Daruber: Boue ſpei.

7423 Kenſangçon.) Ein gantzer Thaler. A. CARGLus V.
lenp. &c. imBrb. mit dem Lorbeer-Zweig. R. Ein

4. Addler, der in ieder Klaue eine Geule halt. Umſchr.
Moneta Civit. Biſuntiuæ, 1Gai.

724 Bremen.) Ein gantzer Thaier. A. Eine aufgeſchla
gene Bibel, auf welcher ein Licht ſtehet, hinter dem
Buhe ziſchet eine Schlange nach dem Lichte. Eine
Hand aus den Wolcken weiſet auf das Licht. Um
ſchr. Lumen Evangelii perenna Deus neſter. R. Ein

6 4 ĩ Thurm
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Thurm im Waſſer, oben brennet das Feuer, unten
das Wapen. Schild mit dem Schluſſel. Umſchrifft:
turris fortiſſimu nomen Domini eſt, ibi7

725 Breßlau.) Ein Thaler der Stadt Breßlau. A.
Das Wapen. Jn der Pitten das Haupt Jobannis
in einer Schuſſel, und das Bild der Bade-Magd.
Oben die Jahr-Zabhr, 1544. Umſchr. Moneta Ar-
gentea WVratislavienſis. R. Ein gecronter Lowe:
Ecce vicit Lee de tribu Juda.

726 Colln) Ein iund 1 halber Thaler, worauf die H.
3 Konige mit Zepter ſtehen, vor ſich habend, das

Collniſche WapenSchild mit 3 Cronen. Uberſchr.
O. Pet. Balibaſur, Jauſpar, Melcbri. R. Ein Schiff,
darinnen ſich verſchiedene Perſonen befinden, ſedr

rar.
727 Coſtnitz) Ein gantzer Thaler. A. Der Stat Coſtautæ

Muintæ, 1541. Ein kniender geharniſchter Mann,
weelcher vor ſich ein Schild mit einem Creutz bat.

R. Ein Schwerdt mit einen Zepter aus den Wolcken,
und ein Adler mit ausgebreiteten Flugeln, auf einer
Welt:Kugel ſtehend. Umſchr. Gott iſt unſer aller
Huoil v. Hoffuung

728 Dantzig) Ein gantzer Thaler. A. Moneta Nova Civi.
Gedanenſis. Der Stadt Wapen, und druber die Jahr
Zabl 1577 KR. Ein Brb. des Heylandes, mit der
Welt-Kugel in der Hand. Uberſchr. Defrude dos
Chriſte Salvator. Ein mehrers von derſen ſehr raren

Tdpbaler. v. in Th Cabinet p. 233. n. 747.
728 b) Eine kleine Dantziger Muntze, vom Jahr 1538.

729 Erfurth) Zwey alte ſehr rare Erfurthiſche Ge—
dachtniß-Groſchen.

729 b) granckfurt) Ein viertel Thaler. A. Der Engel,
mit den ewigen Evangelio, durch den Himmel flie-
gend. K. In memor. Jubii. Evaugelici ſecul. 1717.

ceeleb. Sen. Reip Fraucof. f.f.
729 e) Eine kleinere Muntze, von eben dieſer Stadt,

ziemlich alt.
730 hall in Schwaben.) Ein Lbaler, der Stadt Halle

in Schwaben. Auf den aA. ſtehen 2 WapenSchil
de,
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vt )o z 10s5de, in deren einem ein Creutz, in dem andern eine
flache Hand zu ſehen iſt, mit der Jahr-Zabl 1545.
Umſchr. Mon. nov. rrtip Halle Svevic. R. Der
Reichs Adler, c akorus v. Rom. Imp. S. a.
Zeilbrunnen.) Eine verguldete kupfferne Medaille.
A. Johannes mit dem Creutze, in der Lincken ein
Licht in der Rechten haltend, wird von einer Hand
aus den Wolcken geeront. Vor ihm lieat auf einem
Poſtement ein offen Buch, mit den Buchſtaben:
V. D. MA. Æ. an demſelben ſtehet 1717. Unten,
memi. Jub. Il. Heillb. KR. Chriſtus mit dem Creutze
auf einem Brunuen ſtehend, aus deſſen funff Wun
den Blut flieſſet.
Eben dieſeibe, nicht verguldet.
Herrmanſtadt.) Ein ſehr rarer Thaler. A. Zwey
umgekehrte Schwerdter, druber eine Crone. Uber—
ſchr. Soli Deo gloria, Civit. Cibin. auno 16o5. R.
Der Reichs-Adler Umſchr. kovour. II. D. G. Ro.
Imp. S. Aug. G. H. B. Rew.

734 Lubeck) Dergleichen. A. Johannes mit dem Lamm:
mon. nov. Lubec. R. Der Reichs.Abler. Umſchr.
RuDoi vt. II. D. G. lmp. Semp. Aug.

734 b) Dergleichen ſehr breiter Thaler. A. Joh mit dem
Lamm. Umſchr. Mediocritas in onie re eſt ootima.
R. Der Reichs Adler. Umſchr. Acverſur bofies nul.
la prætereundu eſt occaſio.

734 e) Eine kleine kLubeckiſche Muntze, vom Jahr 1522.
735 Luneburg.) Ein ſehr rarer Doppel-Thaler. A. Jo-

hanues mit dem kamme auf dem Arm, vor ihm der
balbe Mond. Druber: Eece agnus Dei; qui rollit
peccata mundi, viſitavit nos oriens ex alto. R. Das
kuneburgiſche Wapen. Druber. Da pacem Domine
in diebus noſtris, im andern Rande: Si Deus pro
nobis quis contra nos

736 Dergleichen. A. Mon. nov. Civit. Lun. Das Wa
pen. K. Ein halbes MondGeſichte, da der Mond
ein Ohr hat, nach dem erſten Viertel. Daruber:
Viſuavit nos oriens ex alto, 1546. Veſiehe hiervon
ein mehrers im Th. Cabinet' p. 236. n. 761.

G
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737 Dergleichen Doppel-Thaler. A. Jobaunes, das Lamm
vor ſich haltend. Umſchr. Erce agnus Dei qui rollit
peccata mundi. R. Der Mond nach den letzten Vier
tel. Umſchr. Viſitavit nos oriens ex alto.

738 Dergleichen viertel Thaler. A. Mon. nov. Civit. Lun.
Das Waven. R. Der halbe Mond, deſſen Horner

vorne faſt zugehen. Umſchr. Viſitavit nos oriens
ex alto, 1547.

739 Dergleichen gantzer Thaler. A. Mon. nov. civit.
Luneb. Das Wapen. K. Ein halber Mond, gegen das
letzte Viertel. Umſchr. Viſitavit nos oriens ex alto.

740 Magdeburg.) Ein Doppel-Thaler, ſo ſehr rar. A.
orro 1. Imp. Aug. Magdeb. Civit fund. zu Pferde,
mit den Zepter in der Hand. K. Der Reichs-Adler,

Hauuf deſſen Bruſt das Wapen von der Stadt. Uber
ſchr. Sie pax intrs muros, proſper. palatiis tuis.

741 Eine ſilberne verguldete Medaille, von 1 und 1
dhalben Loth, mit eben den A. und R. wie der vorher

gehende Thaler.
7au h) Ein Jubel. Thaler. A. Mo. No: Reip. Mugdeb. de

Jubilæo A. C. 1617. Der Reichs-Adler, in deſſen
Bruſt das Magdeburgiſche Wapen. R. Die Bild
niſſe Johann Zuſſens und D. Luthers gegen ein
ander geſtellet, deren ieder ein Buch in Handen
halt. Jn der erſten Rundung iſt die Weiſſagung
des Buſſen: Ceut. Ann. Rev. Deo mibi reſp. vat.

Rep. Doct. cœl. a Deo excit. An. 1517.
741 c) Ein halber Thale., von eben den A, und R.
7aa Ein ſehr rarer Thaler. A. Magdeburgum vreſtaura-

tur Anno  DC XXXVIII. Der Gtadt Wapen, mit
der oben herfur ragenden Jungfrau. R. Der
Reichs. Adler, mit des Kaiſers Bildniß auf derBruſt,
und folgender Echrifft: Dei gra. Divi FERkDINAN-
Di IiI. Imp. invicliſſimi ſerper Auguſti auſpiciis im-
perialibus.

743 Metz.) Ein viertel Thaler. A. Moneta Nova Me.
tenfis. Das Wapen von Metz. R. Stephanus Pro-

ehom. im Brb. 1616. 17a44
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744 Nurnberg.) Ein halber Thaler. A. Reip. Narimb.

 Das Nurnb. Wapen. K. Der Reichs-Adler. Um
ſchr. Lnoroun 1. D. G. R. L.S. 4.

744 h) Eine kleine Nurnbergiſche Jubel-Muntze, von

1717.744 e) Riga.) Eine kleine Müntze, der Stadt Riga,
vom Jahr 1594.

745 Stralſund.) Ein Stralſuudiſch 2 drittel Stuck. A.
Ein Creutz. Druber: in nomine tuo ſalva nos i1681.

R. Eine Lilie. Umſchr. Moneia Nova Stralſunden-
fis745 b) Dergleichen a alte eintzelne Groſchen.

746 Straßburg. Ein Straßburger Gedachtniß-Tha—
Nuler, auf dem Nimwegiſchen Frieden. A. Pace inter

IEOroI., 1. Rem. Imp. LUD. xtv. Gall. Reg Neo-
nugi facta, S. P. QArgentoratenſis ſervatæ divinitus

KReip. miraculum, æternæ poſteritatis, memoriæ in
aboe monumento couſervauit UII. Kal. febr.

AM DC LAAIA. Unten das kleine Gtadt-Wapen.
R. Der ſchwimmende Kaſten Noa, gegen welchen

eine Taube mit. dem Oel-Blat flieget. Die Umſchr.
alſrea palx pottVs IPVs albl o argentlna tllsque
AMVnu— DIVIno VbAt lAILIo. v. Th. Cab.

p..241. n. 771.
746 b) Eine kleine Straßburgiſche ſilberne Muntze.
746c) Ulm.) Zwep kieine Medaillen, a 5 achtel Loth, auf

die von Chur Bayern 1702 eingenommene, und
bernach 1704 wieder befrepete Stadt Ulm.

XXIX. Muntzen und Medaillen, ſo auf
beruhmte Staats. Miniſter und Gelehr

te geſchlagen und verfertiget wor—
den, nach dem Alphabeth.

747 Huſſ) Eine ſilberne Medaille, von iLoth. A. Joh.
Huſſ am Pfable. Uberſchr. Pretioſa mors ſanctorum

 in conſpectu domini. R. Deſſen Brb.
7a9 Dergleichen, von 2 Lothen. A. Job, Huſſ im Brb.

mit



168 vbt )ol 3mit Umſchr. Credo uuam eſſe eccleſium ſauctam ca-

tholicam. R. Wie er am Pfahle ſtehet, mit Bey
ſchrifft: Condemnatur.

750 Eben dieſelbe, verguldet, von  und 3 viertel Loth.

751 Detto, von Kupffer.
752 Lotter) Eine ſilberne Medaille, von 3 viertel Loth.

A. HirRONvMus LoTTER mit einem langen
Barth. æt. 46. 154q. R. Siehe Menſch, bedenck

das Ende.753 Lutber) Eine ſilberne Uedaille von 4 und ivier
tel doeh. Worauf D Luthers Kopff in Eilber ge
goſſen, und unten auf den Halß ſein Wapen ge—
ſtochen iſt.

753 b) Dergleichen, von gemiſchten Metall, ohne Wapen.
754 Deraleichen, von 3 viertel Leth. A.Eine Ganß ſitzet

im Feuer, gegen uber ſchwiminet ein Schwan,
unter ihm ein Rabe. Nandſchr. Und der Konig
wiird thun, was er will rc. Dau. 12. R. Anno
1414. zu Coſtnit; die Ganß gebraten ward. 1521.

Den Schwan zu Worms GOtt bewahrt.
755 Eine gebenckelte ſilberne Medaille, ven 1 und 1

halben Loth. A. D. LuruER Proph. Germ. im Brb.
mit der Jahr Zahl 1537. K. Zwey Engel, ſo ſein
Waben halten. Druber: in filentio pe erit for-
titude veſtra, 1537.

756 Dergleichen, von 1 und 1achtel Loth. A. D. Lu-
rueEk im Brb. etwas verguldet. R. Die Roſe mit
obiger Inſeription, in ſilentio &c. Hſ. 3o.

757 Dergleichen, von 2 und 5 achtel koth. K. D. AR-
Tin LurTHER brophbeta Germaniæ. Umſchr. Peſtis

exram vivus, moriens ero mors tua Papa, 1547. R.
Sein Wapen. Umſchr. Anno Sal ueoſtræ 1546. d.
t8 menſ. febhr. obiit Sauctus D. M. Luith. anno æt.

ſuæ 63, in memoria æterna.758 Deragleichen, von 7 achtel Loth. Auf dem A. ſtehet

D. Luiher mit einem Licht und Buch. Druber:;
fulgeat æternum, i1617. R. Ein ſchwimmender
Schwan. Umſchr. GGttes Wort iſt Luthers
Lehre 2c.

759

8
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759 Dergleichen, von 3 viertel Loth, ſo vertzuldet, mit

eben den A. und etwas geanderten R.
759 b) Eine kleine Muntze. A. D. Lv7uenri Brb. R.

Die Arche Noa, auf dem Waſſer ſchwimmend.
760 Dergleichen. A. D. LuTHI und ein Jeſuite ſteben

vor einander. Daruber: V. D. M. X K. Ein
Schwan, mit der Jahr-Zahl 1617. Umſchr. Mart.
Luth. &c.

761 Dergleichen, von 2 Lothen, ſo gehbenckelt. A. D.
MAkTIiN. 1vrirER. in Brb. R. GOttes Gut und
Treu iſt alle Morgen neu, 1623.

761b) Eine kleint Medaille, 3 ſechzehenteil Loth. A. D.
MART. LUTHER, R. Ein Gamannec.

762 Dergieichen, von 2 Loch. A. D. LUTHER. und rui-
Liprus uELaANCRTov, im Bib. R. Die J Stan
de, als erſte Bekenner der Augſp. Confeßion, 1730.

763 Dergleichen, von 2 und achtel kLoth. A. D Iv.
7uER. im Brb. Druber: V. D. M. Æ. Auf den
R. ſitzet das Bild  der Religion. Druber: Si aon
dixerint juxta verbum hoc, non erit eis matutina
lux.

764 Niger.) Dergleichen, von 2 und 3 achtel Loth. A.
BARTHOL. NIGER Aonacb. an. 1390. kK. Ein
Worſel, vor dem er ſtehet, woraus das Pulver die
Keule ſchlaget.

765 Eben dieſelbe, von 2. und i viertel Loth.
765 b) de Pellegarde:) Eine kleine Muntze. A. Ein Jgel.

Umſchr. Sic noxa, temno, i610. R. Des de eri.
LIEGARDE MWapen und Titul.

766 Portocarero.) Dergleichen, von 3 achtel Lothen. A.

rorToc ARERo, im Brb. R Je ſuis plus grand que
RICHEI. EV ck MAZARIN, 1700, m. Oct.2767 Romanus.) Dergleichen, von  und inhalben Lotb.

9 A. FRANC. CoNR. ROMANus Conſ Reg. Pol. El.
Sax. Coſſ. Lipſ. im Brb. R. liereuler, wie er die
Hydram ſchlaget. Druber: Robore mentis, 1703.

768 Roth. Dergleichen, von i und g viertel Loth. Wel
che dem Herrn beelidenten zu Breßlau, Herrn von
xorn jzu Ehren gemacht worden. Oben: kelioita.

lit
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tis eivicæ inſignia, unten: Pax Juſtitiæa euxoſeu-

lentar ſe ſt.⁊ög b) Schoel. Eine keine ſilberne Medaille, von rhalb

Loth. A. siGil. LEON. ScuoELI., Aſtron. Ein
Lowe, daruber eine Sonne. K. Verſchiedene lInſtr.
und das Jahr 1614.

768 e) de Starburg.) Eine kleine verguldete Muntze. A.
Ein Ritter, in der Umſchr. iſt das Wort: de srAR.
Bun, noch zu leſen. R. Das Wapen.

769 Witb.) Eine ſilberne Medaille, von 7 und 5 achtel
Loth. A. JoNANnNEs cornerius de wirr, im
Brb. worunter: bic armis, ille togs maximus. R Ein
Klumpen von allerley Thieren, welche den Pobel
bedeuten. Darunter: noblle par fratrll ſelo

Ffvaore tr  CIDue di 20 Aug. Am Rand; nunue reaeunt
animis ingentia conſfulis acta, Jormidati ſotptris o-
racla miniſiri.

XxX. Miſcellan-Muntzen und Medaillen,
welche, ſo viel ſichs thun laſſen, nach

der Zeit-Rechnung geſetzet
worden find.

770 Ein Gedachtniß-Thaler, auf die, zu rurnrxi Zei

ten, in Wittenberg graßirende Peſt. A. Die eberne
Schlange um ein Creutz geſchlungen, fur welcher
von bepden Seiten etliche Perſonen knien, andere
aber todt liegen, mit den Worten: Num. 2i und

der JahrZahl 1528. Umſchr. in 2 Reihen: Der
ler ſprach vu Moſe, Mac dir ein Erne. Sleug und

rict ſi vum Zeigen auf, wer gepisn iſt uud fut ſi an
der ſol leben. R. Chriſtus am Creutz mit den Buch
ſtaben: J. N. R. J. Zur Seiten Joannes 3. unten
knien etliche andachtige Perſonen. Umſchr. in 2

NPeihen: Glic wi ai Slang, ſo mus dess Menſen Son
Erhoe werden, auf das at di un in glauben baben
das ewic Leben. Jſt ſehr rar.

771 Eben derſelbe, verguldt.

772



kz )o  3 111772 Detto, worauf das Creutz und die Schlange, ver-

guldt ſind.
773 Detto, nicht verguldt,  und 5 achtel Loth.
774 Detto, mit andern groſſern und ſauberern Geprage.
775 Detto, ein Doppel-Thaler.
776 Detto, ein vierfacher Thaler.
779 Ein DoppelThaler. A. Chriſtus am Creutz, dabey

etliche Manner ſtehen, nebſt der Jahr-Zahl 1529.
Zur Rechten iſt Adam und Eva klein zu ſehen, hin

ter den Creutz die aufgerichtete eherne Schlange.
Umſchr. leh bin die Warheit und das Leben &c. Joh.
J4.“ R. Die Auferſtehung Chriſti, und ſitzen die
Wachter beym Grabe. Umſchr. Cobriſtus iſt geſtor-
ben um unſer Sunde willen, und auferſtanden. Rom. 4.

780 Ein 3 und halber Thaler. A. Simſon kniet uber
den Lowen und reiſſet ihm den Rachen auf. 1)
Randſchr. Fpeiſe gino vpn dem freſſer unud Siiſſigkeit
von dem Starckes. 2) Randſchr. Di boben Gewalten

ſſoaollen gutig ſeyn. au. I531. R. Elias gen Himmel
fahrend, und Eliſa unten. Umſchr. Mein Vater,
Vater furman livael und ſeine Reuter. Reg. 2. die 2)
Randſchr. Es ſoll furtbin kain tot noc unfal do her
kommen—.

781 Eine ſilberne Medaille, von 1 und 7 achtel Loth.
Al Simſon tragt die Thore. Umſchr. Simſon fran-
git portas boſtes, Chriſtus tartura Satana. R.
Die Auferſtehung Chriſti. Umſchr. Cbriſtus moritur

bro nobis reſurgit, ut nos juſtos faciat, 1537
782 Der ſogenannte Wiedertauffer Thaler. A. Jn funff

Zeilen, Dat Wort is Pleiſch geworden, un Wanet in
aus, Auswendig: Me nicht gebore is ath de VVatr.
uin Geis. mat nich,. R. Jn 3 Reiben. 1) lugaen in

Rike Gader. Ein Roninck upreg ou' al. v. D) Ein
Godt, ein Golove, ein Doepe. 5) Jnwendig, in der
Mitte, in einem Schilde Tbo Manſier. Und drüber
die Jabr-Zahl i534. Von dieſem ſehr raren Tha
ler, beſiehe mit mehrern das Th. Cab. v. 245 n. 778.

783 Eine Thalerformige Wiedertaufferiſche Medaille. A.
Jan van LEXDEN Ronick der VVederdeper Tho Mun-

ſer
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J ſler xyn Ohderdom XX Jar. DaſſenBrb. mit einem

anſehnlichen groſſen Kopff, den Reichs-Apffel an
ſeiner Bruſt am Hemde hab. Klm Juer 1535. Op den

j erſten Dach Marcy is de Qtut Munſter in VPVeſiphalen
belegert, en dor Gods Holp op den aa Dach monat
Juunii im Jaer 35 erobert worden. ſehr rar.

2»8a4 Ein mund nhalber Thaler, von eben den 4. und R.

D
785 Ein ander Wiedertaufferiſcher Thaler. Chriſtus

ü.
mit der Triumph-Fahne, mit dem lincken Fuſſe auf
der WeltKugel ſtehend, daran Sonne, Mond unddhe Sterne zu ſehen. Mit dem rechten Fuß aber unter—

ler: tritt er den Teuffel, und zur Lincken ſtoſſet er mit
g« der Fahne auf den Tod. Jn zwey Reihen. R. G.
inn Chriſtus iſt auferwect von Totn dure die Herliket des

Auf dem K. iſt an einer Seite Chriſtus mit einem
J Varrs alſo ſoln wir in ein Neven Lebn wandlu. J C.

ſeiner Junger; An der andern Seite aber einige
J. Ybariſaer und Schrifftgelehrten gen Himmel ſehend.
u. Unten der Prophet Jonas, wie er vom Wallfiſche
rin ausgeworffen wird. Umſchr. Mat. 12. Dis Ebrecis

Art ſuct ein gegn. es wirt ihr kains gebn, dau dæ zegn
Provetn Jone. Jon. J. Luc. Il. wi Jou. ein zegn war

J Niniv iſt ſehr rar.
ſif ſtehend, um welchẽ ſich die Schlange windet. Umſchr.
leknn 786 Dergleichen. aA Adam. und Eva nackend am Baum

ſità Der Slangen Liſt beft Adam u. Pva v. uns in Dot gef.
ta Gen. 3. K. Jacob auf der Erde liegend, ſamt der
at keiter, auf welcher 3 Engel GOttes ſteigen. Umſchr.ſt Di Stet is helic u. je is De Her. æ. Him. wer d Eng.
ukß Got. S. St. A. V. nieder.

len

n 787 Dergleichen. A. Ein Mann ſitzet auf einem Stubl,
n mit einem Commando. Stab; vor ihm ſtehet ein

Mann, in langen Kleid und Bart, wie ein Prophet.
“*i D. G. E. Ric. Re. To. D. F. op Da. V. N. I. VVe. Al.u Der K. ſtellet das jungſte Gerichte vor. Chriſtus
Ie— mit der Creutz Fahne, auf einem Regen-Bogen.
nn Al. W. A, G. Rich. R. I. op. D. Ae. W. V. Dotu. R. B.
f 788 Ein gantzer Thaler, Adam und Eva nackend untertin W. ſehr rar.
J J einem

S
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einem Baum, daran die Schlange mit dem Apfel,
nebſt vielerley Thieren, das Paradieß vorſtellend,
mit kleinen Sachſ. Wapen.Schildern. K. Chriſtus
am Creutz. Ein Soldate ſticht in ſeine Seite;
auf der andern Seite halt einer zu Pferde, (ſo der
Chpurfurſt von Sachſen ſeyn ſoll,) und weiſet mit

der Hand auf Chriſtum am Creutz. Umſchr. Chri.
ſtus is um unſer Sund wil. gecr. v. geſtorb. Rom. 4.

789 Eine ſilberne Medaille, von 7 und 5 achtel Loth.
Deren A. mit dem vorigen gleich. R. Die Creu
tigung Chbriſti (NB. Jſt durchbrochene Gold
ſchmiede Arbeit, verguldt mit einem Krautz umge

ben, und gebeuckelt.)
790 Eben dieſelbe, von 4und 5 achtel Loth, gehenckelt,

aber nicht verguldt, mit der Jabr-Zahl 1536.
791 Eben dieſelbe, von eben dem Gewichte, aber nicht

verguldt.
791 b) Eine ſilderne Medaille, von 2 und 5 achtelkoth.

A. Der Herr Chriſtus am Tiſch, mit ſeinen Jungern
1546. R. Dus ungſte Gerichte.

792 Der ſo beruffene larerims. Thaler. A. Die Tauf
fe Chriſti im Jordan, ſo Johannes verrichtet, und
der Heil. Geiſt in Tauben-Geſtalt daruber ſchwe

dbend. Umſchr. Dir t min Leve Son dens. gi. bo.
 KRt Der Heyland ſtehet und bedrauet einen Dra

chen oder Teuffel, mit 3 Kopffen, (als 1 einem En
gels Kopff. 2) einen Kopff mit einer dreyfachen

Ppavſtlichen Crone, und 3) einen Kopff mit einer
Narren-Kappe,) und zweyen Klauen, unter deſſen
Schwantz eine andere teuffeliſche karve herfur ſie

beit, ſo den Heyland anblaſen. Jn den Hackenfor.
formigen Schwantze, worauf das Ungeheur ſtehet,

ſind a Gterne zu ſehen. Umſchr. Packe di Satban
ldlu Interim. Von dieſem ſthr raren Thaler, han

delt weitlaufftiger das Th. Cabitet p. 243. n. 777.
793 Eine ſuberne Medaiĩlle, von G und i viertel Loth.

A. Ein Pferb mit einer Decke, darunter Gewehr
verborgen, mit der Jahr-Zabl 1650. 30 Jalii.
Umſchrifft: Crimine ab ano diſce emneit. R. Dia

u— k Stadt
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114 be )o  JStadt Amſterdam, aus der eine Leiche getragen
wird. Umſchr. magnis excidit aufis 1650. 6 Nov.
Iſſt eine Satyriſche Medaille, auf den Printzen von
Dranien, welcher ſich um ſelbige Zeit von den Nie
derlanden Souverain machen wollen.

794 Eben dieſelte, von Kupffer, verguldet.
795 Ein gantzer Thaler. A. Von den gottlichen Eigen

ſchafften. Das Jebeova, in einem runden.Circul,
mit dreyfacher Randſchrifft umgeben, und mit her
abhangenden FlammenSpitzen, in deren jeder ein
MWort von den folgenden itehet: Gnadig, Barm
hertzig Gutig c. R. Du HErr vleibeſt ewig
wie du biſt, Das Hochſte Outh, 3) mit Macht
gericht 2c. 1668.796 Ein ſogenannter Tauft« Thaler. A. Die Tauffe

Chriſti, mit einer ſehr weinauntigen Inſeriotion.
R. GOtt Vater durch die Tauff zum RKinde
nimmt mich auf ac. 1668.

796 b) Eben derſelbe, von 1670.796 e) Ein a drittel Stuck. A. Ein Hund. Druber:
vigilantia fidelitate. R. Ein verzogener Nahme,
mut einei FurſtenHute bedeckt, 1b75. Druber:
Domiuuus providebit.797 Ein alt 2 drittel Stuck, mit verzogenen Nahmen:

7. E. C. i6gg. R. Die Zahl 5 Gloria in errelſis
De

o.797 b) Eine kleine Medaille, von ihalb Loth. Eine
Genffte und ein Curier. Druber: Leider nach

ſeinem Sinn Unten, 1203. R. Ein Lauffer.
Druber: So laufft die Weit dahin.

798 Dergleichen, 1halb kLoth. A. Eine Hand halt ei
nen Beutel mit Geld, worunach 2 Hande greiffen,
und die dritte mit einer Zange darnach langet.
Umſchr. Geld das funffte Element ietzt regieret
alle Stand. K. Geld iſt die Loſung, 1707.

799 Eine ſilberne Medaille, von 3 Lothen. A. Trian-
gulus Majeſtuticus, 3 Konigl. Brb. R. Quod ereit
in æmplextis mittuos coierint reges el. 1709.

goo Eben dieſelbe, von a Lothen.
or
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gor Dergleichen, von wunden halb Loth. A. Der ge

ereutzigte Chriſtut, unter demſelben ſteben Mariæ
und Jobannes. Druber: Cbriſti Crux morte rede-

 c
zor Eine ſilberne Klippe, 6 eckigt, von wund viertel

Lotb. A. Das gecronte A. 170q. R. G Boltzen.
Auſſen herum: Schnepper. Geſellſchafft.

Zoz Ein JubelDucaten. a. Zwey Bucher aufgeſchla
gen, auf einem, Biblia Sacra, auf dem andern, Au-

Leuſt. Confeſſ. ein Leuchter mit 7 Lichtern brennend,
an. 1530, den 25 Junii. R. Nun leucht dis Licht

aoo Jahr, daſſelb uns GOtt noch fort bewahr.
MWinſth. 1730. d. 25 Junii.

Zgoz b) Eine dergleichen ſilberne Medaille, mit eben den
A. und R.

soa Dergl. 2 lothige ſilberne Medaille. A. Ein Eckſtein,
daarauf ein Licht, Kelch und Hoſtie, auch die Tauff—

Kaunne, darneben die vier Evangeliſten. Umſchr.
Zie ſteht das Glaubens: Licht auf ſeinem Grun
de feſt. R. Ein Engel flieget durch die Lufft.

Druber: Weil GOttes treue Kulff die Seinen
nicht verlaſt, 1730.

vos Ein halber Seulo. A. Des Apoſtels Pauli Brb.
dabey Act. q. Electus eſt mibi iſte vi, portet nomen
meim gentibus organum cop. R. Saul, wie ihn
der Blitz vom Pferde ſchlaget. Druber: Saul,
Saul, quid me perſequeris:. Gal. I. Super mod. pier-
ſiquar eccleſ. de Act. q.

gob Ein ſchoner DoppelThaler. Auf dem A. ſitzet Da
niel bey den Lowen im Graben, oben fuhret ein

Eengel den Babacuc bey dvem Gchovff, welcher ein
Copffgen mit Eſſen bringet. Umſchr. Daniel ver

trauet GOtt, drum hilfft er ihm aus Noth. R.
Alllßier ſitzen die drey Mcnner im Feuer: Ofen, vor

weichen der Konig; mit ſeinen Hof:.Leuten ſtebet.
Umnchr. Der treue GOtt, in Feuers. Jotb, ſeinen
Dienern drei, feſt ſtehet bey.

h a ge7
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is is )o 3ugo7 Ein lſchoner SpruchThaler. A. Nun bin ich frey
von Sund und Pein ec. R. Eine weitlaufftigt In-
ſeription.

Zog Ein breiter und auſehnlicher Spruch-Thaler. 4.
Siehe deine Seeligkeit ſtehet feſt in Vaters Lie
be c. R Sprich nur wohl an, ich bleib in
GOttes Ordnung ſtehen rc. Gotha de an. i672.

Bo9 Ein Species-Thaler. A. Judas kommt mit gewap
neten Leuten zu Chriſto, und kuſſet ibhn; um den
Rand: GoOtt gruß dich Meiſter und kuſſet ihn.
Matth. 6. Kk. Joab erſticht Amaſa. Umſchr.
Joab ſprach zu Amaſa: Friede mit dir mein
Bruder. 2 Sam. 20.

Zio Dergleichen. A. David ſpielet auf der Harffe.
Umſchr. Laudate Deum in cytra. R. Ein Pallaſt.
auf diſſen Gallerie er die Bathſeba baden ſiehet.
Druber: ohjecta movent ſenſus.

Bir Dergleichen. A. St. Georgius Equitum Fatronus,

vor ihm eine kniende Jungfer, auf den Felſen, R.
Der HErr Chriſtus ſchlafft im Schiff, ſeine Junger
erwecken ihm. Daruber: In tempefiate ſecuritas.

Ziz Ein Doppel-Thaler, von eben den A. und K.
giz Ein halber Speeie:. Thaler, von eben dem Gepragt. 2)
8i4 Ein ſebr rares Gold-Stuck, von 10 Ducaten. 4.

St. Georgius Bquitum Patronus, zu Pferde, aehar-
niſcht, mit dem Speer, unten der Lindwurm. K. Ein
Schiff auf der See. Druber: in tempeſtate ſecuritas.

Zzu6 Ein Goldmacher-Thaler. Auf dem A. ſtehet ein
Mann, mit einer zackigten Crone, dreyfachen Ge

ſicht, Buch und Mereur. Stab in den Handen, auf
einer runden Kugel und H, hinter ihnen Waſſer unb
Feiſen. KORS. Gloria mundi, ſeitwerts andere
Schrifft. R. Ein Stock, woraus eine Sonnen
Blume und Roſe wachſet, dabep zwey nackigte
Bilder mit einer Sage ſtehen, der Mann hat an
dem Kopff die Sonne, das Weib den Mond, auſ
ſen her: U rIi TH 6yEl TE PIET. A. I.

ſehr rar. 816b)2) Von dieſem ſogenannten Thalerformigen Talisinann,
oder ſehr raren Wunder-Thaler. v. Th. Cab p. 251.

n. 789
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Bt )24 zu 117Zis b) Dergleichen Medsaille, a 3 achtel Loth. A. Die

Luna. Umſchr. Jch bin durch des Feuers-Macht.
R. Die Sonne: in dis ſchone Corpus bracht.

8i7 Dergleichen Ducaten. A. Der Mercurius in die
Hobe ſteigend. Druber: Jovit ad mandatum pa-
ratus. R. Ein Hertz, auf einem Altar, auf welches
ein Fix-Stern gleich ſtrahlet, am Altar der verzo—
gener Nahme J. F. A. H. Inſtuxus ab alto.

Zgits Ein Gold-Gulden. A. Ein Brunnen, oben ein
 Lamm, mit einem Creutz und Fahne, aus deſſen

Bruſt Blut flieſſet; unten trincket ein Bar aus
dem Brunuen, lincker Hand gehet ein Lamm, mit ei
nem PalmZweige vom Brunnen weg; um den
Rand: Der unvermeidliche Brunn. KR. Ein
Phonir im Feuer. Daruber: Sehr ſeltzam doch
zu Geſichte kam. ſehr rar.

Zig Eine virguldete Medailnle, von 4 und 1 halb Loth.
A. Die Creutziaung Chriſti. i Petr. 2. R. Abra
bam, der ſeinem Sopn opffern will.

zao Dergleichen, von 2 und iviertel Loth. A. Krebs
Kraut ſtets die Sonn anſicht, und ſich nach ih
rem Lauffe richt ec. R. Scopus vitæ meæ Chriſtus.

Zei Dergleichen, von a und iviertel Loth. Darauf:
Seclig ſind die reines hertzens ſind, denn ſie 2c.

gaa Dergieithen, von eben dem Gewichte. A. Ein Frau
euzimmer entzundet zwey auf einem Altar liegende

Hertzen, durch einen Brenn-Spiegel. Daruber;
Das kommt von oben her. K. Zwep Egyptiſche
Lampen. Druber: Und wird auch in dem Gra
be nicht verleſchen.

gaz Dergleichen, von 2 Lothen. A. Ein verſchlunge—
nes Band, darinnen ſtehet: Was mir wunſcht
und gonnt ein iederrc. K. Eine brennende Lampe,
Daruber: Jch diene dem, der es begehrt, werd
aber dadurch ſelbſt verzehrt.

gaa Eben dieſelbe, von w und nhalb Loth.
gas Dergleichen, von; und achtel Lotn. Auf deren

A. ein Mann durch die Finger ſiehet, bat aber die
Zrille in der andern Hano. Druber: Nicht durch

n3 Beillen..J
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Brillen. R. Eine Frauens-Perſon ohne Kopff, mit
entbloſter Bruſt, einen Fecher in der Hand haltend.
Daruber: Der Reſt iſt gut.

g26 Eben dieſelbe, von mund 1halb Loth.
827 Dergleichen, ven mund 3 viertel Loth. A. Eine

WeibsPerſon fuhret einen Elephanten. Druber:
Das groſſe Thier wird zahm vor mir. K. Der
Heil. Geiſt, als eine Taube ſchwebend, halt zwey
Hertzen, auf welchen ſtehet: Liebe Daruber?;
Man ſpuhret an der Lieb, des Geiſtes Trieb.

Zag Dergleichen, von 1 und 3 achtel koth, verguldt.
Auf dem a. ſitzet der HErr Chriſtus, mit einem
Creutze. Druber: Et aivore ejus ſenati ſumus. Eſ.
c3. K. Ego Jum viæa veritas gJ vita.

Zag Dergleichen, von 1 und  baib doth. A. Chriſtus
zwiſchen den Emauitiſchen Junigern. Druber: Ach

bleib bey uns- o woorden iſt. R. D. 1u.
nnK putzt das Licht, daß wir dein Wort
unſer End. Nb. Auf das Reformations-Jubilæ-
um 1717 verfertiget.

83zo Dergieichen, von eben dem Gewichte. A. Die
Zellion und Ableſung der Augſp. Confeßion. Dru
ber: Ein gut Bekentniß vor vielen Zeugen. n
Tim. Vl. Drunter; Zu Augſpurg vorgeleſen und
ubergeben an. 1530. 4. 25 Janii. R. Opffere
GOtt Danck at.

231 Dergleichen, von iund iviertel koth. A. Chri
ſtus am Creutz. Druber: Jeſus meine Liebe iſi ge-
creuxigt. R. Jeſus Chriĩſtus der Sohn Goties hat mich
geliebet &c. Gal. Il. v. ao. Oval.

832 Dergleichen, von 1 Loth. A. Eine Leiter, ſo von
der Erdr gen Himmel gehet, auf welcher ein Menſch

ſtehet, der durch die Wolcken im Himmel ſiehet.
Drüber: Unſer ZErr GOtt lebet noch. R.
Die Erd-Kugel, ſo zerſpringet. Druber: Mags
doch ſeyn.

gzz Dergleichen, von rund 1 achtel Loth. A. Ein
Hertz in Dernen. Druber: Gedencke meiner
mein GOtt im beſten. K. Ein Hertz, ſo! in gru
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durch die Hind aus den Volcken getronet wird.
Druber: Jch bin dein Schild und dein ſehr
groſſer Lohn.

834 Dergleichen, von 1Loth. A. Die Geburth Chriſti,
Eſ. 9. mit Uberſchr. Parvulus natus eſt nobis,
filius datus eſt nobis. R. Die Hirten auf dem Felde.
Luc. 2.

g35 Dergleichen, von 3 viertel Loth, Oval. A. Chri
ſtus. Druber: Ego ſum via, veritas Syc. R. Die
Wapen der vier Evaugellſten, uber deren Helmen die
dren Perſonen: Druber: tria ſunt mirabilia, Deus
e hbomo, mater virgo, trinus unus.

g36 Deragleichen, von eben dem Gewichte, darauf Chri
ſti Bildniß, mit Hebraiſcher Schrifft.

837 Dergleichen, nan eben dem Gewichte. a. Ein
WeibsBild auf einem Thiere reutend: Druiter:

dDie aroſſe Babylon. Randſchr. Und ich ſahe
das Weih truncken tc. Apoc. 17. R. Ein Schwerdt.
Druber: Sehei euch vor, vor den falſchen Pro
pheteng38 Dergleichen. von dieſern Gewichte. a. Ein Monch

der an die Kirch. Tbure ſchlagt. Druber: aperitaJ

feoruas. R. Ein Altar, mit einem Buche und bren
nenden Licht ec.

839 Dergleichen, von 1Loth. A. Chriſtus am Creutz.

R. Maria mit dem Chriſt-Kinde.
Zao Dergleichen, von ihalben Loth. A. Ein Hert, wor

innen der Nabme JEſus ſtehet. R. Sey getreu
bis in den Tod geben.

241 Dergleichen. .4. Eine Hand weiſet Geld. Druber:
Komſt du mir ſo. R. Ein Mann ſiehet durch die

Finger. Druber: ſo bomme ich dir ſo.
3Za3 Dergleichen, von z biertel Loth. A. Das Kind

JE ſu. Randſchr. Wenn ich nur JEſum habe.
R. Zwep FullHorner. Druber: So hab ich alle
Gabe.

8a4 Eine kleine Muntze. A. Ein Altar, darauf liegt ein
Hertz, auf welches Cupido holirt, mit Umſchrifft:

Wenn
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Hahn kapt die Henne. Druber: Umſonſt.

Zzas Dergleichen. A. Eine Eule, die ſich laſt in die Char
te gucken. R. Verſehen iſt verſpielt.

345 b) Dergleichen. A. Em Lowe und ein Jgel. Um
ſchr. Jch furchte nicht den Groſſen K. Den
vorigen gleich.

zab Eine ſilberne Medaille, von 3 Lothen. A. Eine
Wieſe, auf welcher Gchaaft gehen, und in deren
Mitten ein Baum ſtehet. K. In memorium ſempi-
ternam eyec.

8a47 Dergleichen. A. Zwen zuſammen geſchloſſene Her

tzen, den Schluſſel davon hat der Todt. Unten:
Mein Freund iſt mein, und ich hin ſein, Cant. 2,
16. K. Eine kilie und Roſe. Druber: Uns tren
net keine Noth. Drunter: mein Freund iſt rothz
und weiß;. Cant. g. v. 10.

8a7 b) Eiune ſilberne und verguldete Medaille,  1 halb
koth, auf das Evangelium, von den Arbeitern im
ghreinberge, verfertiget.

gas Dergleichen, von 7 achtel Loth. A. Ein Brb. Dru
ber: kmago Cæſaris. R. Eine Culpe.

gago Even dieſelbe, von 3 viertel Loth.
851 Eine ſuiberne Medaille. A. Ein Hertz, darinnen

geſchrieben: Du ſolt deinen Vater und deine
Mutter ebren c. Druber: Das ſtrablende Je-
bova. R. Drey Orangen:. Baume. Umſchrifft:
Wohl dem der Freude an ſeinen Kindern erlebt.

t52 Dergleichen, von 3 viertel koth. A. Chriſtus. Dru
ber: Deus bomo. R. Maria. Druber: Ma-

ter virgo. Um den Rand: Dominus Jfuſtitia
ugsſſtra. Jer. 23.853 Dergleichen, az achtel Loth. A. Die Fortuna. Um

ſchr. Fronte capillata &c. R. Eine Tanne, worun
ter Bergwercke. Umſchr. Aurea Hercineæ ſierilitas.

g5a Dergleichen, a 3 achtel koth. A. Ein Fuchs. Uber
ſchr. Je Pay par nature. R. Verſchiedene zum Ball,
Billard. und andern Epielen gehorige Inſtrumenta.
Druber: Il faut de laddteſſe. 855



uk )o( 3855 Eine kupfferne und verguldetet Medaille. A. Ein
Phariſaer. Druber. Der wiederaufgeſtandene.
K. Ein kleiner Kerl, der mit der Hand herumflat
ternde Mucken in ein Kaſtgen fanget, aus deſſen
Maul ein halb Cammeel mit Kopff, Bruſt und Vor
derfuſſen heraus guckt. Randſchr. Muckenſau

ger und Cameel-Schlucker de an. 1687.
g56 Dergleichen. A. Cleut sSTORZFNRECHER Pirata

Jamoſ im Brb. mit krauſen Barte, verguldt. Drun
ter: Hamburgi uecatus 1401. R. Jean BAERT
Pirata Gallorum anaximus im Brb. mit einer ſcho
nen Peruque. Ddunter: aon idem omnibus fatum.

856 b) Eine Medaille, a im halb Loth. A. Elias im
Brb. Umſtchr. Helias Auriga Oc. R. Deſſen Him
melfarth. Umſchr. Hac merces eſt piorum.

857 Eine kleine ſilberne Muntze, mit verzogenin Nah

men.158 Dergleichen, auf welcher ein doppelter Triangel
mit verſchiedenen Buchſtaben: Jebova. Aubna.
Agla. zu befinden.

359 Dergleichen. A. Maria mit dem Cdriſt-Kinde.
R. Wer dau gleibet und getauft wird qyc.

g6o 28 Stuck ſehr kleine Rußiſche, Bohmiſcht, Gachſt
ſche und andere Muntzen.

xXxl. Einige Romiſche und Griechiſche
MiſcellanMuntzen und Medaillen.
861 Eine Medaille, von Mefing. A. Merius Curtius,

wiee er ſich in einen Sumpff ſturtzet. Civ. Lib. 1.
c. i2) R. Ein Tempel, in deſſen Mitten eine klei
ne Perſon ſtehet. Umſchr. ternitas Roma.

862 Dergleichen, von Silber, i und i viertel Loth.
A. riEras, typui pietatit. R. vEsTA S. C. figura
VEsTÆ.

g62b) Dergleichen, a t viertel koth. A. Caput galeatum
ROMA. R. Allerhand lnſtrumente. 7. Cariſſ.

t8öz e) Eine ſilberne Medaille, von 2 Lothen. Autdem A.
ſturtzet ſich der Sabiniſche Furſt Metiut Cartius in

1 einen

z
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 decorum eſt pro patria mori. Auf dem K. ſie
het man, wie der Romer Camillus, bey Belagerung
der Stadt der Falitcorum, denjenigen Schul. Mei
ſter, der ihm die vornehmſten Knaben der Stadt
in die Hande ſpielen wollen, von ſeinen eigenen Kna
ben wieder in die Stadt ſteupen laſſen. Umſchr. Ma-
lum Confilium Conſiliatori peſſium. (Liv. lib. V. .as.)

863 Dergleichen, 21 und 3 viertel koth. A. ALEXAN-
DRi di. caput galeatum. Umiſchr. AAEZANADP.
R. Ein von Elephanten gezpgener TriumphWa—
gen, und andere Gieges-Zeichen.

86a Dergleichen, a  Loth. A. ALEXANDRI M. Caput.
R. AAEZANArOTX. Der ſitzende Jupiter.

865 Dergleichen, von Meßing. A. ALExXANDRI MM.
Caput. R. AAEZANAPrOS. Ein Adler.

8öö Dergleichen, von Gilber, a i Loth. A. Ein belor
bertes Brb. eines alten Konigs. R. Fignum Jovis
ſitzend darhinter DI4kEN.MTTIOI, und vor
ihm, SEOr. RATOPO-867 Dergleichen, a Loth. A. Caput ANTIGONI. R.
Ein Lowe, welchen ein Hähn in Schwantz beiſſet.

Darunter: AnTIIONOr268 Dergleichen, at viertel Lotb. A. anTiGonI Srb.

ſehr klein, druuter, a TiroNor, ſo den eine ihr
Kalb ſeigende Kuh.

869 Dergleichen, a i Loth. A. MhePIAaTOT ET.
IIA TPOS B. im Brb. R. Ein gefliegelt Pferd.

870 Dergleichen, 2 und i viertel Lotb. A. Caput
ALCcisiADis. Umſchr. AAKIBIAaAHE. R. Ein
Ruder-Schiff.87t Dergleichen, a m und ihalb Loth. A. Caput cv-
BEL. R. Signum vicroxriæ. Umſchr. APAAIQNe

872 Dexgleichen, an Loth. A. Die o1Aana, auf ihren
Wagen mit Hirſchen beſpannet. Druber. DEAl.
NOZ. R. Even dieſelbe, ſtehend.873 Dergleichen, »7 achtel Loth. A. Coput rALLADIs.

R. Siguum vicrosiæ.

274
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874 Ein Nummus Tyrius, a i und 3 viettel Loth. A.

Ein Brb. einer Weibs-Perſon. R. Eine ſtehende
Weibs-Perſon, mit dem Cornu Copiæ, OrPGE Ec.

875 Ein dicker nummus. A. Die Figur eines liegenden
balben Ochſens, mit einem MenſchenKopff. Dru—
ber: EAAaz-  R. Ein currus bigatus, dar-
neben man eine Seule erblickt, wieget 1oth.

876 Dergleichen, an und i achtel Loth. A. Ein Gee
krabbe. K. Eine Ganß, um welche einige, jedoch ziem
lich verblichene Buchſtaben zu befinden.

877 Eben derſelbe kleiner, aun halb Loth.
878 Eben derſelbe, von Kupffer.
879 Dergleichen, von Meßing. A. Caput galeatum,. R.

Eine Nacht-Eule.
880 Ein Nummut Taſienſin,  i Loth. A. Ein Caput

laureatum. R. Hercules, hinter ihm IPAKAEOT,
vor ihm xo riroz, unten oAZIQN.

gsi Eine uberguldete Medaille, à 5 achtel kLoth. A. liup.
ARtus LACEp. Re. im Brb. R. Ein Ablet, ſo ein
Ungeheur zu Fuſſen tritt.8oa Ein ſilberner Guß, 4 und 3 achtel Loth. A.

riuA Rex im Brb. R. Die Stadt Aquilega.
883 Eben derſelbe, von 3 und 5 achtel Loth.
B84 Eben derſelbe von Kupffer, uberguldt.
385 Derglejichen von Silber, an und ihalb Loth. A.

Ein Brb. eines Africaniſchen Barbariſchen Ro—
niigs, mit dergleichen Umſchrifft. K. Ein Africa-
nuuiſch Monſtruu.

Xxxll. Verſchiedene Judiſche und
Arabiſche Muntzen.

gs6 Eiue ſilberne Medaille, a i und  achtel koth.

Ein erhabenes Brb. K. Hebraüche Schrifft.
Z87 Ein Hebraiſcher Ficul, a 7 achtel koth.
888 Dergleichen, a nLoth.
889 Eine Medaille, von 1 und i viertel Loth. Auf de

ren A. uiid R. ein doppelter Triengel, mit Hebrai
ſcher Gchrifft.

T 890



124 *8 )ocl 3i890 Dergleichen, a achtel Loth. A. Ein Thurm, mit
Hebraiſcher Schrifft. R. Dergleichen Schrifft.

891 Dergleichen, à 1 und 3 achtel Loth. Auf deren A.
und R. Arabiſche Schrifft zu leſen.

92 Dergleichen, a 3 viertel Loth, mit ebin den A.
d Run893 Dergleichen, 3 achtel Loth. Mit eben den A. und R.

894 Dergleichen, i halb Loth. A. Eine Wage. R. A
rabiſche Schrifft.

895 Dergleichen, 5 achtel Loth. A. Ein Krebs. R.
Arabiſche Schrifft.

896 Dergleichen, an halb Loth. A. Der Waſſermann.
R. Wie voriger.

(a Dieſe 3 Muntzen ſollen von einer Konigin geſchla
gen worden ſepn, die nur a4 Stunden regieret,

und alſso auſſerſt rar.897 Dergleichen, wviertel Loth. Auf deren A. und R. Ara

biſche Schrifft.
898 Dergleichen, iviertel Loth. A. und R. wie lbey

voriger.
899 Dirgleichen. A. Sigill. Sult. Muſt. Prim. Vrzinv

Gollo Appenſ. captum in voret. Vict. ad Spentam d.
Sept. i1vg7. R. Arabiſche Schrifft. Wiegt 3 ach
cel Loth,

9o Eine Jndoſtaniſche Muntze, von Meßing.
9on Eine ſehr tleine Muntze, mit einem doppelten C. a

wachtel Loth.
9oa Einie eiſerne Medaille. A. Mart. R. Die Tabula

Pxytageræu.
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